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Die ſpaniſche Miniſterkriſis. 


Mit großer Sicherheit tritt die Nachricht von der 
Demiſſion Sagaſtas auf. Wenn auch zur Stunde eine 
Beſtätigung noch fehlt, fo ſpricht doch die Wahrſchein⸗ 
lichkeit für dieſelbe. Es wird zunächſt auf die Natur 
und die Gründe der Demiſſion ankommen. Miniſter 
gehen lieber freiwillig, als daß ſie ſich gewaltſam 
ſtürzen laſſen, und in Madrid droht die letztere Even- 
tualität dem Miniſterium. Das ift die eine Erklärung. 
Es kann aber auch ſein, daß die innere Einheitlichkeit 
des Cabinets thatſächlich gelitten hatte, wie ja denn in 
den letzten acht Tagen wiederholt von zwei Strömungen 
in der Regierung, einer kriegeriſchen und einer fried⸗ 
fertigen, die Rede war. Solcher Zwieſpalt für ſich allein 
würde auch genügen, um den Rücktritt des Cabinets 
zu rechtfertigen. Endlich iſt es auch möglich, daß 
Sagaſta und ſeine Collegen ſich über die bittere Noth⸗ 
wendigkeit eines Friedensſchluſſes unter harten 
Bedingungen klar geworden, aber nicht geneigt ſind, 
das Odium eines ſolchen perſönlich auf ſich zu 
nehmen. Erſt daun, wenn man weiß, welche von 
dieſen Möglichkeiten zutrifft, hat man ein klares Bild 
der Sachlage. Man kann jedoch jagen, daß die Art 
der Löſung der Kriſis über Krieg und Frieden 
entſcheidet, nicht aber, nach welcher Seite dieſe 
Eutſcheidung fällt. Wenn auf Sagaſta ein Martinez 
Campos oder ein anderer General folgt, ſo bleibt es 
zunächſt beim Kriege. Wenn die neue Regierung ſich 
dagegen nicht als Militärcabinet darſtellt, fo werden 
die Friedenstendenzen, auf welche die Gewalt der 
Thatſachen hintreibt, durchdringen. Um ſo leichter 
vielleicht, als allem Anſcheine nach Sagaſta einleitende 
Schritte zur Aufnahme von Friedensverhandlungen 
bereits getroffen hat. : 

* a a 
Das Bombardement von Santiago 

gd: am Sonntag fortgeſetzt und haben am Montag 
end nach einer Meldung des Generals Shafter die 

panier die Parlamentärflagge gehißt. 

Die Uebergabe von Santiago 
Kent alſo unmittelbar bevor, nach anderen, allerdings 
ft noch nicht deſtätigten Meldungen foll jie that- 
łam ich ſchon erfolgt ſein. Die Stadt ſcheint voll⸗ 
men eingeſchloſſen zu ſein, in derſelben ſelbſt ſoll 
woßes Elend herrſchen. Es wird den Spaniern, 
zu fie ſich nicht noch in letzter Stunde durchſchlagen 
2, MET — wahrſcheinlich ift es Hierzu aber auch fon 
dert — nichts anderes übrig bleiben, als die For⸗ 
bedin der Amerikaner anzunehmen und die Stadt 
Die . auf Gnade und Ungnade Ju übergehen. 
ute eingelaufenen Depeſchen melden: 
Siboney, 13. Juli. (W. T.⸗B. Telegramm.) 

Bei dem Bombardement von Sonntag zum Montag 
oh die Flotte Santiago an 4 Stellen in Brand. 
leichzeitig rückte das Landheer vor und vertrieb die 
panier aus den letzten Verſchanzungen. Hierauf 
as Feuer eingeſtellt. Shafter 


Der Eltern Erbe. 
Roman von O. Elſter. 
21) (Nachdruck verboten.) 


(Fortſetzung.) 
NIU wandte ſich ganz von Rinkenbach ab, 
beneg a andere Seite des Gartens zu überjehen; da 
Au guete ihr Blick dem erſchreckten, nachtdunklen 
= ge Grethens, und ſie zuckte erbleichend zuſammen. 
das scheme das große, dunkle, ernſte Auge wieder, 
mahn chon einmal mit dem halb erſchreckten, halb 
Aber 9 Ausdruck auf ihr geruht — an jenem 
der 95 als ſie ſich mit Egon verlobt, und ſie gedachte 
er düſteren Worte der ſchwarzäugigen Zigeunerin: 
PE Liebe, aber auch wankende Treue — du 
ak”. nicht aushalten bei dem Geliebten, wenn Nacht 

Unglück ihn umdrohen 


Kon ftig ſchob fie den Seſſel zurück und erhob ſich 


i „Laſſen Sie uns t 2 eng) 
ae 5 gehen, Herr von Rinfenbad .. . 
le . stne drückende Hitze hier im Walde = ich 


Ohne au n > x j R A rei. t 

fe raſch Soh ur eine Antwort abzuwarten, ſchrit 
śm Rinkenba 
ahem; er warf 
folgte Mechthild, 
laſſen hatte. i 
Er hörte nicht das ſpöttiſche Auflachen des alten 
Malers e der Veranda. Er ſah nicht das 
blajje, © des Alt Antlitz des jungen Mädchens an 
a mę Augen, die ihne großen, dunkeln, ſchwer⸗ 
mit t w t m à i A = 
endlichen Schmerzes folgten. mit dem Ausdruck un 
Langſam fliegen die Thränen in Grethens Augen 
empor, daß fie den Schleier äber das Geſicht zog. 
Sh ihrem SAM dar s ein heißer, brennender 
Nichne rs 2 r verlaſſen, verlaſſen wie ein 


ch's Lippen zuckte ein ſieghaftes 
dem Kellner ein Geldſtück zu und 
welche bereits die Veranda ver⸗ 


Anpartriiſches 


ſandte! Anbahnung wirklich durchgreifender, jocialer, agrariſcher 
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einen Parlamentär an Toral, auf den Erfolg 
des amerikaniſchen Bombardements hinweiſend, 
die vollſtändige Cernirung Santiagos betonend und 
mittheilend, daß 18000 Flüchtlinge in El Ganey 
dem Hungertode ausgeſetzt ſeien, da die 
Amerikaner ſie nicht ernähren könnten. Er forderte 
die Uebergabe der Stadt. Toral entgegnete, er müſſe 
erſt Inſtructionen von Madrid einholen. Bis Montag 
Abend 6 Uhr hatte Toral noch keine Antwort. 

Rom, 13. Juli. (W. T.⸗B.) Die „Tribuna⸗ ver⸗ 
öffentlicht eine ihr heute Abend zugegangene Depeſche 
aus Kingston ohne Datumangabe, nach welcher San⸗ 
tiago capitulirt habe. 

Die Nachrichten über die angeblich von Amerika 
geſtellten : 

Friedensbedingungen 

werden wieder dementirt. Der „New York Herald“ 
erklärt es für unbegründet, daß die Vereinigten Staaten 
als Friedensbedingungen die Abtretung Cuba's, Puerto 
Rico's und eines Hafens auf den Canariſchen Inſeln 
ſowie eine Kriegsentſchädigung von 240 Millionen 
Dollars gefordert hätten und das die Philippinen als 
Unterpfand für die Zahlung dieſer Summe zurück⸗ 
behalten werden ſollten. Ein Mitglied des Cabinets 
1494 die Regierung habe keinerlei Vorſchläge ge: 
macht. 

. Madrid, 13. Juli. (W. T.⸗B.) Telegramm. 

Der Miniſter des Auswärtigen erklärte einem Bericht⸗ 
erſtatter, die von den Blättern bezüglich des Friedens ver⸗ 
öffentlichten Nachrichten entbehren durchaus der Begründung. 

Waſhington, 13. Juli. (W. T.⸗B. Telegramm.) 

Kriegsſeeretär Alger hat angeordnet, daß alle in den 
Häfen der Vereinigten Staaten gelegten Minen geſprengt 
werden, da die Gefahr des Angriffs nicht mehr beſtehe. Die 
Offieiere des Geſchwaders Watſon's haben Befehl erhalten, 
ſich unverzüglich an Bord ihrer Schiffe einzufinden. Den in 
Portsmouth (Virginien) gefangenen ſpaniſchen Officieren joll 
für jeden Tug eine kleine Summe Geldes ausgezahlt werden, 
weil ſie ohne Geldmittel ſind. 


Die Politik des Cabinets Pelong, 

General Pelloux, der neue italieniſche Miniſter⸗ 
prüfident, hatte anfangs nur einen flüchtigen Umriß 
ſeines Regierungsprogramms gegeben. Die parla⸗ 
mentariſchen Verhandlungen haben inzwiſchen die Er⸗ 
gänzung geliefert. Die Regierungstendenzen erſcheinen 
darnach ſchärfer und ſubjeetiver, als es für das ſchwer 
leidende Land zuträglich ſein dürfte. Wir verſtehen es 
am Ende, daß angeſichts der Ausdehnung, welche 
die ſocialiſtiſche Propaganda der That gerade in Italien 
gewonnen hat, die Regierung ſcharfe Stellung gegen 
die Socialiſten nimmt. Aber wenn der neue Miniſter⸗ 
präſident für die Hungerrevolten die Socialiſten 
ausſchließlich verantwortlich macht, ſo iſt das zwar 
eine bequeme und leichte, aber ſehr kurzſichtige Logik. 
Danach hätte die Regierung nur die Socialiſten zu 
bekämpfen und zu beſiegen, aber ſie hätte nicht nöthig, 
die weit ſchwerere Aufgabe zu erfüllen, die Urſachen 
der tiefen Mißſtände, welche das Land an den Rand 
des Abgrundes gebracht und feine Großmachtſtellung 
ernſtlich erſchüttert haben, auszumerzen. Die letztere Auf⸗ 
gabe aber muß bewültigt werden, wenn anders Italien 
wieder gejunden ſoll. Das geſchieht aber nur durch 


„Ich bitte Dich, Vater, kein Wort,“ flüſterte ſie 
heftig. Sie hätte in dieſer Stunde den Spott des 
Vaters nicht ertragen können. 


XIII. 

Unter den Klängen der Muſik legte der große 
Stettiner Dampfer „Freya“ am Quai des Hafens 
Saßnitz an. Tücher und Hüte wehten und winkten 
von hüben und drüben. Die Laufſtege fielen nieder, 
und die Paſſagiere des Dampfers ſtrömten heraus, 
begrüßt von Freunden und Verwandten oder um⸗ 
ringt von den Hoteldienern und Gepäckträgern, 
welche den Reiſenden freundlich und bereitwillig ihre 
Dienſte anboten. 

An die Quaimauer gelehnt ſtand Hauptmann 
von Rinkenbach und ſah mit dem ihm eigenen 
ſpöttiſchen Lächeln auf die Begrüßung Egon's durch 
feine Braut. Der junge Dificier, im eleganten 
Touriſtenanzug, eilte auf Mechthild zu, indem er ihr 
beide Hände entgegenſtreckte. Er ſchien die Abſicht 
zu haben, ſeine Braut in die Arme zu ſchließen, doch 
Mechthild reichte ihm mit höflichem, aber leicht ab⸗ 
wehrenden Lächeln die feinbehandſchuhte Rechte, ohne 
ſeiner Zärtlichkeit entgegen zu kommen. 

„Willkommen in Saßnitz, Egon,“ 
förmlich zu ihm. 
nommen haben.“ ö 

Betroffen ſchaute Egon fiean, doch dann zuckte 
ein trübes Lächeln über ſein blaſſes müdes Geſicht; 
er wußte, daß die Liebe Mechthild's zu ihm nichts 
weiter als eine Laune geweſen und dab dieſe Laune 
im Verſchwinden begriffen war. Höflich küßte er ihr 
die Hand. 2 8 ? 

„Ich erhielt einige Tage früher Urlaub,“ ent⸗ 
gegnete er, „und da glaubte ich, 
zu machen, wenn ich ſchon jetzt hierher kam 

„Gewiß, Du Haft mię” eine Freude gemacht,“ 
erwiderte ſie gleichgültig. 

„Sind Deine Eltern nicht witgekommen?“ 

„Nein, Du mußt fie entjejuldigen, es war jo 
drückend heiß heute.“ u; 

„So, Du bijt allein?“ 


ſagte ſie 
„Du tamit früher, als wir ange- 
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„Herr von Ninkenbach hatte die Güte, mich zu 


Dir eine Freude 
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und finanzpolitiſcher Reformen. General Pelloux ver⸗ 
ſichert nun allerdings und hat, wie wir annehmen, 
auch die ehrliche Abſicht, zu ſolchen Reformen zu 
reiten. Aber er hat bisher keine Zeit gefunden, die 
Art dieſer beabſichtigten reformatoriſchen Thätigkeit 
darzulegen, und iſt ſich vielleicht ſelbſt noch nicht über 
die einzuſchlagenden Wege klar. Er wird aber zu 
ſolcher Klarheit niemals durchdringen, wenn er der 
ſoeialiſtiſchen Bewegung in Italien, die beim niederen 
Volke namentlich in erſter Linie eine Wirkung alter 
Regierungsfünden ift, als Urquell aller Uebel betrachtet, 
unter denen ſein Vaterland leidet. Sein Standpunkt 
beeinträchtigt, wie wir fürchten, die Erfüllung der 
Hauptaufgabe, welche dem leitenden Staatsmanne in 
Rom geſtellt ift, nämlich, der jociale und wirth⸗ 
ſchaftliche Reſormator Italiens zu werden. 
* 8 


* 
Rom, 13. Juli. (W. T. B. Telegramm.) 
Die Kammer nahm die Regierungsvorlage an, betr. 
Maßregeln für öffentliche Ordnung und vertagte ſich 
auf unbeſtimmte Zeit. 


Neue Wirren in China? 


Während im Süden Chinas vom Yangtjethale bis 
zum tonkineſiſchen Meerbuſen blutig der von intenſivem 
Fremdenhaſſe geſchürte Aufruhr ſein Haupt erhebt und 
mit der neuen Vernichtung franzöſiſcher, deutſcher und 
amerikaniſcher Miſſionshäuſer die Handhabe zu aller- 
hand in Peking zu erhebender Anjprüche giebt, 
entſtehen aus den chineſiſchen Eiſenbahnbauten die 
verſchiedenſten Differenzen zwiſchen den be⸗ 
theiligten Mächten. Obenan ſteht wieder der 
britiſch⸗ruſſiſche Gegenſatz, über den 
fiH im engliſchen Unterhauſe eben der Staatsſeeretär 
Curzon geäußert hat. Die Differenz liegt hier darin, 
daß Rußland den Bau der nordchineſiſchen Eiſenbahn⸗ 
linien, der zum Theil einer belgiſchen Geſellſchaft über⸗ 
tragen iſt, völlig in ſeine Hand ſpielen möchte und 
deshalb die Hergabe des Vorſchuſſes ſeitens der 
engliſchen Hongkong⸗ und Shanghaibank angebtich zu 
verhindern ſucht. Das Curzonſche Dementi lautet 
ſehr gewunden und iſt keinesfalls geeignet, die 
Bejorgnifje der Engländer, daß fie von den nord⸗ 
chineſiſchen Bahnen ausgeſchloſſen werden, zu 
zerſtreuen. Die Engländer dedueiren: durch die 
Conceſſion der Bahn Hankau⸗Peking an Belgien, hinter 
dem Frankreich und Rußland ſtehen, iſt die große 
Güterbahn von der Mündung des Yangtje nach Süd- 
weſten den Briten verloren gegangen. Das deutſche 
Bemühen, die Linie Tientſin⸗Tſchinkiang bis zum 
Yangtje zu verlängern, ijt eine kühne Bewegung, um 
den luerativen Handel mit Shanghai und der Pangtſe⸗ 
mündung in die Hände zu bekommen. Jetzt brauche 
nur noch Frankreich von Süden vorzudringen und ſeine 
Eiſenbahnlinie von Tonkin an dem ruſſiſchen Endpunkte 
in Hankau anzuſchließen, und die ganze Yangtje- 
Conceſſion ſei werthlos. Die Londoner Preſſe fordert 
Proteſterhebung in Peking und nöthigen Falles — 
Krieg. Aber an der Themſe hat man ſchon ſo oft mit 
dem Säbel geraſſelt, daß es keinen Eindruck mehr 
macht. Weder Nujen, noch Franzoſen, noch Deutſche 
werden ſich dadurch in talie Verfolgung ihrer wirth⸗ 
ſchaftlichen Ziele beirren laſſen. ą 

Nachrichten aus Canton zufolge haben die Rebellen 
jetzt neun Städte genommen und die kaiſerlichen 
Truppen weſtlich von Wutſchau geſchlagen. 
Wutſchau find Anſchläge angebracht, welche erklären, 
der Krieg ſei gegen die Beamten gerichtet und welche 
die Bürger ermahnen, die Stadt zu verlaſſen, bevor 
die Rebellen ſie augrijjen. Die Behörden von Canton 


begleiten.“ i 

„Rinkenbach ift hier?!“ 

„Bereits ſeit einigen Wochen.“ 

Mit freundlich ſchmeichleriſchem Lächeln trat 
Rinkenbach vor. 

„Da bin ich alter Freund! Ich wollte die Be⸗ 
grüßung des Brautpaares nicht ſtören. — Jetzt darf 
auch ich armer Sterblicher mich nähern.“ 

Er reichte Egon die Hand; einen kurzen Moment 
zögerte dieſer, ſeine Hand in die Rinkenbach's zu 
legen. Ihre Augen trafen ſich. Der Blick Egons 
war finſter⸗fragend, aber Herrn von Rinkenbach's 
ſcharſes, graues Auge hielt den drohenden Blick des 
Freundes ohne Zucken aus, nur um die Lippen 
zitterte ein leichtes, höhniſches Lächeln, das ſich unter 
dem langen, blonden Schnurrbart verlief. 

Ich wußte nicht, daß Du hier wareſt, Rinken⸗ 

bach,“ ſagte Egon langſam, peinlich berührt durch die 
Gegenwart des Hauptmannes. 

á „Ich folgte den Spuren der Schönheit,“ lachte 
ieſer. 3 

In Egon's Auge lohte es drohend auf. 

„Wollen wir nicht gehen,“ fragte Mechthild leicht⸗ 
hin. „Meine Eltern erwarten Dich, Egon ...“ 

Schweigend ging Egon an der Seite ſeiner 
Braut, ohne ihr den Arm zu bieten. Auch Mecht⸗ 
hild ſchwieg, Rinkenbach jedoch plauderte in ſeiner 
gewandten, weltmänniſchen Weiſe von dieſem und 
jenem und ſchien die Schweigſamkeit des Braut- 
paares nicht zu bemerken. 5 

Um zu der Billa Walterling zu gelangen, die auf 
der Höhe im Schatten des Waldes lag, mußte man 
das kleine, in engen Gäßchen an den Bergen empor⸗ 
kletternde Städtchen durchſchreiten. Am Strande 
und vor den Verkaufsläden fluthete die elegante 
Welt auf und ab. Hier und da wurden kurze 
Grüße gewechſelt. Rinkenbach winkte einigen Be- 
kannten vertraulich mit der Hand zu, dieſe winkten 
zurück und blickten dem Brautpaar mit eigenem 
Lächeln nach. 


Henbnde, Hohenſtein, 
„(mit Bröſen und Weichſelmünde), Neuteich, Neuſtadt, Open, Oliva. Peas, . Stargard, 
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haben 8000 Gewehre gekauft und verhandeln wegen 
des Ankaufs von Maſchinenkanonen. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Das Reichstagspräſidinm. Einige Blätter füllen 
die ſommerliche Pauſe auf dem Gebiet unſerer inneren 
Politit damit aus, daß ſie Betrachtungen darüber an⸗ 
ſtellen, ob die 
Reichstags im Präſidium deſſelben vertreten ſein werde 
oder nicht Rein äußerlich betrachtet, ſteht ihr ja unzweifel⸗ 
haft der Anſpruch auf die Beſetzung der Stelle des 
zweiten Vicepräfidenten zu, da fie nach dem Centrum 
und den Deutſchconſervativen die ſtärkſte Partei des 
neuen Reichstags iſt. Der „Vorwärts“ macht ſich denn 
auch den Scherz, denjenigen Blättern, die ſich über 
dieje Doctorfrage vorzeitig die Köpfe zerbrechen, zu 
Gemüthe zu führen, daß das Verhalten der Social: 
demokraten erft feſtgeſtellt werden könne, wenn ſich die 
Fraction verſammelt habe. Man braucht indeſſen nicht 
erſt einen förmlichen Fractionsabſchluß abzuwarten, 
um vorausſehen zu können, daß die Socialdemokraten 
im neuen Reichstag ſo gut, wie im alten, auf eine Ver⸗ 
tretung im Präſidium verzichten werden. Nachdem 
die Conſervativen und Nationalliberalen wegen der 
bekannten Verweigerung eines Glückwunſches zum 
80. Geburtstage des Fürſten am 23. März 1895 ihre 


Konitz, Langfuhr, 


Präſidentenſtellen niedergelegt und eine Wiederwahl 


als die nach dem Ausſcheiden dieſer beiden Parteien 
zweitſtärkſte ſchon damals berechtigt geweſen, die Stelle 
des erſten Vicepräſidenten zu beanſpruchen. 


abgelehnt hatten, wäre die ſocialdemokratiſche daria 


Sie ver 


zichtete indeſſen darauf zu Gunſten der freiſinnigen A 


ſocialdemokratiſche Fraction des neuen ` 


Volkspartei, worauf denn das Centrum auch noch die 
Stelle des zweiten Vicepräſidenten beſetzte. Der Ver⸗ 


zicht erfolgte, wie allgemein bekannt war und von 
ſocialdemokratiſcher Seite auch zugeſtanden wurde, 
wegen der mit dem Amte eines Präſidenten verbundenen 
Repräſentationspflichten. Í 


X 

Die Frage der Trauung des Herzo 
Günther von Schleswig⸗Holſtein mit der 
Dorothea von Sachſen⸗Koburg ift noch nicht gelöſt. Die 
Familie der Braut drängt auf eine Trauung in der 
katholiſchen Pfarrkirche, die zu Ehren des Großvaters 
erbaut iſt und ſeine irdiſche Hülle birgt. Da aber in 
der katholiſchen Kirche rechtsgiltig nur der parochus 
proprius eines der beiden Brautleute trauen darf, 
beide für die Koburger katholiſche Gemeinde nicht q 
ftändig find, jo müßte dem dortigen katholiſchen Ge 
lichen erft von höherer Stelle die ee der 
Trauung übertragen werden. Außerdem er 
Dispens des Papfſtes erforderlich wegen der Bers 
ſchiedenheit der Confeſſton und dieſer nur gegen das 
notarielle Verſprechen der katholiſchen Kindererziehung 


zu erhalten. In dieſer Beziehung liegt allerdings ein 


eigenthümliches Präcedens vor anläßlich der Trauung 
des rumäniſchen Thronfolgers, des Prinzen Ferdinand 
von Rumänien, mit der Prinzeſſin Marie von Sachſen⸗ 
Koburg⸗Gotha, der älteſten Tochter des e 
Paares. Damals wurde ein ſolches Verſprechen gee 
geben und in Folge deſſen im Sigmaringer Schloſſe 


die Trauung erft katholiſch und dann proteſtantiſch 


vollzogen. Trotzdem werden die beiden dieſer Ehe 


griechiſch⸗katholiſch erzogen. 


EA 
Nugiltig erklärte Examina. An der Realſchule 


wie es endet.“ 

„Ah bah, Rinkenbach wird ſich ſchon aus der 
Verlegenheit ziehen. Iſt ein ſchlauer, mit allen 
Hunden gehetzter Fuchs.“ 

„Weshalb heirathet er denn nicht die ſchöne und 
reiche Mechthild?“ 

„War dem Schwiegervater wohl zu theuer.“ 

„Na, na, wenn er dem Schwiegervater nur jetzt 
nicht theuerer kommt. Cordes ſteckt tief in ſeiner 
Schuld. War dabei, als Cordes zwanzigtauſend 
Mark an ihn und Meiſendorf verlor.“ 

„Deshalb auch die Toleranz!“ 

Man lachte und ſchlenderte weiter, dem Strand 
entlang, deſſen Steine und Felſen die Wellen der 
Oſtſee leicht murmelnd und plätſchernd überflutheten. 

Nach dem Diner in der Villa Walterling, an 
dem auch Herr von Rinkenbach theilnahm, trat Egon 
auf die Veranda, von der man eine prächtige Aus⸗ 
ſicht über das winklige Städtchen, den Strand und 


herauf, 
ſchießenden Möwen das alles vereinte ſich zu 
einem zauberiſchen Bilde, deffen tiefe Eindrücke 
Egon's Seele mit neuem Hoffen, mit neuem Muth 
erfüllten. Die trotzige Stimmung, welche fidh in 
letzter Zeit ſeiner Seele um ſo ſtärker bemächtigt 
hatte, je mehr er ſehen mußte, wie die Liebe Mecht⸗ 
hild's zu ihm ſchwand, wich einer Weichheit und 
freudigen Hoffnungsſeligkeit. Ein träumeriſches 


1 


„Die ſchöne Zeit Rinkenbach's ift vorüber,“ lachte 
ein junger, gigerlmäßig gekleideter Herr. „Der 
Bräutigam iſt angekommen — ſoll mich wundern, 


entſproſſenen Kinder weder katholiſch noch proteſtantiſch, 
ondern, wie es die rumäniſche Verſaſſung — ti N 


zu Baden-Baden wurde nach der „Frkft. Ztg.“ vor 
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RR: 


Antrag auf einen Monat zu vertagen. 


wenigen Tagen bekannt, daß das Examen zur Er⸗ 
langung der Einjährig⸗ Freimilligen⸗Berechtigung vom 
BE 1897 nichtig ſei. Die Zahl der davon betroffenen 

Schüler beträgt einige 20, von denen 17 die ać in 
höheren Claſſen z. Zt. noch bejuchen, während 9 nach 
Empfang der Zeugniſſe die Schule im letzten Jahre 
verlaſſen haben, ohne bis jetzt zu ahnen, daß ſie, die in 
der Fremde weilen und ſich in Stellungen befinden, 
ein ungiltiges Zeugniß in der Taſche haben. Nicht nur 
iſt in aller Stille ſchon deeretirt worden, daß die 
Prüfung noch einmal zu machen ſei, wobei natürlich 
die Ausführung dieſer Anordnung namentlich hinſichtlich 
der bereits ausgetretenen in der Welt zerſtreuten Schüler 
auf bedenkliche Schwierigkeiten ſtößt, ſondern auch der 
Grund dieſer Maßregel wird in's ſtrengſte Geheimniß 
gehüllt. Eltern und Schüler werden im Zweiſel ge⸗ 


laſſen, welcher Art die vorgekommenen Unregelmäßig⸗ 


keiten waren und wem ſie zur Laſt fallen, weshalb die 
verſchiedenſten Gerüchte BO RER curſiren. 


Piequart's und Eſterhagts Verhaftung. In der 
Sone en Deputirtenkammer brachte der Socialiſt 
surniere feine Interpellation wegen des letzten 
Stiefes des Oberſten Piequart an den Miniſter⸗ 
Prńfibenten ein. Präſident Briſſon ſchlägt vor, den 
Kriegsminiſter 
Cavaignac erklärt, er meine, die Kammer werde nicht 
alle Tage eine Frage diseutiren wollen, über welche 
die Regierung Aufklärungen gegeben habe. Das Haus 
könne ſich auf die Erklärung einer Perſon, welche die 
in Frage ſtehenden Schriſtſtücke nie geſehen habe, nicht 
einlaſſen. (Zuſtimmung.) Die Vertagung auf einen 
Monat wird mit 498 gegen 24 Stimmen genehmigt. 

Inzwiſchen hat, wie telegraphiſch gemeldet wird, 
der Miniſterrath beſchloſſen, Piequart zu verhaften. In 
der amtlichen Mittheilung der gerichtlichen Verſolgung 
Picquart's heißt es: 

Die Verfolgung Tolle eingeleitet werden, weil Picquart 
unberufenen Perſonen Schriftſtücke mitgetheilt habe, welche 
die äußere Sicherheit des Staates intereſſiren. Die 
nationaliſtiſchen Blätter behaupten deshalb, Picquart werde 
wegen Hochverraths angeklagt werden. Dem Vernehmen 
nach handelt es ſich um das Schriftſtück in welchem die 
Worte: „Cette canaille de D.“ vorkommen, das Picquart; 
wie Oberſt Henry, Major Lauth und der Archtvar Grizel in im 
Zolaproceß bekundet haben, im November 1896 dem Abvocgten 
Leblois gezeigt haben fol. Von Picquart und Lebloſs war 
dies aufs Entſchiedenſte in Abrede geſtellt worden. 

Paris, 13. Juli. (W. T.⸗B. Telegramm.) 

Bei Oberſt Picquart wurde heute eine Hausſuchung 
borgenommen. Wie es heißt, ſoll Oberſt Picquart und Leblois 
auf Grund des Spionagegeſetzes verfolgt werden. Die Haus⸗ 
ſuchung bei Oberſt Piequart war um 8%, Uhr Abends be- 
endet. Die Beamten nahmen die beſchlagnahmten Papiere 
mit ſich fort. Eine zahlreiche Menge veranſtaltete vor der 
Wohnung Piequart's eine Kundgebung. 

Der Senator Trarieux benachrichtigte den Juſtizminiſter 
Sarrien, daß er dem Oberſten Picquart ein Aſyl einrüume 
und daß die Polizei, wenn jie Picquart verhaften wolle, ihn 
unter ſeinem Dache finden würde. 

Paris, 13, gut. (W. TB. Telegr.) 

Major Eſterhazy wurde geſtern Abend zuſammen 
mit ſeiner Geliebten Madame Pays verhaftet. 


Wo 

Sturmwarnung und Signalweſen. Die 
Berl. Pol. Nachr.“ ſchreiben: Die Verwaltung der 
Kaiſerlichen Marine iſt bemüht, ſowohl das Sturm⸗ 
warnungsweſen, als das Signalweſen an den deutichen 
Küften zu verbeſſern. Neuerdings hat die Nautiſche 
me des Reichs⸗Marine⸗Amts Fragebogen an 

die Fiſcherei⸗Intereſſenten verſandt, welche der För⸗ 
derung dieſer Beſtrebungen dienen ſollen. In den 
Fragebogen werden Antworten über Errichtung neuer, 
über die Verbeſſerung beſtehender Sturmwarnungs⸗ 
und Signalſtellen, über die Uebermittelung der War⸗ 
nungen an die Fiſcher auf See u. a. m. erbeten. Der 
deutſche Seefiſcherei⸗Verein legt es jedem Fiſcher und 
pom für die Seeſiſcherei Intereſſirten ans Herz, 

die Fragebogen möglichſt umfaſſend und genau aus- 

en. 


* 

Zur Geographie des deutſch⸗chineſiſchen Gebiets. 
Ernſt von Heſſe⸗Wartegg ſchreibt in der „Nat.⸗Ztg.“: 
Von der Bucht von Kiautſchou zieht ſich eine weite 
Ebene, flach wie ein Tiſch, in nörlicher Richtung bis 
zum Golfe von Petſchili. Die auf vielen Landkarten 
angegebenen Höhenzüge in dieſer Ebene gehören in 
das Reich der Phantaſie, ebenſo wie der große Pinio 
See, der nördlich von Kiautſchou auf allen Karten 
verzeichnet ift. — In den „Münchener Neueſt. Nachr.“ 
berichtet A. v. Sonnenburg: Durch eine Verordnung 


des Gouverneurs iſt das Tunglauſhan⸗Gebirge, das 


noch vor ganz kurzer Zeit als unzweiſelhaft deutſches 
Gebiet angeſehen wurde, von nun ab wieder als 
chineſiſches Land erklärt und allen Militärperſonen 
deſſen Betreten ſtrengſtens unterſagt worden. Damit 
s auch. das zweite Gebirgsland, das in deutſchem 
Beſitze — aufgegeben. Der hohe Lauſhan am Meere, 


Lächeln um die Lippen, ein zärtliches, weiches Auf⸗ 
leuchten im Auge, wandte er ſich zu ſeiner Braut, 
welche langſam näher trat. 

„Ihr wohnt hier wahrlich in einem Paradieſe, 
Mechthild,“ ſagte er, ihre Hand ergreifend und durch 
ſeinen Arm ziehend. 

Sie lächelte und trat mit ihm an die Brüſtung 
der Veranda. Nah 

„Und doch 


„Es it ſchön hier,“ ſprach fie leiſe. 


wie einſam gegenüber der großen Welt, dem raſch 


pulſirenden Leben, das uns in Berlin umbrandet.“ 
„Ich würde die Einſamkeit hier in dieſem Paradieſe 
dem glänzendſten Treiben der großen Welt vor- 
ziehen An 
„Auch wenn die Winterſtürme die Inſel umtojen 
und den Verkehr mit der Welt unmöglich machen? 
— Ich denke mir dann einen Aufenthalt hier 


entſetzlich.“ 


„Und ich,“ ſprach Egon mit einem ſinnenden 
Blick in die Ferne, „denke mir einen ſolchen Auf⸗ 


enthalt herrlich, wenn man ihn mit dem Weibe ſeiner 


Liebe theilt. Abgeſchloſſen von der Welt, von den 
Menſchen, nur ſich ſelbſt und ſeiner Liebe, dem 
eigenen Glück und dem des Anderen lebend, nur 
der Geliebten angehörend und die Geliebte nur 
mir ... giebt es ein ſeligeres Leben, ein tieferes 
Glück?“ 

„Du bleibſt ein Dichter — ein Träumer, Egon,“ 
verſetzte Mechthild leicht lächelnd und doch wieder 
bewegt von der tiefen Empfindung, die in ſeinen 
Worten zum Ausdruck kam. 


„Mechthild,“ fuhr er eindringlicher und inniger 


fort, indem er ihren Arm fanft an ſich preßte. 


Mechthild, es hat ſich in den letzten Wochen ein 


Schatten gegen uns eingeſchlichen, ein Nichts vielleicht, 


das dennoch unſer Glück zu zerſtören droht 


b bier in der wunderbar ſchönen Natur erſcheinen die 


Dinge, welche die Menſchen in der Welt zu trennen 
vermögen, fo unſagbar klein, fo nichtig — laß auch 
uns vergeſſen, was ſich zwiſchen uns gedrängt hat, 
w uns doch verſuchen, wieder wie früher zu 
werden 


(Fortſetzung folgt.) 


Mitrwoch 


Tempel von Nikikoi an der Nordoſtecke der Kiautſchou⸗ 
RA 75 5 für die Zukunft außerhalb unſeres Pacht⸗ a 
gebiete 


Dem Verkauf der ruſfſchen Güter des deutſchen 
Reſchskanzlers in Werki und Naliboti find Schwierig⸗ 
keiten erwachſen. Ein Käufer hat ſich zwar gefunden 
in dem dem altruſſiſchem Adel entſtammenden Graſen 
Kapniſt. Der Käufer aber muß ſich den ſehr hohen 
Kaufpreis von ſeinem Schwiegervater, dem Odeſſaer 
Banquier Trabotti, vorſchießen laſſen. Da ſomit in 
Wirklichkeit Trabotti Beſitzer der Güter würde, dieſer 
aber Ausländer (Italiener) und Jude iſt, ſo iſt aus 
dieſen beiden Gründen nach der „Volksztg.“ ein Veto 
gegen den Verkauf zu erwarten, 


CO 

Die großpolniſche Agitationspreſſe fucht an in 
Rußlaud gegen die preußiſch⸗deutſche Polenpolitik damit 
Stimmung zu machen, daß jie das Geſpenſt des 

germaniſchen Dranges nach Oſten herauſbeſchwert. 

„Bis jetzt“, ſchreibt der „Dziennik Poznanski“, „bildete 
ür den germaniſgtoriſchen Andrang die Provinz Poleg 
ein wichtiges Bollwerk. Die Provinz Poſen kann jedoch 
in dem verzweiſelten Kampfe ihre Kräfte aufreiben, 
und das Königreich Polen wird, entſprechend dem Fort⸗ 
gang des Siegeslaufes, unmittelbar mit dem großen 
deutſchen Vaterlande in Berührung kommen und wird 
einen immer hervorragenderen Antheil an dem feit 
Jahrhunderten dauernden Kampf nehmen. Anzeichen 
dieſer Sachlage machen ſich jetzt ſchon immer deutlicher 
bei uns bemerkbar.“ 


Deutſches Reich. 

Berlin, 12. Juli. Aus Malde (Norwegen) wird 
telegraphiſch gemeldet; Heute früh 6% Uhr trafen die 
fnijerliche Yaht „Hohenzollern“ mit dem Kaiſer an 
Bord und der Aviſo „Hela“ hier ein, von ſämmtlichen 
im hieſigen Hafen befindlichen engliſchen Kriegsſchiffen 
ſalutirt. Es herrſcht Regenwetter. — Das engliſche 
Geſchwader wird heute Vormittag von hier abdampfen. 

— Die Kaiſerin iſt mit den kaiſerlichen Kindern und 
in Begleitung der Prinzeſſin Heinrich heute Nachmittag 


auf der Pacht „Iduna“ von einem Ausflug nach 
Hemmelmark hierher zurückgekehrt. Prinz Joachim 


und Prinzeſſin Luiſe Viktoria reiſten Abends 8¼ Uhr 
in Begleitung des Leibarztes Ihrer Majeſtcht der 
Kaiſerin, Geueralarztel Dr, Zunker, nach Wilhelmshöhe 

ab, wohin die Kaijerin mit dem Kronprinzen und den 
Prinzen Eitel Friedrich und Adalbert am 15. Juli 
Abends nachfolgen wird, 

— Herzog Albrecht von Württemberg, der württem⸗ 
bergiſche Thronfolger, wird dem „Schwäb. Merk.“ gu- 
folge nach den Herbſtmanbvern unter Beförderung zum 
Generalmajor zum Commandeur einer preußiſchen 
Garde⸗Cavallerie-Brigade in Berlin oder Potsdam 
ernannt werden. 

— Der König von Württemberg hat von der 
Königin Victoria den Hoſendandorden erhalten. Der 
Herzog von Koburg wird ſich nach Stuttgart zur In⸗ 
veſtitur begeben. 

— Dem „Reichsanzeiger“ zufolge verlieh der 
Kaiſer dem Gouverneur von Köln, General der 
Infanterie Freiherrn von Wilczeck, das Großkreuz 
des Rothen Adlerordens mit Eichenlaub, dem Geueral⸗ 
lieutenant Freiherrn von Biſſing den Stern zum 
Rothen Adlerorden zweiter Claſſe mit Eichenlaub und 
der Krone, dem Generalmajor von Scholl den Rothen 
Adlerorden zweiter Claſſe mit Eichenlaub und 
Schwertern am Ringe und der Krone, dem General 
der Infanterie von Miſchke das Kreuz und den Stern 
der Komthure des Hausordens von Hohenzollern, dem 
Generallieutenant von Pleſſen und dem Contreadmiral 
von Senden⸗Bibran den Stern der Komthure des 
Hausordens von Hohenzollern und dem Generalmajor 
von Keſſel das Kreuz der Komthure des Hausordeus 
von Hohenzollern. 

— Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe war am Montag 
in München vom Prinzregemen zur Tafel geladen. 
Die „Magd. Zig.“ übernimmt Nachrichten, der Auf⸗ 
enthalt des Fürſten Hohenlohe in München, def [jen 
Beſuch dort ganz unerwartet ſei, gelte der Frage des 
bayeriſchen oberſten Militärgericht shofes, die noch 
immer in der Schwebe iſt. Man ſcheine zu be fürchten, 
daß es der diplomatiſchen Kunſt des Fürſten gelingen 
werde, den Widerſtand zu beſeitigen, den man bisher 
in Bayern der Regelung dieſer Angelegenheit enigegen- 
geſtellt hatte. ; 

— Staatsſeeretär von Podbielski, der in Butaveft 
wegen einer direeten Telegraphenverbindung zwiſchen 
der rumäniſchen Hauptſtadt und Berlin verhandelt, iſt 
vom König in Sinaja empfangen worden. 


Marine. 

S. M. Torpedodſobt,. „D 1%, Commandant Capitän⸗ 
lieutenant Kutter, iſt in Begleitung der Yachten „Meteor“ 
und „Commodore“ am 11. Juli in Southampton eingetroffen. 
S. M. S. „Sophie“ ift am 11, Juli in Wisby 1 oren 
und CAME am 13, Juli diefen Hafen wieder zu, verlaſſen 


Kleines Feu zeuilleton. 


Die Muſe von Paris. 
(Von unſerem Pariſer J- Correſpondenten.) 


Ob wohl Nicolaus Lenau Recht hat, wenn er in 
ſeinem Fauſt behauptet: „Der wahren Frauenſchönheit 
holder Macht kann widerſtehen keine Macht auf Erden“? 
Aber wahrſcheinlich dachte der Dichter dabei nur an 
den Widerſtand der Männer. Die Damen wiſſen ſehr 
wohl, der Schönheit ... anderer Frauen zu Mider 
ſtehen. Das hat uns ſoeben wieder einmal die Wahl 
der „Muſe von Paris“ gezeigt. 

Haben Sie ſchon einmal 147 Vertreterinnen des 
ſchwachen Geſchlechts beiſammen geſehen? Ich zweifle, 
ob nicht vielleicht eine Kammerſitzung, in welcher der 
Antiſemitenhäuptling Drumond für die Unſchuld des 
großen Verräthers einträte, weniger lärmend verliefe, 
als die Verſammlung, welche ſoeben im Saale der 
Arbeiterbörſe ſtattfand. Knapp anderthalb hundert 
Pariſerinnen waren alſo zuſammen berufen, um die 
Schönſte aus ihrer Mitte zur Muje zu wählen, damit 
dieſelbe am Mittwoch, umgeben von zwei Ehrendamen 
und den übrigen 144 erwählten Arbeiterinnen der 
Hauptſtadt, das Denkmal des Hiſtorikers Michelet mit 
dem Hundertjahrfeierkranze ſchmücke. 


Sie glauben wohl, liebe Leſerin, daß nicht die wirklich 


Hübſcheſte gekrönt wurde? Und gewiß wundert es Sie 
nicht ſehr, zu hören, daß beim erſten Wahlgange die 
hüchſterreichte Zahl weit unter der abſoluten Mehrheit auf 
15 blieb. Die Stimmen hatten ſich ziemlich zerſplittert, 
wie dies nicht anders zu erwarten war. Sie hätten 
nur ſehen toten, wie die zwölf geg mel Dümchen im 
Alter von 15—20 Jahren ſich gegenſeitig begafften, 
muſterten, beſpöttelten, anſchrieen, wie ſie ſich erregten, 
ereiferten. Der Candidatinnen gab es nämlich viele: 
genau 147, ſoviel als Damen anweſend waren. 

Zu Ehren der männlichen Abſtimmungsleiter ſei 
gejagt, daß das Ergebniß des erſten Wahlganges fie 
nicht erſchreckte. Sie waren anſtatt der 53 Kandidatinnen, 
welche für den zweiten Gang übrig blieben, ganz gut 
auf 147 gefaßt. Uebrigens klärte ſich jetzt die Lage ein 
wenig. Die im Wahlkampfe an der Spitze angelangt 
waren, wurden beſonderer Beachtung gewürdigt und 
einer zweiten hochnothpeinlichen Prüfung unterzogen 
bekrittelt. Wer hätte gedacht, daß jo hübſche Mädchen 
ſo arg böſe ſein könnten, 
und drolig dabei! 


. . ͤ v n e o NN U pateik Nachrichten. 


der Tunglauſhan in der Mitte und endlich auch der S. M. Tpöbt. ZA iſt am 9. Jult Abends nach Kiel zurück⸗ 


ſo bitter falſch, giftig] 


Nr. 161. 


SS STi OE TE ZRZEC AO JOYCE r per EE z ,,, e geweſen fein mag, eine Ablenkung von der Winäbahn 
nach Andrées früheren Erfahrungen um 27 Grad und 
darüber, zu erzielen. Beim Aufſtieg am 11. Jult 1897 riſſen 
wohl einige bedeutende Theile der Schlepptaue ab, doch war 
Andree im Stande, dieſe durch das in der Gondel befindliche 
Reſervetau zu ergänzen. Somit haben wir denn, wie die 
„Bof. Z.“ ausführt, auch erlebt, daß der Andrseſſche Ballon 
jeit der Abreiſe in den verſchiedenſten Weltgegenden geſehen 
worden fein fol. Ein holländiſcher Schiffscapitän bemerkte 
einen ballonartigen Gegenſtand im Eismeer, bald danach job 
ein Hellſeher in Amerika den Ballon gegen die grün- 
ländiſche Nordküſte ſchweben, dann tauchte er bei Haugeſund 
an der norwegiſchen Küſte, danach in Sibirien 
wo ein Verſchickter ihn bemerkt haben wollte. 
Zur Abwechſelung kam dann wieder ein Balone 
gerücht aus Winnipeg, ebenſo aus Iwigtut, dem Gruben 
bezirk im ſüdlichen Grönland, wo das Mineral Kryolith 
gebrochen wird. Auch aus dem Innern Sibirens, aus Mft» 
ſchusk, kam ein ſolches Gerücht, anſcheinend darauf beruhend, 
daß zwei ſpät Abends aus der Kneipe heimkehrende Ruſſen 
den Mond für den Ballon gehalten hatten. Beſondere 
Bewegung aber verurſachte es, als im October vorigen 
Jahres in Vardö einige Eismeerſchiffer von ihrer 
Faugreiſe nach Spitzbergen eintrafen, wo fie in >. 
Nähe des Eisffords „Nothſchreie“ gehört haben wollten, in 
Folge deſſen man Andree und ſeine beiden Begleiter in 
Spitzbergen wähnte. Mit außzerordentlicher Schnelligkeit 
wurde in Tramſö auf Veranlaſſung der norwegiſchen 
Regierung eine Expedition ausgerüſtet, die im November 
unter Leitung des bekannten Eismeerfahrers Krämer 
angeſichts des begonnenen Polarwinters nach Spig 
bergen fuhr und dort mit ſtändig brennenden 
Laternen die Gegend abſuchte, aber nichts Verdächtiges fand. 
Dann kam, Jannar d. J., wiederum aus Amerika ein Bollon⸗ 


gekehrt. S. M. Tpdivbt. „D 1% hat am 11. Juli von Kiel 
aus eine zweitägige Uebungsfahrt nach Warnemünde 
angetreten. S. M. Tpbt. „S 3% ift am 11. Juli zur Be- 
gleitung S. M. Yacht „Iduna“ von Kiel in See gegangen. 
Laut telegraphiſcher Meldung an das Ober⸗Commando 
der Marine it S. M. S. „Loreley“, Commandant 
Corvetten⸗Capitain v. Witzleben, am 9. Juli in Batum an⸗ 
gekommen und beabſichtigt am 14. Juli nach Trapezunt in 
See zu gehen. S. M. Pacht „Hohenzollern“, Commandant 
Contre⸗Admiral Frhr. v. Bodenhauſen, iſt am 12, Juli in 
Molde angekommen. Der Dampfer des „Norddeutſchen 
Lloyd“ „Darmadi mit den Ablöſungs⸗Mannſchaften aus 
Oſtaſten, Transportführer Capitän zur See Becker, iſt auf 
der Deimreiſe um 11. Juli in Colombo eingetroffen und hat 
am 12. Juli die Reiſe nach Port Said ſortgeſetzt. S. M. S. 
„Moltke“, Commandant Corvetten⸗Cgpftän Schröder (Ludwig) 
ift am 12. Juli in Drontheim angekommen und beabſichtigt 
am 16. Juli nach Levwick (Shetlaud⸗Jnſeln) in See zu gehen 


Ant und Wiſſeuſchaft. 


Das Entlaſſungsgeſuch des Capellmeiſlers Dr. Muck, 
über das wir ſeiner Zeit ausführlich berichtet haben, iſt von 
der General⸗Jutendantur der Königlichen Hoftheater ab⸗ 
ſchlägig beſchieden worden. Dr. Muck mußte ſomit die 
Anträge nach Amerika und München zurückwelſen und bleibt 
vorläufig in Berlin. 


Sport. 


Nennen zu Berlin Hoppegarten. 12. Juli. 

O. v. Sr. Die unausbleibliche Abſpannung, die auf⸗ 
regenden Ereigniſſen zu folgen pflegt, ſtand dem Verlauf 
des Dienstags in Hoppogarlen im Wege. Der Sport war 
ebenſo müßig wie der Beſuch und das intereſſanteſte Thema 
war noch der Große Preis vom Tage vorher. Heute war 
das Hahn. Memorial das werthvollſte Rennen. Es 
1 in dieſer für Zweffährige beſtimmten Goneurrenz 
acht Pferde, von denen wider Erwarten „Miſſourſ“ das 
beſſere Eude für ſich behielt. Im Adonis⸗Handicap konnte 
„Golm“, der ehemals ſo hoch gehaltene Dreljährige, endlich 
ein Rennen . Allerdings kommt dieſer Erfolg in 
erſter Liuie auf das Conto von Busby's Reitkünſte. — Es 
wurden drei Nennen mit der Startmaſchine geſtartet, 
die ſehr gut funetionirte. — Folgendes waren die Cingel 


reſultate: 

1.. Hahn⸗Memorfal, Ehrenpreis und Clubpreis 5000 Mk. 
Für Zweijährige. Dit, 1060 Meter. Hrn. Wendhof's br. H. 
„Młiiowri! 1, Hrn N. Cordes“ F. H. „Irmino“ 2, 
Dr. Leincke s dbr. St. „Goldgrube“ 3. Tot: 64: 10. Platz: 
26,25, 24 : 20. — 2 Adonſs⸗ Rennen. Preis 4000 Mk., gegeben 
vom zur lub. Diſt. 2000 Meter. Hrn. J. Saloſchin's BŚ. 

Golm“ 1, Hrn. A. Rohrbeck's br. H. Beglerbeg” 2., Hrn. 
Weinberg ERS H. „Impuls 3. Tot. 16 10. Platz: 25,40: 20. — 
3 Preis von Agchen. Glubpreis 3000 Mark. Für Zwei⸗ 
jährige. Diſt. 1000 Meter. Hrn. B. Naumann's br. 
H. „Gatten at 1, Fürſt Hohenlohe⸗Oehringen's br. H. 
⸗Niugang“ 2, Hrn. U. v. Oertzen's F.⸗St. Cannae” 3. 
Tot.: 27 2 10, Platz: 24, 26, 32: 20. — 4. Carlshorſter 
Handicap, Öradiger Geſtüt⸗Preis 3000 Mark. Dift. 
1600 Meter. Hrn. k. v. Dergerś g. St. „Saint Helene“ t, 
Major Faddy's 8. H. „Riff Rafi 2, Hrn. J. Sitówa Ft. 
Trompete“ 3. Gor: 96: 10. Platz: 36, 28, 38: 20. — 
5. Totaliſator⸗ ⸗Haudieap. Gradltzer Geſtitt⸗Preis 2000 Mk. 


Grund der eingeleiteten Unterſuchung ebenſo wenig wie alle 
anderen Gerüchte einen Halt bot. Nun beginnt die Zeit, 
in der wir 
von Andree 
am Leben iſt. 
daß vor dem Spätſommer 1898 zuverläſſige Nachrichten 
über die Expedition eintreffen könnten. Aus dem Mugs 


entgegenſehen können, wenn er noch 


immer vorausgeſetzt, daß Andree mit feinen Gefährten noch 
unter den Lebenden weilt, daß die Landung oder die Ueber⸗ 
winterung der Andree'ſchen Expedition in einem entfernten 
Polargeblet erfolgt ſein muß, da es andernfalls der Expedition 
ſchon im vorigen Jahr hätte möglich ſein müſſen, in Ver⸗ 
bindung mit der bewohnten Welt zu kommen. 

Der muthmaßliche Mörder der Bertha Singer 
ſoll in der Perſon eines Schneiders Hugo G. aus Berlin 
ermittelt worden ſein, welcher die Aufmerkſamkeit der 
Griminalpolizei dadurch auf ſich gelenkt hat, daß er mehrfach 
Briefe an dieſelde richtete, in denen er angab, den Mörder 
zu kennen, und dabei Momente berührte, welche nur dem 
Mörder ſelbſt bekannt fein konnten. Die Polizei hat darauf 
den Brieſſchreiber zu ermitteln geſucht, noch am Montag 
Nachmittag in Berlin verhaftet und ſofort in das Moabiter 
Unterſuchüngsgefängniß eingeliefert. Am Dienstag Mittag 
12 Uhr wurde derſelbe durch zwei Gerichtsdiener aus dem 
Gefängniſſe geholt und dem Unterſuchungsrichter, Amts⸗ 
richter Hamel, vorgeführt. Der Schneider G. tt etwa 
24—25 Jahre alt, 
WERE Geſtalt. 

r „Local⸗Anz.“ enthält folgende, jedenfalls auf polizei. 
lichen Mifebellungen beruhende Angaben. Die Nachforſchungen 
der Criminalpollzei hatten zunüchſt keinen Erfolg, da die 
Ausſagen der vernommenen Zeugen unklar und zum Theil 


Diſt. 1600 ) ` 
„AE e ea y M 1 8 15 r RE ſich widerſprechend waren. Nach einigen Tagen erft meldeten 
H. „Fanfaron“ 2, Hptm. R. Spiekermann's 5. H. fich Proſtituirte, welche bekundeten, daß fie die Singer in der 


Nacht vom Sonntag zu Montag noch gegen 1½ Uhr in der 
Kommandantenſtraße mit einem Manne geſehen hatten: 
eins der Mädchen hatte 
ihrem Begleiter, die dann zuſammen in der Richtung nach 
der Wohnung der Singer weiter gingen, geſprochen. 
Eriminal⸗Inſpector Braun stellte nun feſt, daß thatſüchlich 
der Mord nicht, wie zuerſt angenommen und auch in der 
polizeiliſchen Bekanntmachung angegeben wurde, Abends 
gegen ¼11 Uhr, jondern erſt Nachts gegen 2 Uhr verübt 
ſein konnte. Dabei führten die Spuren auch auf den Zuhälter 
Hugo Guthmann, gegen den ſich von Tag zu Tag die Ver⸗ 
dachtsgründe mehrten. Es ſtellte ſich aber auch heraus, daß 
es dem Guthmann ſeit 1896 gelungen iſt, ſich allen Nach⸗ 
forſchungen der Criminal⸗Polizei dadurch zu entziehen, w 
er ſich abwechſelnd in Berlin, Frankfurt a. D. und 


„Nibelung“ 3. Tol.: 96 : 10. Platz: 78, 86 : 20. — 
— 6. Almania⸗ Handicap. Clubpreis 1500 Mk. Diſt. 1400 Meter. 
Major v. Boddſen's F.⸗H. „Amateur 1.1. Hrn. Seyffarth's 
br. H. „Saturn“ 2. Tot. 32:10. Platz: 30. 56 : 20. — 
7. Pereunos⸗ Hürden⸗Rennen. Clubpreis 2000 Mk. Handicap. 
Diſt. 2400 Meter. Geſt. Köſtritz's F.⸗St. „Nänſe“ 1. Hrn. 
P. Wolf's F.⸗St. „Saſſi“ 2. Hrn. J. Miller's br. W. 
„Siegesthaler“ 3. Tot, 37: 10. Platz: 28, 50, 38 : 20. — 


Menues vom Tage. 


Zu der Acetylengaserploſion, M 
welche am Sonnabend in Berlin ſtattgefunden hat, wird uns 
noch berichtet, daß dieſelbe durch große Unvorſichtigkeit 
hervorgerufen wurde. Ein Apparat der Allgemeinen Carbid 
und Abetylengas⸗ Geſellſchaft Berliu, der angeblich nicht in 
den Werkſtätten der Geſellſchaft ſelbſt, ſondern in der 
Schweiz angefertigt worden fein ſoll, ſollte bei der Firma 
Goliaſch u. Co. auf Dichtigkeit reſp. Fehler unterſucht 
werden. Bei dieſer Unterſuchung ſcheint recht leichtfertig 
verfahren worden zu ſein, indem in den Tank, in welchem 
bereits Knallgas⸗Gemiſch vorhanden war, mit einem Streich: 
holz hineingeleuchtet murde, wodurch die Exploſion erfolgt 
ii. Bei einiger Vorſicht hätte das beklagenswerthe Unglück 

vermieden werden können. 

Der Jahrestag von Andrée's „Aufſtieg. 
Geſlern, am 12. Juli, tjt gerade ein Jahr verfloſſen, ſeit 
Andree und feine beiden Begleiter Strindberg und Fränkel 
von Spitzbergen aus ihre Nordpolreiſe im Luftballon anraten, 


Juſpeetor Braun ſammelte nun alles Belaſtungsmaterkal, 


Guthmann durch Tag und Nacht andauernde Oboſervirungen 
herbeizuführen ſuchten. Nach ſeiner Verhaftung wurde 
Guthmann, der bereits wegen der an einer Proſtituirten 
verübten Erpreſſung vorbeſtraft iſt, eingehend verhört, 
leugnete aber alles und gab als Grund, warum er di vers 
borgen gehalten, dann an, daß er von der Militärbehörde 
geſucht werde, weil er wegen unterlaſſener Meldung Ve- 
ſtraft werden ſolle. 
Berlin, 13. Juli. 
des muthmaßlichen Mörders der Bertha Singer wird noch 
weiter bekannt: Auf den Schneider Guthmann wurde ſeitens 
der Kriminalpolizei ſchon ſeit tängerer Zeit gefahndet. Er 


aber bis zur Stunde liegt bekanntlich nicht ein einziges hielt ſich jedoch verborgen, da er wahrſcheinlich gewarnt 
ſicheres Zeichen vor, das einen Anhalt dafür worden war. Endlich i asc es der Polizei, ihn zu 
geben könnte, welche Richtung Andreées Polar⸗ faſſen. Wenn er auch noch leugnet, die That 
ballon „Adler“ eingeſchlagen hat, wo die Expedition] begangen zu haben, fo ift. doch der Umſtand 


gelandet ift oder welchem Schickſal jonit fie entgegen ging. 
Zwar hat es an einer ganzen Menge Gerüchte nicht gefehlt, 
wonach der Ballon bald hier, bald dort gelegen ſein ſollte, 
aber bei der Art der Andrseſchen Expeditſon ift nicht zu verz 
wundern, daß ſie im Laufe des einen Jahres ſo viel von ſich 
reden gemacht hat, Die Luftballonreiſe mußte 
ſich innerhalb einiger Wochen abſpielen, ſie hat höchſt⸗ 
wahrſcheinlich noch vor Ablauf des Monats, in dem 
jie begann, ihr Ende gefunden, aber im Gegenſatz 
zu anderen Polarexpeditionen, die ihren Weg wühlen konnten, 
war Andree dem Winde preisgegeben, wenn er auch mit 
Hilfe teiner Schleuptaue und ſeiner Segeleinrichtung im 


verdüchtig, daß er eine Bekanntſchaft mit der Singer über⸗ 
haupt in Abrede ſtellt, während ihm das Gegentheil bewieſen 
werden konnte. Von mehreren Mädchen wird er auch 
beſtimmt als der Begleiter der Singer in der Mordnacht 
wieder erkannt. Man nimmt an, daß er die Singer unſchädlich 
gemacht habe, damit dieſe ihn wegen verſchiedener © Straf⸗ 


Von einem Windmühlenflügel erſchlagen 
Melle). Er wurde 30 Meter weit geſchleudert; feine Leiche 


war bis zur Unkenntlichkeit entſtellt. 
Eine ſtürmiſche Gemeinderathsſitzung 


nachbarten Peſaro, dem Geburtsorte Roſſinis, ſtatt. G5 
handelte ſich um die Neuordnung der ſtädtiſchen Polizei, die 
ſich als unzuverläſſig und a erwieſen hatte. Bei der 
Berathung wurden zwei 
Bürgermeiſter Signor Odoardo Venerandi ſprang herbei, 
um die Fauſthelden zu trennen, erhielt aber dabei einen ſo 
unglücklichen Stoß, daft er zu Boden fiel, mit dem Kopfe 


„A bas le 68* hieß es auf einmal, und die Favoritin, 
jene mit den 15 Stimmen, eine ſchlank gewachſene, fein 
gekleidete Brünette mit vornehmer Tournüre, bildete 
auf einmal den Mittelpunkt der Erregung. Die Partei 
der . äußerſten Linken hatte nämlich entdeckt, 
daß dieſe 68 — jedes Fräulein war numerirt — 
eine hochnaſige Perſon, womöglich gar keine 
Arbeiterin ſei. Flugs ſanken ihre Aetien, und 
obgleich die Rechte mit kräftigem „Vive le 68% ant- 
wortete, erntete die Favoritin beim folgenden Gange 
nur 16 Stimmen, während 22 auf Nr. 21 und 26 auf 
Nr. 40 fielen. Der dritte Gange ſollte endgiltig 
entſcheiden. Der Tumult erreichte ſeinen Höhepunkt 
und die anweſenden Richtdamen hielten ſich die Ohren 
zu. „Stimmet alle für 40, 21 und 112, nicht 681“ 
ſchrie die zähe Oppoſition, und ſie ſiegte auf der ganzen 
Linie. Nr. 21 triumphirte mit 37 Stimmen (von 147), 
diecchrendamenwurden Nr. 40mit 31, 112 mit 30 Stimmen. 
Erſt an vierter Stelle mit armen 14 Stimmen langte 
die unglückliche 68 an, die ſich ſchluchzend in einer Ecke 
des Saales verſteckte. 

Die „Muſe“, Näherin Erneſtine Curot, eine ganz 
hübſche Blondine, iſt ziemlich klein, 18 Jahre alt und 
natürlich aus dem Montmartre⸗Viertel, Woher ſollte 
auch ſonſt die Muje ſtammen, doch nicht aus der vor- 
nehmen rue de la Paix, wie dieſes großartige, heraus⸗ 
geputzte Fräulein 6871 Die erſte Begleiterin, Näherin 
Eugenie Bellin, 17 Jahre, iſt ebenfalls klein, dunkel⸗ 
braun und ſehr nett. Ebenſo alt .. oder vielmehr 
jung iſt die zweite Ehrendame, Amelie Chaſſelin, 
Modiſtin, rothe Wangen und flachsblonde Haare. 
Was die neidiſchen Freundinnen — 144 an der 
Zahl — veranlaßte, ſich hämiſch zuzuflüſtern, ihr Kopf⸗ 
Putz fei gefärbt und ihr Geſicht geſchminkt. Oh la la, fie 
hat ſich in Unkoſten geſtürzt! 


zerſchmetterte. Na wenigen Minuten war er todt. 

Ein ſchweres Unglück 
trug ſich in dem einige Stunden von Wilhelmshaven entfernt 
liegenden Ort Honffiel zu. Daſelbſt ſollten aus Veranlaſſung 
des Geburtstages des Großherzogs von Oldenburg aus 
einem alten Böller Schiffe abgegeben werden. Das Rohr 
ſprang entzwei. 
wurde dem Poſtverwalter Frerichs eine Hand und dem 
Kaufmann Behrens ein Daumen abgeriſſen. Ferner erlitt 
Frerichs Brandwunden durch das entzündete Pulver. 

Wegen unglücklicher Liebe 

hat fi) der Profeſſor der Budapeſter Muſftkakademie Rudolf 
Lenz, vom vierten Stockwerk eines Hauſes, wo er zum Beſuch 
weilte, auf die Straße besehen er war ſofort todt. 

choſſen i 
hat ſich die junge italienische Schauſpielerin Eleonora Ropolo 
in ihrer Wohnung zu Mailand. Die Urſache des Selbſt⸗ 
mordes iſt unbekannt. Eleonora Ropolo war wegen ihrer 
Schönheit viel bewundert. 

Keſſelexploſionen. 

Wien, 13. Juli. (W. T.⸗B. Telegramm.) Auf dem 
geſtern Abend ½ 10 Uhr von hier abgegangenen Pafiagiere 
dampfer „Giſela“ fand geſtern Mitlag bei Grein (Ober⸗ 
öſterreich) an der Donau, eine Keſſelexploſion ſtatt, 
wobei 3 Feuerleute getödtet und einer ſchwer 
verletzt wurde. Das Schiff „Marie Valerie“ ist geſtern 
Abend nach der Unglücksſtätte abgegangen. 

Unterſchlagungen. 

Budapeſt, 18. Juli. Bei der bee Beendet. 
JAA find jeit Jahren betriebene Defraudattonen ent⸗ 
eckt worden. Zahlreiche Be find arg eompromittktt, 
Die ſofortige Reviſion ergab ein Manco von über 
100000 Gulden. Der Schaden iſt jedoch beträchtlich ec 

Krawalle. 

S. Köln, 13. Juli. (Privat⸗Telegr.) 
einem ſcharfen Rencontre zwiſchen einer anſendköpfigen 
Menge und zahlreichem Polizeiaufgebot, jp daß die Beamten 
von ihrer Waffe Gebrauch machen mußten. Die Urſache des 
Auflaufs war ein Streit zwiſchen einem Metzgerburſchen und 
ſeinem Meiſter, in Folge deſſen der Meiſter dem Burſchen 
eine Kopfwunde beibrachte. Zahlreiche Verhaftungen wurden 
vorgenommen. 


Der größte Bahnhof der Welt 

iſt der vor einiger Zeit vollendete Vietoria⸗ 
Bahnhof in Bombay. Die Erbauung desſelben hat 
zehn Jahre Zeit und 50 Millionen Mark Koſten 
beanſprucht. Er iſt ganz aus Granit und Marmor in 
altindiſchem Bauſtile ausgeführt und hat eine hufeiſen⸗ 
förmige Geſtalt. Die Facade beſteht aus impoſanten, 
von Kuppeln gekrönten Thürmen, offenen Säulenhallen 
altindiſcher Bauart, welche die Statuen von Ackerbau 
und Wiſſenſchaft, Handel und Verkehr tragen. 


* 


New⸗Pork, 13. Juli. 


(. TB. Zeige) Eine Keſſel⸗ 
exploſion verurſachte eine ſchreckliche 


chießpulver⸗ 


nn POSTOW 
; A ehrere Perſonen wurden verletzt. 


gerücht, und zwar aus dem weſtlichen Alaska, das aber auf 


mit einiger Wahrſcheinlichkeit Nachrichten 
Andree ſelbſt hielt es nicht für glaublich, 


bleiben von Mittheilungen bis jetzt muß man ſchließen, 


Er iſt von kleiner Mittelgröße und 


ſogar mit der Singer und 


den dazwiſchen liegenden Vororten aufzuhalten pflegte, 


während die Commiſſare Weiß und Braun die Feſtnahme des 


(Privattelegr.) Ueber die Verhaftung 


thaten, die er auf dem Kerbholz hatte, nicht denunciren künne. 
murde der 21jährige Pächter der Windmühle in Laer (Kreis 


fand, wie aus Bologna gemeldet wird, kürzlich in dem ben 
Stadtverordnete handgemein. Der 


wider eine Tiſchecke ins und ſich das rechte Schläfenbein 


Durch die umherfliegenden Eiſentheile 


Sie gehörte zur Truppe der Duſe. 


Hier kam es zu 


erplofton in einer Pulverfabrik in der Nähe von Dover 
in New Jerſey. 7 Perſonen wurden getödtet, einſchließlich 
eines zu dem Wachtpoſten der Fabrik gehörenden Soldaten. 


| 


— 
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Braunſchweig, 18. Juli. (We T.⸗B. Telegramm.) Das 
Hochwaſſer fällt allmählich ſeit 3 Uhr Nachmittags. 
Die Gefahr iſt vorausſichtlich vorüber. 


Lorales. 


% Gin Elektromotor mit Anſchluß an die ſtädtiſche 
Kraftſtation ift von der Allgemeinen Elektrtzitäts⸗ 


geſellſchaft nunmehr auch in der Buchdruckerei der 


„Danziger Neueſten Nachrichten“ aufgeſtellt 
und ſeit Montag im Betriebe. Der Motor beſitzt eine 
Stärke von 20 Pferdekräften und iſt der grüßte unter 
den bisher hier angeſchloſſenen Motoren; mit Hilfe des⸗ 
ſelben ſind wir in der Lage auf unſeren zwei 
Rolatiousmaſchinen ſtündlich 18 200 achtſeitige Exemplare 
unſeres Blattes herzustellen, welche gedruckt und gu- 
gleich fir und fertig gefalzt und zuſammengelegt aus 


der Maſchine kommen. Der Elektromotor zeichnet, e n 
Morgens in der Roſengaſſe überfallen und geſchlagen, 


ſich durch tadelloſen Gang aus und ermöglicht im 


angenehmen Gegenſatz zu Gasmotoren und Dampf- 


maſchinen einen abfolut rauchfreien und geruthiojen 
Betrieb. Unſere geſchätzten Leſer, welche -fih für die 
praktiſche neue Einrichtung intereſſiren, ſind freundlichſt 
eingeladen, dem Druck unſerer Zeitung — am beſten 


in der Zeit von 3—1/,5 Uhr Nachmittags — nach vore 


heriger Anmeldung in unſerer Expedition Breitgaſſe 91 
beizuwohnen. f 
Das Bürger ⸗Schützeneorps zu Danzig wird, 
wie ſchon kurz gemeldet, am Donnerstag das Jubel- 
fejt ſeines 50 jährigen Beſtehens feiern können. 
Es dürfte daher nicht unintereſſant ſein, aus der 
Geſchichte des Corps, die der Hauptmann deſſelben, 
Herr Georg Boeling in einer Feſtſchrift ehe geichiekt 
bearbeitet hat, einiges zu erfahren: Im Jahre 1918 
traten mehrere im Schießen geübte Bürger, Apotheker 
J. G. Sadewaſſer und Kaufmann Heinrich um 


pag en an der Spige zuſammen und e- 
ſchloſſen, entweder der ſchon beſtehenden 
Friedrich Wilhelm ⸗Schützen⸗Brüderſchaft unter 
leichteren Bedingungen beizutreten, oder eine 


zweite Bürgerſchützen⸗Compagnie ſelbſtſtändig zu bilden. 
Ca. 40 angesehene burden verſprachen hierzu ihre 
Mitwirkung und nach Verlauf von einigen. Tagen hatten 
auch durch deren Bemühungen 65 Bürger ihre Bexeit⸗ 
willigkeit zum Beitritt durch Namensunkerſchrift erklärt. 
Am 8. April vereinigten ſich die Bürger Sade⸗ 
waſſer, Uphagen, Martens, Dr. Grübnau, 
Burrucker und Kloſe zu einem proniſoriſchen 
Gomitee und luden zu einer Berjanumlung auf den 
11. April ein, die auf dem rechtſtädtiſchen Rathhauſe 
im Sitzungsſaale der Stadtverordneten abgehg `» 
wurde. Mit dem Glockenſchlage 5 Nachmittags volgr, 
das Bürgerſchützencorps ſeine Conſtituirung. Die 
Friedrich⸗Wilhelm⸗Schützenbrüderſchaſt hatte eine Ver⸗ 


einigung mit dem Corps ganz von der Hand gewieſen. 


Dagegen wollte fie den dritten Schießſtand im Schieß 
garten für den Sommer 1848 bis October zwei Mal 
wöchentlich Nachmittags bis 6 Uhr einräumen. Am 
5 Mai 1848 wurden bie erſten Führer des Corps aus 
defen Mitte gewählt: Burruckeir zum Hauptmann, 
Martens, v. Gersdorff, Rodenacker Robicki zu Bug- 
führern, zum Stellvertreter des Hauptmanns Rodenacker 
und zum Rechnungsführer Feldwebel Kloſe. Ober⸗ 
ſchütze Sadewaſſer wurde mit der Leitung der Shieh- 
übungen betraut. Zu den Schießübungen benutzten die 


. Bürgerihügen den dritten Schießſtand, zum Exereiren 


den Hof auf dem Grundſtücke des Herrn Prediger Bock 
in der Fleiſchergaſſe und den kleinen Exereierplatz neben 
der Lindenallee vor dem Olivaerthor. Zum Sammel- 
platz des Corps bei drohenden Unruhen wurde der 
Stadthof beſtimmt. Mit der Friedrich ‚Wilhelm: 
Brüderſchaft entſtanden noch ſpäterhin Meinungs⸗ 
verſchiedenheiten betreffs Gleichberechtigung bei 
Benutzung des Schießplatzes. Die Brüderſchaft 
hatte nämlich im Frühjahr 1849 die Benutzung 
ihres dritten Schießſtandes den Bürgerſchützen ver⸗ 
weigert. Der Gouverneur Generallieutenant v. Grabow 
gs dann bie Erlaubniß einen andern Schießplatz im 
zaufgraben links vom Neugarterthor benutzen zu können. 
Im Juli traf folgender königlicher Erlaß ein: 
Auf ihren Bericht vom 24. Mai ds. Js. will ich 
dem Bürgerſchützencorps zu Danzig hiermit Corpo⸗ 
rationsrechte, ſoweit ſolche zur Erwerbung von Grundz 
ſtücken und Capitalien erforderlich ſind, verleihen. 
Sanſſouci, 30. Mai 1849. 3 is 
i | gez. Friedrich Wilhelm. 
(gegengez.) v. Manteuffel. 


Nach Bekanntmachung dieſes Schreibens begann in 
dem Corps wieder regeres Leben. Im Sommer 
wurden auch in Heubude, Pietzkendorf und Ottomin 
Schießfeſte veranſtaltet. Das Corps wuchs nun von Jahr 
Be abr 1857 wurde dem Corps die Erlaubniß zur 

enutzung der Schießſtünde vor dem Neugarter Thor 
tzogen. Im Jahre 1859 verlegte einer der Stifter, 
der langjährige Vorſitzende Herr Apotheker Sadewaſſer, 
ſemen Wohnſitz nach Berlin und wurde zum Ehren⸗ 


mitglied ernannt. Im Jahre 1862 wurde der Wurf] 


es Corps nach einem eigenen Heim zur Ausführung 
gebracht In a Berſammlung am 1. April wurde 
der Ankauf eines Schießplatzes an der Allee und dev 

au eines Hauſes beſchloſſen. Das fernere Beibehalten 
des Schießplatzes in den „Drei Schweinsköpfen“ wurde 
abgelehnt. Erſt im Jahre 1863 war der Bau vollendet. 
m 28, März wurde das neue Schützenhaus gerichtet und 
am 21. Mai die Einweihungsfeier vollzogen, die äußerſt 

änzend verlief. Im Auftrage des Oberſtlieutenant 
v. Gage und mehrerer Hauptleute überreichte Oberſt 


Roß Commandeur der Stammdiviſion der Oſtſeeflotte 
e 


daflir dem Corps eine Flagge, als Dankesbezeugung 
Seeſoldaten ihren Schießplatz ohne Eutſchädigung zu 
Góiejiibnącn überlaffen hatten. — Der Bau hatte ſich 
uf ca. 5000 Thaler geſtellt. Im Jahre 1864 wurde 


eine eiſerne Scheibe, 1866 eigenes Mobiljar erworben. 30% 


ie Bürgerſchützen Radtke, Grund und Hoffmann legten 
der dem Schützenhauſe Anpflanzungen an. 1867 wurde 
er Weg von der Allee zum Bürgerſchützenhauſe 
ee 1869 erfolgte eine erweiterte Grenzregulirung 
es Grundſtücks. 1872 baute das Corps anſchließend 
an den alten Schützenhausſaal einen Glasſaal, auch 
= die Herſtellung einer Veranda und einer neuen 
Stiephalle ſtatt. Im Jahre 1873 wurde das 25⸗jährige 
5 tiftungsfeſt feſtlich begangen. Die Jahre 1880—1890 
en dem Corps keine weſentlichen Veränderungen. 
> 10. October 1891 kamen zum erſten Male die Königs: 
y rde ſowie Zweigitterwürden zum Austrag. Ein Jahr 
nag! wurde eine Königskette angeſchafſt. Immer 
ſeir er und weiter hat ſich das Corps ausgedehnt. An 
a Spitze ſtehen heute Männer, welche ſich durch 
lente beretange Thätigteit als Mitglieder große Ver- 
Kar o nerworben. Es find dies die Herren Guftan 
Emil Diet Vorſitzender, Georg Boeling, Hauptmann, 
Nebent gt Schriftführer, Wilh. Wehl, Schatzmeiſter, 
voriteher, Bauvorjtefer, Hermann Milad, Oeconomie⸗ 
cu Emil Keyſer, er und Emil 


Stetzelberg, Ver 5 Í 
Corps zum 50. Ju bel woneher. Ihnen und dem 
und ara dux reiten 501. 

den OR be-Berei > 
s fet, APE 
ab. sad: Caſſenbericht hat d 5 
von 6164,67 Mark. dat der Verein ein Vermögen 


1. Bori) Veſter (2. Bori), Knobbe (Schatzmeiſter), 


Dftnsti Schriftführer), Ruth und Kauer 
(Vergnügungs⸗Vorſteher,, Kuh, Ladzek, Ruth, 
Rauer, Braun 1 und Rathske 


daß die Bürgerſchützen feit einiger Zeit den 


(Vertrauens⸗ anregend lauten, ift hier durch nacht 


männer)! Zu Rechnungs = Revijoren 
Herren Kauer und Schützmann gewählt. 


heben von den Sitzen geehrt. Ende dieſes Monats wird der 
Verein ſein Sommerfeſt im Café Schweizergarten feiern, 
Die nächſte Sitzung findet am 16. Auguſt bei Herrn Reiß⸗ 
mann ſtatt. 

* Ser Inhaber der weitbekannten Schiffs⸗ 
abrechner⸗Firma G. L. 
Hein, iſt am Montag Abend nach kurzem aber 
ſchweren Leiden geſtorben. Der Verſtorbene erfreute 
ſich in den weiteſten Kreijen große Sympathien und 
wurde als tüchtiger Kaufmann allgemein geſchätzt und 
verehrt. i f 


Provinz. 
* Oliva, 12. Juli. Die Aus ſchreitungen 


unter den Arbeitern dauern fort. Auch geſtern 
Abend lärmten verſchiedene Männer in der Nähe des 


Marktes. Auf die Nachtwächter hatte man es offenbare 


abgeſehen. Einer derſelben wurde in aller Frühe des 


ihm auch die Fenſterladen vor ſeinem Hauſe aufge⸗ 
ien. hein Bünmermann ſtieß Drohungen aus. Die, 
Bürger beachteten die Hilferufe des Nachtwächters nicht, 
weil ſie in der Meinung waren, es handle ſich nur um 
ruheſtörenden Lärm. . 
| w Carthaus, 12. Juli. 


Beſitz des Reſtaurateurs Auguſt Haaſe in Danzig 
übergegangen, welcher daſſelbe am i, October d. J. 
übernehmen wird. Herr Haaſe beabſichtigt auf dem 
Grundſtück ſogleich ein größeres Logirhaus für Sommer⸗ 
gäſte zu errichten. È en 


* Marienwerder, 12. Juli. Bei der heute auf 


dem hieſigen Geſtütshofe ſtaligefundenen Verſteige⸗ 


rung der für den Geſtütdienſt nicht ferner verwend⸗ 
baren Hengſte wurden folgende Preiſe erzielt: für 
„Paſch“ (Käufer: Herr Ernſt⸗Marienwerder) 250 ME, 
für „Nero“ (Käufer Herr v. Glaſenapp⸗Marienburg) 
450 Mk, für „Paul“ (Käufer: Herr Markus⸗Marien⸗ 
werder) 200 Mk., für „Scherz“ (Käufer: Herr von 
Hennig⸗Kreſſau) 310 Mk. 2 5 1 s 
* Bromberg, 12. Juli. In der Nacht zum Sonn⸗ 
tag iſt, wie ſchon kurz gemeldet, in dem Dorfe Flötenau 


die Altſitzerin Schmelzer in ihrer Wohnung er⸗ 


mordet worden. Die Mörder, denn mehrere find 
es, wie die Spur ergeben hat, geweſen, haben Wäſche, 
Kleider, Betten und Werthſachen mitgenommen. Man 
hat die Spur der Mörder verfolgen können; dieſe ging 
über Wieſen und über das Bahngeleiſe der Bromberg⸗ 
Thorner Bahn nach der nahen Forſt. 
find dort die geſtohlenen Sachen irgendwo vergraben 
oder verſteckt. Als verdächtig der Thäterſchaft bezw. 
Mitthäterſchaft find die Pridöhl'ſchen Eheleute aus 
Töten verhaftet worden. 

* Lllleuſtein, 12. Juli. Einen Bubenſtreich mit dem 
Leben bezahlt hat in Liebenberg der Käthnerſohn DE, 
12 Jahre alt. Er iſt von einem Baume geſtürzt und 
auf der Stelle todt geblieben. Er war auf den 
Baum geklettert, um ein darauf befindliches Vogel⸗ 
neſt zu zerſtören, hierbei glitt er aus und 
ſtürzte herunter. x 

* Stettin, 12. Juli. Das hieſige Oberlandesgericht 
als letzte Inſtanz verhandelte heute gegen die 
Küsliner Zeitung wegen Beleid gung 
des früheren Landtagspräſidenten 


bekanntlich außer dem verantwortlichen Redacteur auch 


Verkündung des Urtheils erſter Inſtanz den Verfaſſer 
des bezeichneten Artikels nicht genannt hatte und weil 
er keine Umſtände anführen konnte, deretwegen er 


autragten Aufhebung des Urtheils und 
auch dieſen Antrügen gemäß. — Die neuerbaute 
Brücke über den Weſtendſee iſt geſtern 
Abend, kurz nachdem die Arbeiter, die bei dem Bau noch 


nachgegeben zu haben. Verunglückt iſt Niemand. — 
nach dem Monierſyſtem, alſo aus Drahtgeflecht und 
Cement hergeſtellten Bogen von etwa 40 Meter 
Spannung. i 3 i ` 


Letzte Handelsnachrichten. 
ii Rohzucker⸗Bericht. i 


‚ von Paul Schroeder. 
i kat ET |. Banżig, 13. Juli. 
Magdeburg. Mittags. Tendenz ſtetig. Höchſte Notiz 
Baſis s Mk. 8 10,25, Termine: Juli Mk. 9,22), Auguſt 
Mk. 9,85, September Mk. 9,40, October-December Mk. 9,4245, 
Jauuar⸗März Mk. 9,62½. Gemahlener Melis I notigloś. 
Hamburg. Tendenz ſtetig. Termine: Jult Mk. 9,25, 
Auguſt Mk. 9,35, Septbr. Mk. 9,40, Oetbr.⸗Decbr. Mk. 9,42 ½, 
Januar⸗März Mk. 9,62 ½. A 
Danziger BroduetemBörfe, | 
Bericht von H. v. Morſtein. 138. Gut. 
Wetter: trübe. Temperatur: Plus 149 R. Wind: NW. 
Weizen war in rubiger Tendenz und kam nur ein. 


per Tonne zum Abſchluß. . ; 2 
Roggen ſeſter. Bezahlt ift inländiſcher 728 Gr. Mk. 162 
per 774 Gr. per Tonne. ` A l 
Rübſen heute kam der erſte neue inländiſche Rübſen 
hier an, derſelbe erzielte Mk. 170, Mk. 193 per Tonne. 
Roggenkleie Mk. 4,50 per 50 Kilo bezahlt. 
Leinkuchen ruſſiſche Mk. 4,40 per 59 Kilo gehandelt. 
Spiritus unverändert. Contingentirter loco Mk. 72,25 
nominell, nicht contingentirter foco Mk. 52,25 Brief. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
12 04183 1 TET 


4% Reichsanl. 102.60 102.20 | 4% Ruſſ.inn. 94. 101.25 1161.20 
Beton in 102.75 102.70 5% Mexikaner 94,75 94— 
rr 95.10, | 95,25 6% „ 98.50 98.75 
4% Br. Conſ. pare Ka z Südb. A.] 94,75 | 94.40, 
3100 102. 2.6 ranzojen ult.|15 1: 51. 

92 lo z 96.10 | 96.20 | Dravienb,s . 
3% Wp. „ 1100.10 104.20 [. lw. St. Act.] 86.— | 86.25 


go ” nel. y 
Bho Weſtp. „ „ 92 80 
3½¼% Pommer. K 
Piendbr. 00 20 
Berl. Hand. Gef 165. 
Darmſt.⸗Bank 153 25 
Dang. Pripatb. 138.00 
Deutſche Bank 198.80 i 
Dise.⸗Com. o 15755 11 
Dresd. Ban — 
‘Deft, red. ult. 224.50 224 60 
50% Itl. Rent. 93.— 
4% Deft. Gldr. 103.— 


4% Rumin. 94. . 
Goldrente. 93.50 | 93.50 | Nordd. Credit 
4% ung. „ 102.70 |102.70 | Aetien 24.80 124.80 
1880 ex Ruen 103.— 1102.90 1Privatdiscont. 3 ½ % | 31o: 

Tendenz. Die Börſe eröffnete ſtill und in ab- 
wartender Haltung. aa glatte Verlauf der Medio⸗ 
liquidationen in London wirkte jedoch beſfeſtigend 
auf den Rentenmarkt und Amerika. Auch bier waren 
dieje Werthe nicht preishaltend. Localmarkt Hehe tubig. 
Von Montan und Kohlenactien feft auf Annahme, daß nebi 
Kokes⸗Kohlen a andere. Sorten eine Preiserhöhung 


Mlw. St. Pr. 119.50 179.40 


SE í 
Rondon fan 20.81 
Petersbg. AA Ei 5 >. 


— 


demnüchſt erfahren dürften. Bahnen vernachläfſigt. Spanier 


aut gehalten auf angebliche Räumung Santiaggs. 


Berlin, 12. Juli. gia een ae . 
co Mär 70. 


er aucie zi naj R ſich u 
er Charakter de ha nicht j 99 
blieb trocken und wenngleich die a gebeſſert, aber 


Agen Begehr nach 


Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 


wurden die 
Das An⸗ 
denken des verſtovbenen Herrn Schmidt wurde durch Er⸗ 


Hein, Herr Karl Richard 


Bergmann's Hotel 
hierſelbſt ift- für den Preis von 68000 Mk. in den 


Muthmaßlich; 


von Koeller. Die Kösliner Strafkammer hatte, 


den Verleger des Blattes verurtheilt, weil er bis zur 


hätte verhindert ſein können, von den beleidigenden 
Artikeln Kenntniß zu nehmen und ſie zu verhindern. 
Der Vertheidiger, ſowie Oberſtaatsanwalt Dalcke be⸗ 


Freiſprechung. Das Oberlandesgericht erkannte 


beſchäftigt waren, die Arbeitsſtätte verlaſſen hatten, z u⸗ 
ſammengebrochen. Die Stützen des Bogens ſcheinen 


Die Brücke beſtand aus einem circa 8 Meter breiten, 


Ottilie Friederite Charlotte Mach witz geb. Tuche. — Metall- 


Waggon Tufjii her zum Trimit Kubanka 777 Gr. Mk. 145 


5 wird am 17. November erfolgen. Die Rückreiſe des 


5 ſſtattfinden. Für den Sicherheitsdienſt begleiten das 
Kaiſerpaar 32 Mann der Leib: Gendarmerie. 


1 Berichte menig Beamter wegen Unterzeichnung einer Petition von 


13. Juli: 


Waare eine weitere Preisſteigerung herbeigeführt worden, 
die für Weizen auf nahe Lieferung reichlich 1 Mark beträgt, 
für Roggen auf nahe Lieferung aber nahezu 3 Mark aus⸗ 
macht, Für Herbſt ungefähr 1½ Mk. Hafer ift fejt. Rüböl 
ift behauptet. Für 70er Splritus loco ohne ağ wurde mie 
geſtern 53,70 Mk. bezahlt. Der Lieferungshandel iſt FEIN bei 
unveränderten Preiſen. 


Der polniſche Aerzte⸗Congreſt. 
Lemberg, 18. Juli. Das Comité des polniſchen 


preußiſche Regierung ein Schreiben mit der Bitte, die 
Landesregierung und die Polizei der Provinz Poſen 
zu veranlaſſen, daß ſie das Verbot der Theilnahme von 
Ausländern an dem Congreß zurücknehme. Der Congreß 
habe einen rein wiſſenſchaftlichen Charakter. (7 2) 

Man darf wohl mit Sicherheit annehmen, daß der 
Miniſter es unbedingt bei der bisher getroſſenen Anordnung 
belaſſen werde. ; 


>$ 


N Berliner Viehmarkt. 

Berlin, 18. Juli. (Städt. Schlachtptehmarkt. Amtlicher 
Bericht der Direction.) Zum Verkauf ſtanden: 395 Rinder, 
775 tr 157 5 e e PW: Bezahlt wurden 

t Pfund oder 50 Kilogr. lachtgewicht in Mark 
1 ER: Er ya 

Für Rinder: Ochſen: a vyllflelſchige ausgemäſtete 
höchſten Schlachtwerths, höchſteus 7 Jahrealt 9000 55. WA 
fleiſchige, nicht aus gemäſtete und ältere ausgemüſtete 50 —D2; 
e mäßig genührte junge und gut genährte ältere 
45.49, d. gering geuührte jeden. Alters. (00—00, Bullen: 
a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 00—00; 7 b. mäßig 
genährte füngere und gut genährte ältere 4—48; esgering 
enührte 00—00. Färſen und Kühe: a vollfleiſchige, 
ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwebths 00—00; b. voll⸗ 
fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 00—00; c. ältere ausgemäſtete Kühe und weniger 
1 en und Färſen 00--00; d. mäßig 
genährte Kühe und Färſen 46—49; e. eing genń 
Kühe und gürjen BED aagi A ak ja; 6 

Kälber: a. feinſte Maſt⸗ (Vollmilchmaft) und 
Saugkälber 63—65; b. mittlere Maſt⸗ und Gute Grit 
56—60; e. geringe Saugkälber 49—54; d. ältere gering 
kaj (refer) ANA 7 5 . un Ti 

Haje: a. Maſtlämmer und jüngere 
61—63; b. ältere Maſthammel 86—59 R” RER ika 
Hammel und Schafe Mexzichnie) 52—55; d. Holſteiner 
a (Lebendgewicht) 00—00, 

82 weine: a. vollfleiſchige der feineren R 

peret er 0070 10 RO. bis zu 11, Ain A 
Küſer 00—00 ; . fleiſchige 56—57; d. geri Wi 
54—55; e. Sauen 50—53. . 3 > Ch , = Be 
Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Rinder. Vom Auftrieb blieben etwa 190 Stück unverkauft 

Der Kälberhaudel geſtaltete fiH langſam. t 

Schafe. Bei den Schafen fanden ungeführ 400 Sü 
Abſatz. 

Der Schweinemarkt verlief ruhig und wird wohl geräumt, 


Der Krieg. 
London, 13. Juli. (W. T.⸗B.) Die „Times“ meldet 
aus Madrid: Die Cabinetkriſis ijt noch immer in der 
Schwebe, da die Conſervativen nicht darauf eingerichtet 
find, jetzt das Amt zu übernehmen und Sagaſta die 
Verantwortung für die Entſcheidung trage und ſofort 
Schritte für die Eröffnung von Friedensunterhandlungen 
zu ergreifen ſind. A = 
New⸗Pork, 13. Juli. (W. T.⸗B.) General Miles 
wird, wie aus den zuletzt eingegangenen Depeſchen 
hervorgeht, nicht an die Stelle des Generals Shafter 


dem General Shafter geſtattet werden ſolle, das Werk 
zu vollenden, das er begonnen habe. 

New ⸗Mork, 13. Juli. (W. T.⸗B.) Dem „Evening 
Journal“ wird telegraphiſch aus St. Thomas ge⸗ 
meldet: Der Gouverneur der däniſchen Antillen, Oberſt 
v. Hedemann hat dem Conſul der Vereinigten Staaten 
in St. Thomas van Horne erklärt, daß die in St. Thomas 
lagernden amerikaniſchen Kohlen Kriegscontrebande 
jetem, und daß es eine Verletzung der Neutralität 
Dänemarks ſei, wenn dieſe Kohlen von Amerikanern 
benützt würden: Die Amerikaner würden daher an 
der Entfernung der Kohle durch ein däniſches Kanonen⸗ 
boot gehindert werden. Der amerikaniſche Conſul 
erklärte, die Kohlen würden dann mit Gewalt ge⸗ 
nommen werden, worauf der däniſche Gouverneur 
erklärte, wenn das verſucht werden ſollte, würden die 


Gute kernige Waare war recht ſchwach vertreten. ZM 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 13, Juli. 
(Drig.⸗Telegr. der Danz. Neueſte Nachrichten.) 


Stationen, 


am 22 Pr TERE | im Hafen und den angrenzenden Gewäſſern befind- 
eo thagen 722 2 ege an alg $ N TE 1 - 
pól EF | — hi — | lichen ausländiſchen Kriegsſchifſe auf die Amerikaner 
Moskau — ap AS s — feuern. Der Conſul van Horne hat geantwortet, er 
H Are 17 ſwerde trotzdem verſuchen die Kohlen wegzuſchaffen. 
5 Regen z cz. RAT" x 4 5 
Hamburg 785 SS 3 Regen, 14 | I uUeber die Angelegenheit ift nach Waſhington berichtet 
Swinemünde 755 5 ję 1 8 = worden. 
Neufahrwaſſer 754 S 4 bedeckt 17 i 3. Fult 2 
Mee! :: 750 W. 3 olig, 16 Mabrib, 13. Jul. (W. TB.) Einer amtlichen 
Paris 2 | 8 2 bedeckt 15 Depeſche aus Flo zufolge meldet ein dort eingetroſſenes 
Wiesbaden 760 | R 1 wolkig 15 Schreiben des Generalgouverneurs von Manila vom 
Winges kę z Sic 14 5. Juli, die Lage daſelbſt fei unverändert. Die Amer 
Wien 759 NW 1 bedeckt 16 titaner erwarten für den 15. Juli die Ankunft von 
Breslau 759 W i 31 Wonen ; 20 6000 Mann Verſtärkungen für den Angriff auf Manila, 
Niza 760 |- ſti ll wolkenlo 20 ; ati > jo en a 
Triest 759 neil halbbedeckt l, 24 | Einer Depeſche aus Havana zufolge haben die Amerie 


faner bei Tuyabacog zwei Landungsverſuche gemacht, 
wurden indeſſen zurückgeſchlagen. Ein amerikaniſcher 
Tränsportdampfer ift bei Punta (Canal 2) geſcheitert. 

Playa del Eſte, 13. Juli. (W. TB.) General 
Toral beantwortet eine neuerliche Aufforderung 
Shafters zur Uebergabe ablehnend, trotzdem 
wurde das Bombardement nicht wieder eröffnet. 
Wahrſcheinlich iſt daſſelbe bis morgen verſchoben worden, 
bis zu welchem Zeitpunkt ſich alle amerikaniſchen 
Batterien in Stellung befinden dürften. 

Madrid, 13. Juni. (W. T.⸗B.) Nach hier einge⸗ 
gangenen Privatdepeſchen aus New⸗Nork wurde in 
Santiago, nachdem auf beiden Seiten eine Zeit 
lang Gewehr⸗ und Geſchützfeuer unterhalten war, die 
weiße Flagge gehißt. Mann weiß noch nicht zu 
welchen Zwecken. Dem Vernehmen nach hätten die 
Spanier den Platz geräumt. 


Die Ablehuung der Thun chen Vorſchläge. 

Wien, 13. Juli. (W. T.⸗B.) Wie die „Neue 
Freie Preſſe“ meldet, war das Ergebniß der geſtrigen 
Conferenz der Clubobmänner der vereinten Linken die 
Ablehnung der vom Miniſterpräſidenten gemachten 
Vorſchläge. Das Blatt hebt hervor, das Hauptgewicht 
ſei darauf zu legen, daß eben die Vorſchläge abgelehnt 
ſeien, daß die Ablehnung aber die Erörterung anderer 


Ueberſicht der Witterung. 

Unter der Einwirkung der geſtern im Nordweſten 
erſchſenenen Deprejjion, die im hohen Norden mit ihrem 
Centrum oſtwärts vorüber geſchritten iſt, hat der Luftdruck 
über ganz Europa abgenommen, beſonders ſtark über 
Centraleuropa, wo eine Theildepreſſion über Mittel⸗ 
ſchweden liegt. Das über dem Oeean liegende 
Luftdruckgebiet bedeckt heute den Weſten dex 
britiſchen Inſeln und reicht in einem Ausläufer nach dem 
Alpengebiet. Der Wetterlage entſprechend herrſcht bei 
ſchwachen Winden aus weſtlichen Richtungen in Deutſchland, 
wo geſtern nur vereinzelt Regen gefallen iſt, kühle trübe und 
in den nordweſtlichen Theilen wieder regneriſche Witterung. 


Standesamt vom 13. Juli, 

Geburten: Werftarbeiter Guſtav Werner, T. — 
Schmiedegeſelle Friedrich Zech, T. — Kürſchner Alexander 
Wunderlich, S. — Schaffner bei der elektriſchen Straßen⸗ 
bahn Johann Rerin, S. — Arbeiter Franz Wiegand, 
S. — Fleiſchergeſelle Friedrich Kunz, T. — Heizer Felix 
Kreft, T. — Schuhmacher Richard Tatſchewskl, S. — 
Kupferſchmiedegeſelle Otto Aliſch, S. — Arbeiter Guftan 
Kaffkin, T. — Arbeiter Theodor Abel, S. — Maler⸗ 
gehilfe Otto Ideniewski, T. — Gaſtwirth Johann 
Bukowski, S. — Schmiedegeſelle Bernhard Peter, S. 
— Conditor Louis Engelberg, S. — Königlicher Schutz⸗ 
mann Anton Kuptz, S. — Unehelich: 3 S., 1 T. A 

Aufgebote: Tiſchlergeſelle Richard Wilhelm Diller 
und Louiſe Agnes Simnoch, beide hier. — Mauxergeſelle 
Eugen Conrad Oscar Herrwaldt und Maria Martha 
Helene Schulz zu Pyritz. — Bäckergeſelle Robert Wilhelm 
Hermann Grund zu Freiburg und Ida Amalie Hir ſch 
zu Schönbrunn. — Schmiedegeſelle Auguſt Friedrich Neuber 
und Eruſtine Malinowski. — Maſchinenbaugehilfe Carl 
Auguſt Kunkel und Roſalie Franziska Köpke. — Muſiker 
Otto Engelbert Fordon und Julia No wick i. — Maurer⸗ Sir 
geſelle Johann Eduard Askenas und Franziska Nojalie beſſerer günſtiger Vorſchläge nicht ausſchließe. 

0 7 8 Y , A $ $ sł. . 2 
r Heiratßen : Dampfboolſüibrer Karl Oswald Otto und]: Wien, 18, Juni. (W. T.⸗B.) Die Obmänner 
Conferenz der deutſchen Oppoſition berieth, wie die 

„Neue fr. Pr.“ meldet, heute von Nachmittags 5 Uhr 
bis 8%, Uhr. Der Conferenz wohnten außer den 
Obmännern, die bisher daran theilgenommen hatten, 
auch Landtagsabgeordneter Dr. Ludwig Schleſinger 
und Reichsrathsabgeordneter Dr. Chiari bei. Die 
Conferenz beendete heute die Berathung und beſchloß, 
ihre Entſcheidungen erſt morgen zu veröffentlichen. 
4 y | — — f 


dreher Richard Chg Wilms und Grete Auguſte 
Nikolaus. „„ SLR 

Todesfälle: Magiſtrats⸗Depoſital⸗Caſſen⸗Rendant a. B. 
Heinrich Ehriſtlan Friebrich Ferdinand Otto, 80 J. — 
Unteroffieier beim Detachement Jäger zu Pferde des 
17. Armee ⸗Corps Max Georg Krzewina, 23 J. = 
S. des Arbeiters Alexander Lämmerih irt, 3 M. — 
Frau Barbara v. Ulaszewski geb ranje, faſt 72 J. ~- 
T. des Arbeiters Karl Bralop, 1 M. — Unehelich: 1 S. 


Sperialdient 
für Drahtnachrichten. 


Die Orientreiſe des Kaiſerpaars. 

J. Berlin, 13. Juli. Zur Kaiſerreiſe nach Paläſtina 
werden noch weitere Einzelheiten bekannt. Das 
Kaiſerpaar wird am 17. October in Konſtantinopel 
eintreffen und dort einen Aufenthalt von 5 Tagen 
nehmen. Am 22. October treten die Mafeſtäten die 
Reiſe nach Paläſtina an. Von dort begiebt ſich das 
Kaiſerpaar nach Damaskus, um nach kurzem Aufenthalt 
nach Alexandrien zu fahren. Die Ankunft daſelbſt 


Molde, 13. Juli. (W. T.⸗B.) Der Kaiſer hatte 
geſtern 20 Officiere des engliſchen Geſchwaders zur _ 
Abendtafel geladen: Das Wetter ift regneriſch. 

J.“ Berlin, 13. Juli. In ſämmtlichen Schulen 
Litthauens werden gegenwärtig auf Anordnung des 
preußiſchen Eultusminifters Erhebungen darüber an- 
geſtellt, wie groß die Zahl der Kinder iſt, die nur 
deutſch oder litthauiſch oder beide Sprachen reden. Die 
Forderung der Litthauer, daß in den litthauiſchen 
Schulen der Religionsunterricht in litthauiſcher Sprache 
ertheilt werde, dürfte die Veranlaſſung zu diefer Maß⸗ 
regel ſein. 

V. Kiel, 13. Juli. Am 12. September, dem Tage, 
an welchem das engliſche Geſchwader in Kiel einlaufen 
wird; wird die geſammte aus 4 Divifionen und 
2 Torpedobootsflottillen beſtehende Herbſtübungsflotte 


Kaiſerpaares dürfte in der erſten Hälfte des December 


Beamten⸗Petitionen. 
J. Berlin, 13. Juli. Zum Petitionsrechte der 
Beamen wird der „Nationalliberalen Correſpondenz“ 
geſchrieben: Bisher war es im Reichstag Sitte, die 
eingegangenen Beamten⸗Petitionen fammt den Unter⸗ 
schriften den darum erſuchenden Behörden mitzutheilen. 
Die Reichstagsleitung hat nun die ſtrenge Anordnung 
erlaſſen, daß in Zukunft einem Erſuchen um Mit: 
theilung des Inhalts von Petitionen nur inſoweit 
entſprochen werden darf, als den darum erſuchenden 
Behörden Abſchrift der Petition unter Weglaſſung 
der Namen der Petenten zur Verfügung geſtellt wird. 
Es könne daher nicht mehr vorkommen, daß ein 


v. Knorr im hieſigen Hafen ankern. i 
m. 
Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt dez 
Blattes, mit Ausnahme des le! provinziellen und 
W Guftav Fuchs das Locale 
nd Provinz Eduard Pietzcker. Für den Inſeraten ' 
Theil Max Schulz. Druck und Verlag: Danziger 
Neueſte Nachrichten Fuchs & Cie. Sämmtlich 


in Danzig. 


8 e 
Extra⸗Beilage. 

Der heutigen Nummer unſeres Blattes liegt ein 
Proſpeet der Firma Bial, Freund & Co. in Breslau 
über Polyphons bei, den wir Ihrer geneigten Beachtung 
eln er stiegen Nichtbebarfsfale erſuch 

ly Im augenblicklichen tbedarfsfalle erſuchen 
wir uńjere Leer die Profpecteg für etwaige DZY 


ſeiner Behörde zur Rechenſchaft gezogen werde. Beſtellungen gefl. aufzubewahren. 


Aerzte⸗ und Naturforſcher⸗Congreſſes richtete an bie qy | 


treten. Es wird vielmehr allgemein gewünſcht, daß 


unter dem Oberbefehl des commandirenden Admirals 


« 


nat 


Rz: 


Kurhaus Westerplatte. 


$ J ꝛ;; 8 st 
Friedrich Wilhelm-Schühenhans. Extra-Doppelt-Loncert 125 


Freitag, den 15. Juli: 
Grosses 


Ian aha 


Extra- Doppel - Concert 


der italieniſchen Capelle 


Banda municipale di Alanno 


und der 
Capelle des 1. Leibhuſaren⸗Regiments 
in fet decorieten 


und 


Waldhorn - Quartett- Concert Ir 


ausgeführt von den Kgl. Kammermuſikern 


Herren Klöpfel, Wider, Ehrhardt, Unger 


vom Kgl. Hoftheater in Hannover, 
unter Mitwirkung des berühmten Piſton⸗Virtuoſen 


Herrn Berth. Richter, 
Herzogl. Kammermuſiker der Hofeapelle in Braunſchweig. 
Entree 30 Pfg. \ Anfang 4 Uhr. 
Abonnementsbillets haben Giltigkeit. -TR 


H. Reissmann. 
Cafe 


Cas „ piryt. 
Bürgerwiesen. zus suss ses Soiszioen 


Dur 


15, 16, 


9501) 


— 


für 15 


! Beſtehens der Bürgerſchützen⸗ 
° ye Jeden Mittwoch: I Gilde ift dieſes Feſtes wegen 
in Uniform Grosser Gesellschalls-Abend, 


sd das Local 
vorderen Park und p 


- Reſtai 
Donnerstag, den 14. d. Mis,, a 


hinteren 


m 
Wasch- Auge 


Kohlenmarkt 6. 


0. 0. ul 7 ' 


empfehle ich gr. Pfeilerſpiegel 


Kleiderſchränke mit und ohne 
Muſchel, feine Vertikows mit 
Muſchel aufſatz für 36 , Speiſe⸗ 
ausziehtiſche, maſſ. Bettgeſtelle 
m. Federmatratze f. 28A, Parade: 
bettgeſtelle, Spiralfedermatratz. 


Schlafſophas zum Verlängern 
von 3A, Sophas für Salon und 


Muſchel⸗, Walzenſtühle, Waſch⸗ 


ztra-Dampferfahrten auf See. 
den 135 ao Witterung und ruhiger See am Donnerstag, 


5 ma 
nach Oxhöft. 
Abfahrt: Danzig, Frauenthor 2¼, Weſterplatte 3, Zoppot 
3 Uhr Nachmittags. Fahrpreis mit Aus- und Einbooten 
A. 1,50, Kinder M 1. Reſtauration an Bord. 
Am Freitag, den 15. Juli * 
nach Putzig. 
Abfahrt: Danzig, Frauenthor, 2, Weſterplatte 2½, Zoppot 
3, Uhr Nachmittags, Putzig 7½ Uhr. Fahrpreis M 1,50, 
Kinder «A 1. Reſtauration an Bord. 

Nach Zoppot und Hela 
tägliche Tourdampferverbindung. Abfahrt Danzig, Frauen⸗ 
thor, Wochentags 2 Uhr, Sonntags 7 Uhr früh und 
2½ Uhr Nachmittags. (9500 

„Weichſel“ Danziger Dampfſchiffahrt ⸗ und Seebad ⸗ 

Aetien⸗Geſellſchaft. 


Likórfabrik 
zum goldenen Fiſch, 
Alex Stein, 


Danzig, 
Dominikswall Nr. 


großer Auswahl 
fe der vorgerückten Saiſon 
zu jedem annehmbaren 
Preiſe. (760b 


An Herend, 


ch ſehr günſtigen Einkauf 


17 A, große Trumeaux, 


A, Plüſchgarnituren, 


rant von 27 Mr Säulen: | 


12 


i > Es ladet ergebenft ein R x š 
„ b Eching A A ow erge n ehe. für Fremde "GE ald Kar annede. etita empfiehlt außer ſeinen feinen 
Gro k ken i ie Ilumination geschlossen. zu wirklich ſtaunend billigen Danziger Special - Likóren 
$ | (l Hochachtungsvoll ee Szantausftattung. | ik n 
8 ja ufftelung einer eleganten 25 
Brillant⸗Fronten⸗ Feuerwerk. „ e 100 900 00 | | 
| R 2 ür 350, 400, 500, u. |. w. b 
_Bengalische Beleuchtung Poppel⸗Concert Allgemeiner er zwać rości | Stseener g 
* Orten. onn 3. erl. „| 

| des ganzen Etabliſſements. S 3 Bildungsverein Möbel- Magazin van = ) 
Anfang 6 uhr. Eeutree 50 Pfg. der Capelle der 1. Huſaren 7 i H. Deutschland, | alleiniger Fabrikant, 
iii Abennementskarten giltig gegen Zuzahlung von 25 9. > Bia A owa EPE jil Das ungünſtiger Witterung Breitgaſſe geſetzlich geſchützt unter Nr. 20008, 

jeden Donnerstag des Juli wegen aufgeſchobene $ ein hochfeiner geschmackvoller 


Carl Bodenburg, und Auauſt. (5490 


m — Sampferfahrt „Sonam fest 
Kleinhammer Park nah Sie Erea 
|: Donnerstag, den 14. Juli er. A PN beſohlt 


Langfuhr. „ veranſtaltet vom j 
Donnerstag, den 14. Juli er.: Danziger Civil-Husiker-Ferein 


Gr. Militär-Concert W vom Frauenthor 12 Uhr 


Geſänge des gemiſchten und des 
Männerchors, Jugend⸗ und 
Volksſpiele m. Preisvertheilung, 
Fackel polonaiſe. 


ee i . 55 Anfang 4 Uhr. Eintritt 20 9. 
` Ę p illets a m Vorverkauf] Gójte haben Zutritt. (508 
Anfang 6 Uhr. n (511 bei Herrn W. Wiechmann, Holz ſte h 2 er Borſtaub⸗ 


Eutree 15 Pi. Kinder frei. 


Das für vergangenen Sonntag vorgeſehene 


Grosse patriotische Concert 
sum Beften des Banfonds zum Kriegerdenkmal 


iſt wegen ungünſtiger Witterung ausgefallen und findet 
deshalb am nächſten 


Sonntag, den 17. Juli, ſtatt. 


OTP rere 


Sängerheim. 


Donnerstag: 


Großes Extra⸗Contert. 


Direction: Herr R. Bartel. 
Erſtes Auftreten der zehnjährigen Geigen⸗ 
Virtuoſin Elfrida Harth. 


„Kindestraum“, Romanze von Wiesemann, Solo für 
Violine, vorgetragen von Elfrida Harth. 


Großes Brillant-Feuerwerk 


aus dem Laboratorium des Kunſtſeuerwerkers Herrn 


markt und Schmiedegaſſen⸗Ecke 
uſikbörſe), Kuch, Weta 86 


Sede 30 Elegante Frack 


ee e eee, b 1 
petli Llabſcseneuk“ Prack - Anzüge 
Heubude es 


werden ſtets verliehen 
Jeden Donnerstag: 


Breitgaſſe 36. 
Frische Waffeln. | 


| . Bade-Hiemden 
" BR JĘ von 1,50 Mk. an, 
Bade-Änzüge 
s von 2 Mk. au, 
„ Bade-Kappen 
von 50 Pf. an, 
Bade- Pantoffel 


von 75 Pf. an, 


Bade-Mäntel 


von 3,75 Mk. an. 


Bade-Laken 


von 1,40 ME. au, 
Bade-Hosen 


; » ; „ an 
Bengaliſche Maſſenbeleuchtung des ganzen Gartens. » 10 p psa ne 
Entree 20 J, Kinder frei. Paſſepartouts haben Giltigkeit. Sr s 


OW "W O NeW UO 'IL1oubier &Barck, 


Freundschaftlich. Garten. = 2 


Direction: Fritz Hillmann, 
D Täglich: "PE 


Große Sperinlitäten-Borflellung. 


606600000660600660066600$ 


k 
Na! The Barlows Al 


Original⸗Burlesque ý 
Für 16 zu haben nur bei 


WW. Trossert, 


Danzig, Kohlengaſſe 3. 


Ein fideles Gefängniß. 
( 
| Großer Umſatz veranlaßt mich, die „Deutſch⸗Ameri⸗ 


Freitag, den 15. Juli 1898: 8 9499 
fanijhe Guitarre⸗ Zither“ für nur 16 % zu 
; en. (9515 


i Benf für Robert Nesemann. | | 


verkaufen. 
Anfang: Sonntags 4½ Uhr, Wochentags 7½ Uhr. * 5 
ndenblatt 


Für den Benefiztag haben Farron > und Max LI 
Heilige Geiſtgaſſe 131 
i empfiehlt: 


wi 
e erer, 
; Ebe E m m alli za 
Freitag, den 15. Juli er.: "UB N ein erfriſchendes Tafelgetränk ohne Alkohol aus 


Grosses patriotisches Concert“ isiat W f fret w”, un 
und Schlachtmusik, 


ausgeführt von der Capelle des Feld ⸗ Artillerie = Regiments 
i Nr. 36 in Uniform, unter Mitwirkung eines | 
Tambour- und Schützen- Corps, 
unter Leitung des Königlichen Mufikdirigenten Herrn Krüger. 
Abends bengaliſche Beleuchtung des ganzen Parks. 
Anfang 7 Uhr. Entree 20 3, Kinder 10 A. 


friſchem Obſt, 
Johannisbeer-, 


Flaſchen. 
9506 


Ferner: am 

Schlesischen Apfelwein per Flaſche 30 J excl. Fl., 
Borsdorfer Apfelwein , n m excl Fl., 
Johannisbeerwein w „ 75 u. 90 J excl. Fl., 
Heidelbeerwein „ „ 65 Her Fl. i 

Gerren Anzüge werden billi = gute Damenſchneide in 
empfiehlt fig zur Anferti⸗ 
ſchnell] gung billiger Coſtüme. 


unter Garantie für gut. Sitzange 
chnbmſtr.] Vorſtädtiſchen Graben 27, 2. y 


(pakt naulan 
Brabant62,Kassuer, 


o 


\ 


R 


NeußerMolkeref7 J Markth 5. 
(9235 
Jedes Fußzeug 


Melzergaſſe Nr. 13. 


"Fr. Kaiser, Schuh- n. Stiefelmagazin, Jop 


Hagenlikör, weleher wohlbehagend 

Wirkt. 1507 
Belohnung erhält Der enige 
der mir den Dieb nachweiſen 
kann, welcher mir vont 1—12 uhr 
2 | Nachts 12 Tauben geſtohlen hat. 
(7216 1 geplättet. Frau Blum. IF. H., Halbe Allee, Bergſtraße 30, 


0966066006006:00006066600668 


Bade die Füsse! 
Apolh. Peters concenttities Fussbadewasser 


dor A Gesetzlich 


Ba geschützt. 
in feiner chemiſchen Verbindung ift kein Cosmetieum, kein Heilmittel, 
das den Fußſchweiß gewaltſam unterdrückt. 
zeichnet ſich vor allen ähnlich wirkenden Präparaten dadurch aus, 
daß es deſodorirende und abhärtende Wirkung auf diejenigen Stellen 
ausübt, die der Schweißabſonderung beſonders ausgeſetzt find. 
uh vornehmlich dazu, die Zerſetzung des Jußſchweiſtes gu ver: 
indern. f 
als Univerſal⸗Waſchwaſſer bei Fuk- und Achſel⸗Schweiſßt 
beſeitigt die Nachtheile auf die einfachſte Weiſe. 
ſei auch beſonders der Damenwelt gegen Achſelſchweißt empfohlen, 
es läßt den Achſelſchweiß niemals ſo weit zerſetzen, daß unangenehme 
Ränder und Farbenzerſtörung der Garderobe unter den Achſelhöhlen 
entſtehen, Schweißblättee mit Sudoral imprägnirt, verhüten dies. 
iſt geruchlos und ganz unſchädlich und zeichnet ſich ganz beſonders 
dadurch aus, daß es die Schweißabſonderung nicht völlig unter⸗ 
drückt, ſondern nur die Zerſetzung des Secrete? verhindert, 
tobaf alle ſchädlichen Folgen ausgeſchloſſen find. 


Sudoral ſollte bei Reiſe⸗ und Manöver⸗Ausrüſtung niemals fehlen. 


Allein⸗Verkauf für Danzig und Umgegend bei: 
enga 20 u. Zoppot, Siidfir. 1, 
Paul Speiswinkel, Zederhandlung, Altfädtifher Graben 94. 


Pro Fiasche I Mark. 
MS” Wiederverkäufern höchsten Rabatt. 


hojjtraże6, im 


u. reparirt am ſchnellſten 


pünktlich Wäſche gerollt, auch 
u. billigſten die Reparaturanſtalt[ feine Wäſche gewaſchen und 


Sudoral 
Sudoral 


Sudoral 
Sudoral 
Sudoral 


Sudoral 
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Aus Anlass des 300 jährigen Geschäfts-Jubiläums 
der Liqueur - Fabrik 


Der Lachs“ 


sind uns von ‚allen Seiten, von Nah und Fern, von 
hohen Behörden, Geschäftsfreunden und Privaten so 
viel in liebenswürdigster und herzlichster Weise 
abgefasste Glückwünsche zugesandt worden, dass es 
uns unmöglich ist, Allen direkt zu danken; wir 
bitten daher auf diesem Wege unsern innigsten und 
verbindlichsten Dank entgegen nehmen zu wollen 
und uns auch fernerhin Ihr gütiges Wohlwollen zu 
bewahren. , 


MAMA 


Branntwein- u. Liqueur-Fabrik, genannt der „Lachs“, 
gegründet anno 1598. 


Mg 


Aus dem Gerictsfanl, 
Strafkammerſitzung vom 12. Juli. 
Preßproeeß. 


Ein Preßproceß gegen den Schriftſteller Dr. jur. Richard 
Wrede und unſeren Lokalredacteur Eduard Pietzcker 
beſchäftigte geſtern die Strafkammer. Dr. Wrede iſt vom 
2. November v. Is. auf der Feſtung Weichſelmünde internirt 
geweſen, woſelbſt er eine vom Landgericht in Berlin erkannte 
ömonatliche Haft verbüßte. Bald nach feinem Strafantritt 
trat Dr. W., der uns als Herausgeber der „Kritik“ bekannt 
war, mit uns in Correſpondenz, d. h. er ſandte uns Räthſel⸗ 
löſungen, und auch ſouſtige Beiträge für die Dang. N. N.“ 
zu. Am 31. März d. 38. erhielten wir von Herrn Wrede 
eine Zuſchrift, die mit den Worten begann „Sehr geehrte 
Herren Collegen!“ und die Mittheilung enthielt, daß die 
Feſtungs - Stubengefangenen in Weichſelmünde eine 
muſikaliſch⸗deklamatoriſche Abend⸗ 
unterhaltung planen, deren Reinertrag zur Errich⸗ 
tung einer Badeein richtung in der Anſtalt beſtimmt jet. 
Wir hatten nach dem Inhalt des obigen Schreibens kein Be⸗ 
denken, daſſelbe aufzunehmen und gaben ihm im localen Theil 
der „Dauz. N. N.“ Raum, wir hatten um jo weniger Ver- 
anlafſung an der Richtigkeit der Mittheilung zu zweifeln als wir 
die Vorgünge, welche ſich inzwiſchen zwiſchen Dr. Wrede und 
der Königlichen Commandantur abgeſpielt hatten, vollkommen 
unbekannt waren. Durch die heutige Verhandlung erfuhren 
wir nun folgenden, uns gänzlich unbekannten Thatbeſtand. 
Bald nach ſeinem Strafantritt richtete Herr W. wiederholt 
an die Commandantur Urlaubsgeſuche nach der Stadt, die 
zum größten Theil abſchlägig beſchieden wurden. Auch ein 
an die Staatsanwaltſchaft in Berlin gerichteter Antrag, ihm 
etwa 8 Tage Urlaub zur Ordnung von Geſchäftsangelegen⸗ 
heiten in Berlin zu bewilligen, wurde abgelehnt. Nunmehr 
benutzte W. einen ihm bewilligten vierſtündigen Urlaub nach 

danzig, um, wie bekannt, ohne Erlaubuiß eine einmonatliche 
rholungsreiſe nach Italien zu machen. Am 6, Januar d. 
NE. theilte er ſeine Flucht und vorausſichtliche Rückkehr bel 
Poſtkarte dem Aufſeher des Feſtungsgefüngniſſes, Feldwobe 
feiner mit und traf am 4. Februar zur Fortſetzung 
8 Haft in Weichſelmünde wieder ein. 1 
ommandantur verhängte nun über W., 0 

1 einmal einige Stunden über den Urlaub 
ſortgeblieben war, Disziplinarſtrafen. Es wurde ihm für 
zage die Bewegung in freier Luft entzogen, m 

i n Schluß der in Urlau y 
zum Schluß der Haft kein 5 das Bedürfniß, 
Weichen ane keine 
bat W. die Commandantur zum 
Zwecke des Bades um ea mehrſlündigen Urlaub. Dieſer 
W. erſuchte darauf die Comman⸗ 
ein Reinlichkeitsbedürfniß auf 
Nachdem ha ch ADS 
ewor S 5 eiben müſſe, ſich mit den 
geworden, daß es ihm überlaſſen dnn auch eln weiteres 
richtete Wrede am 21. März 
den Herrn Commandirenden General 


[> 


werte, t i e 
beſch hene AE Be a 
n ob reiben ſieht die Königl. Stantsanmwaltichnit 
die erte ee der Commandantur. Im Einverſtändniß 
mit ſeinen Mitgefangenen richtete darauf Herr Wrede 
das ineriminirte Schreiben an unſere Redaction. Auch in 
dieſem Schreiben erblickt die Anklagebehörde, nach allem, was 
vorgegangen war, eine Beleidigung der Commandantur. In 
jeiner Vertheidigung nimmt Dr. Wrede bezüglich feiner 
Beſchwerde an den Herrn commandirenden General voll und 
ganz den Schutz des § 193 Str.⸗G.⸗B. in Anſpruch, da er 
lebiglich in Wahrung berechtigter Intereſſen gehandelt habe. 
Das Schreiben an die „D. N. N.“ erklärt er für einen 
harmloſen Aprilſcherz, der nicht auf die Commandantur ge- 
münzt gemejen jet, und durch den ſich dieſe am allerwenigſten 
beleidigt fühlen könne. In der Zuſchrift ſei die Comman⸗ 
dantur nicht ein einziges Mal genannt, auch nicht gejagt, wo 
und wann die Veranſtaltung ſtattfinden ſolle. Auf Antrag 
des Angeklagten Dr. Wrede wird aus den Acien der Com- 
mandantur feſtgeſtellt, daß infolge der Beſchwerde vom Herrn 
Commandirenden General die Anordnung getroffen worden 
ift, ihm eine Badeeinrichtung zur Verfügung zu ſtellen. — Der 
Zweitangeklagte machte zu ſeiner Vertheidigung geltend, daß 
er den Brief des Herrn Wrede durchaus ernſt genommen 
und eine Beleidigung der Commandantur ihm vollſtändig 
fern gelegen habe. An einen Aprilſcherz zu denken, ſei ganz 
ausgeſchloſſen geweſen, da die Notiz am 30. März bei der 
Redaction ankam und von einem Collegen ſtammte, der ſchon 
häufig Beiträge für das Blatt geliefert hatte. Wären ihm 
(Pietzcker) die Vorgänge, die vorher zwiſchen Wrede und der 
Commandantur ſich abgeſpielt hatten, bekannt geweſen, ſo 
würde er die Aufnahme der Notiz verweigert haben. Er 
habe in jeder Hinſicht in gutem Glauben gehandelt. Die 
Zeugenvernehmung erſtreckte ſich hauptſächlich auf Punkte, 
die nicht wohl wiedergegeben werden können. 

Staatsanwalt Kröhnke ſprach fiH in ſeinem Plaidoyer 
dahin aus, daß durch die Verhandlung der Thatbeſtand der 
Beleidigung voll gegeben ſei, auch durch einen „Aprilſcherz“ 
könne ſich Jemand beleidigt fühlen. Er beantragt gegen 
Dr. Wrede 300 Mark Geldſtrafe. Bezüglich des Zweit- 
angeklagten iſt der Staatsanwalt der Meinung, daß auch auf 
ſeiner Seite ein kleines Verſchulden liege, weshalb 
er eine Geldſtrafe von 30 Mark beantragen müſſe. 

Nachdem Dr. Wrede ſelbſt des Längeren für ſeine Fret 
ſprechung plaidirt hatte, nahm der Vertheidiger unſeres 
Angeklagten, Herr Rechtsanwalt Behrendt, das Wort. 
Derſelbe führte etwa aus: Als vor einigen Tagen der Angel, 
zu ihm gekommen ſei und ihm die Notiz in Nr. 76 der „D. 
m. N.“ mit dem Bemerken gegeben habe, er erbitte ſeinen 
Rath, habe er — Redner — thatſächlich nicht gewußt, was 
er davon halten geſollt und in wie fern ein Rath von ihm 
nöthig fet Als ihm dann geſagt wurde, es jet auj 
Grund dieſer Notiz eine Anklage erfolgt, habe er das zunächſt 
für einen Scherz halten müſſen, bis er die Anklage ſelbſt las. 
Dieſe Anklage fet nur erklärlich im Zuſammenhang mit der 
Perſon des Dr. Wrede. Die Notiz ſei ihrem Inhalte nach 
ganz und gar nicht beleidigend und eine Beſtraſung des 
Zweitangeklagten würde nur erſolgen können, wenn feſtgeftellt 
würde, daß dieſer diejenigen Vorgänge gekannt hat, die 
heute in der Verhandlung zur Sprache gekommen. Von 
dem Streit zwiſchen Dr. Wrede und der Commandantur 
habe jein Client aber keine Ahnung gehabt, er habe die 
Tendenz nicht gekannt, die Dr. W. beſeelte, er habe im 
für ernſt genommen und 
werden. 
des Gerichtshofs wurde das 
der Angeklagte Dr. Wrede 
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Gine große Gärtnerei 


naueſter Preisangabe werden 
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* Witterung für Donnerstag, 14. Suli. Vielfach Gewitter, 
maxm, wolkig, ſchwül. S.-M. 3.56, S.⸗U. 8.15, M.⸗U. 5.16. 

* Perſonal⸗Veränderungen im 17. Armee⸗Corps. 
Dr. Schelle, Aſſiſt.⸗Arzt vom Infant.⸗Regt. Nr. 18, 
Dr. Droeſe, Aſſiſt.⸗Arzt der Reſerve vom Landw.⸗Bezirk 
Konitz, zu Oberärzten befördert. Duwenſee, Stabsarzt 
der Laudw. 1. Aufgebots vom Landw.⸗Bezirk Danzig, der 
Abſchied bewilligt. a h 

* Perfonalien. Der Gerichtsaſſeſſor Soldin aus 
Konitz ift unter Entlaſſung aus dem Juſtizdienſte zur Rechts⸗ 
anwaltſchaft bei dem Landgericht in Schneidemühl zugelaſſen. — 
Die Auſtellung des Landgerichts⸗Aſſiſtenten Roſen baum 
in Graudenz als Secretür bei dem Amtsgericht in Neumark 
iſt auf deſſen Antrag zurückgenommen morden. 

* Neue Oberförſterei. Aus Theilen der Forſtbezirke 
Wilhelmsberg und Lonkorsz fol eine neue Dber- 
förſterei gebildet werden. 

* Das Allgemeine Ehrenzeichen iſt dem Vice⸗Wacht⸗ 
meiſter Kamp vom 1. Leib⸗Huſaren⸗Regiment Nr. 1 ver⸗ 
liehen worden. p 

* WaarenzeiHen-Cintragungen, mitgetheilt durch das 
Internationale Patentbureau Eduard M. Goldbeck, Danzig: 
Für Guſtavo Springer Nachf., Danzig, Holzmarkt 3, find 
zuſolge Anmeldung vom 7. Mat 1898 die Wagarenzeichen 
„Scharfmacher“ mit Figur und „Hammelſprung“ mit Figur 
eingetragen worden. 

* Im Sängerheim wird Morgen in einem großen 
Extra⸗Concert die kleine zehnjährige Geigen virtuoſin 
Elfrieda Harth, Tochter des Celliſten Harth, ſich hören 
laſſen. Das Kind ſoll ſehr begabt ſein. Außerdem findet 
Brillant = Feuerwerk und bengaliſche Beleuchtung des 
Gartens ſtatt. 

* Dividenden⸗Vorſchläge. Der Aufſichtsrath der 
Zuckerfabrik Dirſchau Hat in feiner legten 
Sitzung beſchloſſen, der am 30. Juli d. J. ſtattfindenden 
Generalverſammlung eine Dividende von zehn 
procent vorzuſchlagen. — Der Auſſichtsrath der 
Ceres⸗ Zuckerfabrik Dirſchau hat eine Divi- 
dende von ſechs Procent in Vorſchlag gebracht. 
Dem Berite des Aufſichtsraths und der Direction der 
Ceres⸗Zuckerfabrik über das verfloſſene Geſchäftsjahr 
entnehmen wir Folgendes: 

Zum geſchäftsführenden Director wurde Herr Kaufmann 
Eduard Weſſel aus Danzig gewählt, welcher Anfang Sep⸗ 
tember v. Js. ſein Amt antrat. Die Rübenpreiſe für die 
neue Campagne find, wie im Vorjahre, auf 85 Pfg. bis Ende 
October und 95 Pfg. pro Centner von da bis Campagne⸗ 
ſchluß feſtgeſetzt. Der Reingewinn beträgt 83 156,52 Mk. und 
verbleibt nach Berückſichtigung der Abſchreibungen eine Summe 
von 55 148,52 Mk. zur Verwendung. Der Aufſichtsrath 
ſchlägt vor, hiervon als Dividende 6 Proc, gleich 86000 Mk., den 
Net dem Reſervefonds zu überwelſen bezw. zu Tantiemen, 
Reparaturen und Erneuerungen zu verwenden. Verarbeitet 
wurden 574060 Centner Rüben (Minus 60640 Geniner gegen 
das Vorjahr), der Ernteertrag betrug 125 Centner pro 
Morgen (Minus 5 im Vorfahre). Die Zuckerpreiſe haben 
zwiſchen 8,10 und 9 Mk. pro Centner, die Melaſſepreiſe 
zwiſchen 1 Mk. und 1,40 Mk. geſchwankt. Der Reſt der 
Bauſchuld mit 30000 Mk. iſt im vergangenen Jahre getilgt 
worden, die Fabrik iſt jetzt nur noch mit der urſprünglich 
auf das Mühlengrundſtück eingetragenen Hypothek von 
39000 Mk. belaſtet. Für die nächſte Campagne ſind 
4930 Morgen (Plus 330 Morgen gegen das Vorfahr) mit 
Rüben bebaut. Der augenblickliche Stand der Rüben iſt als 
ein günſtiger zu bezeichnen. Die Bilanz weiſt als Activa 
und Paſſiva eine Summe von 1 040 818,22 Mk. nach. Die 
Generalverſammlung findet am 8. Auguft fatt. 

* Rothlaufſeuche. Unter den Schweinen des Hof⸗ 
beſitzers Rudolf Stamm in Scharfenberg iſt die Rothlauf⸗ 
ſeuche ausgebrochen. 

* Privat⸗Beamten⸗Verein. Der hieſige Zweig⸗Verein 
hielt am Montag ſeine Monats⸗Verſammlung im Friedrich⸗ 
Wilhelm⸗Schützenhauſe ab. Es wurden füuf neue Mitglieder 
2 Verein aufgenommen und zwei Unterſtützungsgeſuche 
erledigt. 


Italieniſche Nacht im Schützenhauſe. Am 
nüchſten Freitag werden wir im Parke des 
Schützenhauſes ein italieniſches Feſt haben. Die 
Banda Municipale di lanno wird im 


vorderen und hinteren Parke concertiten, außerdem wirkt 
die Capelle der 1. Leibhuſaren in Uniform mit, der ganze 
Park wird reichilluminirt werden und inbengali⸗ 
ſchem Licht erſtrahlen, außerdem jol ein großes 
Feuerwerk abgebrannt werden. Falls das Wetter 
am Freitag ungünſtig, wird das Feſt am Sonn 
abend abgehalten werden. — Am Sonntag Bore 
mittag von 11—2 Uhr wird Herr Carl Bodenburg 
dem Publikum inſofern eine Neuerung bieten, als er 
im hinteren Schützengarten ein großes Promenaden⸗ 
Concert abhalten wird, bei dem die italieniſche 
Capelle wiederum coneertiren wird. An Beſuch wird 
es gewiß nicht fehlen. 

* Der Jahresbericht des Vorſteheramtes der 
Kaufmannſchaft über ſeine Thätigkeit im Jahre Mai 
1897/98 und über Danzigs Handel, Gewerbe und 
Schifffahrt im Jahre 1897 iſt ſoeben im Druck erſchienen. 
Derſelbe beſchäftigt ſich zunächſt mit dem Zollweſen, 
ſpeciell mit der Freihafenangelegenheit, mit der Vor⸗ 
bereitung von Handelsverträgen, der Stellungnahme 
zu der Frage eines Zolls auf friſche Heringe u. ſ. w., 
dem Holzlagerregulakiv. Daran ſchließt ſich eine Be⸗ 
ſprechung über den Poſt⸗ und Telegraphenuerkehr. In 
dem Capitel Eiſenbahnverkehr finden die ruſſiſchen 
Holztariſe, die Tarife für ruſſiſches Petroleum, Spiritus, 
Zuckerausfuhr und Getreide, Sommerkohlentarife und 
Tarife für oberſchleſiſches Eiſen Berückſichtigung. Was die 
Speicherbahn aubetrifft, jo ift der Verkehr nicht unerheblich 
kleiner als 1896 geweſen. Es wurden 10358 Wagen 
überführt gegen 12 303 im vorhergehenden Jahre. Die 
Einnahmen betrugen 29 157,4 Mk., die Ausgaben 
12 895,40 Mk., ſo daß ein Ueberſchuß von 16 261,74 Mk. 
vorhanden. Das fünfte Capitel beſchüftigt fih mit dem 
Hafen, den neuen Geleiſen am Hafencanal, Lootſen⸗ 
dienſt, der körperlichen Tauglichkeit derſelben, 
Anſtellung von Zolllootſen 20. Schließlich findet ſich 
eine längere Aeußerung über die Zweckmäßigkeit der 
Erbauung einer Weichſelbrücke im Zuge des Nehrunger 
Weges und der Heubuder Chauſſee in dem Capitel. 
Der Bericht ſchreibt hierüber: 

In einer von Bewohnern der Ortſchaften Krakau, Heu⸗ 
bude u. f. w. an der Magiſtrat gerichteten Petition um 
Erbauung einer Weichſelbrücke im Zuge des Nehrunger 
Weges und der Heubuder Chauſſee haben wir, vom Magiſtrat 
um Aeußerung erſucht, uns dahin ausgeſprochen, daß wir 
dem Gedanken einer Verbindung der beiden Ufer der todten 
Weichſel durch eine Brücke in der Nähe der Gauskrugfähre 
an ſich nicht unſympathiſch gegenüberſtehen. Unerläßliche 
Vorausſetzung für eine ſolche Anlage würde aber für uns 
fein, daß jie in Verbindung mit dem größeren Unternehmen 
einer Eiſenbahnüberführung nach der rechten Seite der todten 
Meichiel zur Erſchließung des dortigen großen Geländes 
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Einige Fracks und gut erhaltene 
ſchw. Cylinderhüte kauft L. Kuhl, 
Ketterhagergaſſe Nr. 11/12.(969b 


Meine gut rentable 


Gaſtwirthſchaft 


mit Bäckerei ⸗ Einrichtung und 
Landwirthſchaft beabſichtige ich 
per 1. October d J. evtl. früher 
zu verpachten. Faul Kuschel, 


Stangenwalde. 


Das Wohnhaus Ohra, Schön⸗ 
felder Weg 81, in welchem ſeit 
Jahren mit Erfolg Fleiſcherei 
betrieben worden iſt, iſt vom 
1. October ex. ab zu verpachten. 
Näheres im Amtslocal zu Ohra. 


In d. Nähe v. Langfuhr iſt gegen 
gering. Grundgeld e. Grandberg 
zu verp, Offert. u. M 866 a. d. Exp. 


ſowie für 
primitive Anlage, 


für induſtrielle und Handelszwecke 
Marineanlagen ſteht. Gegen eine jo 
wie ſie die vorliegende Petition im Auge hat, 
müſſen wir uns im Intereſſe des Weichſelverkehrs 
auf das Entſchiedenſte ausſprechen. Durch ſie würde aller⸗ 
dings bei der geringen Breite und Höhenlage, die man den 
Durchlaßöffnungen nur geben könnte, die Paſſage der Dampfer 
Kähne und Traften aufs Empfindlichſte erſchwert werden. 
Ja, wir glauben, daß die Verhältniſſe einem ſchnellen Ueber⸗ 
ſchreiten des Stromes dann noch ungünſtiger ſein würden 
als jetzt. Denn während fetzt große Fahrzeuge, die ein 
Oeffnen des Brückendurchlaſſes erfordern würden, mit der 
vollen Kraft ihres Motors paſſiren und alſo dem Verkehr 
der Fähre kaum ein Hinderniß bieten, würde das Oeffnen 
des Brückendurchlaſſes, die Paſſage des Fahrzeuges durch die 
Brücke, die doch mit großer Vorſicht und alſo ganz langſamer 
Fahrt erfolgen müßte, und das Wiederſchließen des 
Durchlaſſes ſehr viel Zeit in Anſpruch nehmen, 
während deren der Brückenverkehr gehemmt 
wäre. Wegfallen würde allerdings die Hemmung 
der Verbindung beider Ufer durch die Traften, die aber 
in der letzten Zeit, wo zur Bewegung der Traften 
zum größten Theil Dampfer benutzt werden, auch wohl nicht 
pon u en ro wie in früherer 
r Tr. Bi z t * 
tan 6888 Pferde erke Traften ausſchließlich durch 
Es folgen die Capitel Binnenſchifffahrt. Einzeln 

Geſchüftszweige a) Getreide, b) en Rheberei. 
Hier hat das Vorſteheramt die wichtigſten Bemerkungen 
gu dem Entwurf der Seemannsordnung zum Abdruck 
gebracht. Was die Angelegenheiten der Corporation 
betrifft, ſo betrug die Rechnung pro 1897 an Ver⸗ 
waltungs⸗Einnahmen 48197/,18 Mt, die Ausgaben 
174 209,58 Mk. Das Vermögen der Corporation betrug 
Ende 1897 120 804,50 Mk, gegen 117 029,73 Mk. im 
Vorjahre. Am Anfang des Jahres 1897 hatte die 
Corporation 335 Mitglieder, am Anfange 1898 332 Mit⸗ 
glieder. Der Vermögensſtand des Kabrun'ſchen Legats 
betrug Ende 1897 55 309,0? Mk., des Kaufmänniſchen 
Unterſtützungsfonds 23 257,85 Mk., der Seeſchiffer⸗ 
Armencaſſe 4694942 Mk. Der zweite Abſchnitt 
des Berichtes behandelt Danzigs Handel, Gewerbe, 
und Schifffahrt. Nach einer Ueberſicht des Hafen⸗ 
Verkehrs ſind, ungerechnet diejenigen Fahrzeuge, welche 
leer und mit Ballaſt fuhren oder Neufahrwaſſer nur 
für Nothhafen und Ordre anliefen, ſeewärts einge⸗ 
kommen 1897: 1431 Schiffe von zuſammen 502 432 R.⸗T. 
mit zuſammen 790 197 T. Ladung, gegen 1478 Schiffe 
von zuſammen 482980 R.⸗T. mit zuſammen 725381 T. 
Ladung 1896, ausgegangen 1897: 1380 Schiffe von zuj. 
479209 RT, mit guf. 616 918 T. Ladung, gegen 1586 
Schiffe von zuj. 490454 N.T. mit zuj. 668 918 T. 
Ladung 1896. Es betrug ſomit die geſammte Schiffs⸗ 
und Güterbewegung ſeewärts im hieſigen Hafen 1897: 
2811 Schiffe von zuj. 981641 R.⸗T. mit zuj. 1407115 T. 
Ladung gegen 3014 Schiffe von zuj. 973434 R.⸗T. mit 
zuj. 1394 000 T. Ladung 1896. Auf den Bericht kommen 
wir in unſerer nächſten Nummer noch eingehender 
zurück. 


* Oberſt Caſtendyck, der Juſpecteur der Artillerie⸗ 


Depot⸗Inſpection in Berlin, ift in Begleitung des Herrn | Stol 


Hauptmann Hirſch geſtern hier eingetroffen und im Hotel 
du Nord abgeſtiegen. 


* Die Megengüſſe der letzten Tage haben in der 
Provinz und darüber hinaus großen Schaden angerichtet. 
So war das Marienthal bei Zoppot faſt zu 
einem Flußbett geworden. Auch der Kirchhof iſt ſtark 
verſandet. Der neugeſchüttete Damm des Danziger 
Geleiſes in Dir ſchau, wie ſchon gemeldet, konnte 
nicht mehr befahren werden; auch mußte der Tunnel⸗ 
bau unterbrochen werden. Die Rominte verwan⸗ 
delte ſich in einen reißenden Strom, welcher entwurzelte 
Baumſtämme, Heumaſſen, Holz 2c. mit ſich führte und 
in Theerbude die vor 2 Jahren neuerbaute Kaiſer⸗ 
brücke, welche vom Jagdſchloſſe nach dem Pürſch⸗ 
gehege führt, fortriß. Nach Meldungen aus Inſter⸗ 
burg hat die ſtark angeſchwollene Angerapp 
zunächſt die an den Lenkeningker Schleuſen auf 
Böcken erbaute Militärlaufbrücke und ſodann die 
Damenbadeanſtalt des Herrn Glagau fortgeriſſen 
und ſtromabwärts getrieben, die beiden Laufbrücken, 
welche die Stadt mit der ſogenannten Bleiche ver⸗ 
bindet, mit ſich führend. In den Zellen der Bade⸗ 
anſtalt befanden ſich zwei Damen, zwei junge Mädchen 
und das Dienſtmädchen des Herrn Glagau. Sämmt⸗ 
liche Perſonen ſchwebten in hoher Lebensgefahr. Dem 
Grandfiſcher Hahn gelang es mit ſeinem Kahn unter 
großer Kraftanſtrengung ſämmtliche Perſonen aus 
ihrer verzweifelten Lage zu retten. — Auf dem Guts⸗ 
hofe in Güden hagen bei Köslin tt der große 
Schafſtall eingefallen, glücklicherweiſe konnten die 
Schafe gerettet werden. Der Sturm war beſonders 
am Oſlſeeſtrande heftig. Die See wurde gegen 
60 Meter über ihre ſonſtige Grenze und gegen drei 
Meter über die Höhe des regelmäßigen Waſſer⸗ 
ſtandes hinaus auf das Ufer gepeitſcht. 

* Der Weſtpreußiſche Provinzial⸗Fecht⸗Verein hielt 
geſtern Abend im Vereinsbräu eine Generalperſammlung ab. 
Dem vom Vorſitzenden Herrn Unruh erſtatteten Jahres⸗ 
bericht iſt zu entnehmen, daß der Verein auch im letzten 
Geſchäftsfjahre einen erfreulichen Fortſchritt genommen hat. 
Das Vereinsvermögen beläuft jid) auf 17700 Mk., 10 000 Mk. 
hat der verſtorbene Fechtrath Falk dem Vereine vermacht, 
doch iſt die Erbſchaft noch nicht vom Verein angetreten. Im 
Berichtsjahre haben 9 geſchäftliche Sitzungen ſtattgefunden. 
Mehrere Oberfechtmeiſter und Fechtmeiſter find ernannt 
worden. Die Namen haben wir bei Gelegenheit 
der Vereinsſitzungen fon mitgetheilt. Das 
der verſtorbenen Mitglieder Fechtrath Falk 
Fechtmeiſter Götting wurde durch Erheben von 
den Sitzen geehrt. An Mitgliedskarten wurden circa 
1400 Stück verkauft. Die mit Genehmigung des Herrn 
Oberpräſidenten Dr. v. Goßler veranſtaltete Marzipan⸗ 
verlooſung hat einen Reinertrag von 361,66 Mk. gebracht. 
Ca. 80 Kinder wurden bei der Weihnachtsfeier eingekleidet 
und beſcheert. Dem Vorſtand wurde für das Jahr 1897 
Decharge ertheilt. Der Verein hat die Verleihung der 
Corporationsrechte nachgeſucht. Nach dem Beſcheide des 
RAE pęd el PAN i a das Statut dem⸗ 
entſprechend abgeändert un A eſuch mit i 
des Antrageg erneuert werden. e wee 

* Inbilüum. Der Chef der Schichau'ſchen Werke, 
Herr Commercienrath Zieſe, wird Sonnabend ſein 
25 jähriges Jubiläum im Dienſte der Schichau⸗ 
ſchen Werke feiern. Anläßlich dieſes Jubiläums wird 
zu Elbing im Caſino ein Feſteſſen veranſtaltet werden. 
Für die ca. 3000 Arbeiter der, Firma wird in Vogel⸗ 
ſang auch eine Feſtlichkeit veranſtaltet werden. Herr 
Commerzienrath Zieſe ift ein Studiengenoſſe des Herrn 
Schiffsbaudirectars Borgſtede, der vierzehn Tage 


und 


Eine Schmiede, an einem ge⸗ 
legenen Orte, iſt zu verk. od. zu 
verpacht. Off. u. M 861 d. Blatt. 

Verpachte EIER 
mein gutgehendes Material-, 
Delieateſſ.⸗ u. Schankgeſchäft 
and. Unterneh, halb. Anfrag. 
unter J. B. 18 poftl. Elbing. (9525 


_Pachtgesuche, 
Schmiede 


zu pachten geſucht. Offert. unter 
BA 115 an die Exped. d. Bl. (7430 

Eine Fleiſcherei hier oder 
außerhalb wird zu kaufen oder 
pachten gefucht. Off. unt. M 825 
an die Expedition dieſ. Blattes. 


Flottgehendes 


Material- und Schaukgesehält 


wird zu pacht.oder kauf. gej. Off. 
unter B. 2. 11 poſtl. Elbing. (9526 


(882 


n“ Miltach 13. Juli 


Andenfen| 7 


| J ; 
Gutgehendes Reſtaurant 
ohne Damenbedienung, ſolide 
Miethe, abzugeben. Zur Ueber⸗ 
nahme find ca. 2000 K erfordert. 
Off. u. M 934 an die Exp. (10366 
Wegen Aufgabe der Wirthſchaft 
verkaufe d. Werderbeſitzung mit 
circa 5 culm. Hufen, ſehr guten 
Gebäuden, gut. Invent., p. Hufe 
mit 24000 b. ca. 15000 «4 Anz. 
Off. v. Selbſtrefl. u. M 936. (10376 


Niederune-n.Höhehesilzungen 


jeder Größe im Auftrage zu ver⸗ 

kauf. durch Tn. Mirau, Danzig, 

Langgarten Nr. 73. 

Ein jeit 30 Jahren beſtehendes 
Kurzwaaren⸗Geſchäft 

mit Waarenlager zu vrk Offert. 

unter M 734 an die Exp. (934b 


— ren 


TE 


1895, 


früher das gleiche Jubiläum im Dienſte der Firma 
feiern durfte. ć 

* Gefechtsmäßiges Schießſen. Das erſte Leib⸗ 
huſaren⸗ Regiment Nr. 1 beabſichtigt, am 
Dienſtag, den 2. Auguſt d. Js. in der Zeit von 
6 Uhr Vormittag bis 2 Uhr Nachmittag auf dem vom 
Beſitzer Mierau sen. in Weichſelmünde gepachteten 
Dünengelände — zwiſchen den Scheibenſtänden und 
der Badeanſtalt Weichſelmünde — nach der See zu 
ein gefechtsmäßiges Schießen mit ſcharfen Patronen 
abzuhalten. Die engere Abſperrung des Geländes 
wird ſeitens des Regiments durch Poſten geſchehen 

* Einlager Schleuſe, 12. Juli. Stromab: 1 Kahn 
mit Holz, 1 mit Ziegeln. A. Bielefeldt von Heiligenbeil mit 
100 To. Roggen an Lämmer, Danzig. Stromauf: 3 Kühne 
mit Kohlen, 1 mit Schlemmkreide. D. „Schwan“ von Danzig 
mit div. Gütern an Meyhöfer, Königsberg. D. „Friſch“ von 
Danzig mit div. Gütern an A. Zedler, Elbing. 

* Unfall. Der Schloſſer Heinrich Görtz verletzte ſich in 
der Werkſtatt des Schloſſermeiſters Bordun, Wallgaſſe 25, 
beim Schmieden. Ein Stück Eiſen prallte ab und traf die 
linke Hand. G. mußte ärztliche Hilſe im Lazareth Sandgrube 
nachſuchen. 

* Die nachſtehenden Holztrausporte haben am 
12. Juli die Einlager Schleuſe ſtromab paſſirt: 1 Traft tief. 
Kantholz, Sleeper, Schwellen, eich. Rundklötze und Stäbe 
von J. Wegner ⸗Schulitz durch J. Jedowski an Zebrowsklf, 
Bohnſack. 7 Traften eich. Plancons und Rundklötze, tief. 
Qant- und Rundholz von A. Arnſtein⸗Cochar durch G. Wiefen⸗ 
berg an Zebrowski, Bohnfack. 

* Polizei ⸗ Bericht für den 13. Jul.. Ver haftet: 
9 Perſonen, darunter 1 wegen Widerſtandes, 1 wegen Unfugs, 
6 Obdachloſe. Gefunden: 1 Paar gelbe Tricothand⸗ 
ſchuhe, im Juni er. 26 Stück Hölzer, etwa 2,50 Mtr. lang, 
und 17 Stück Hölzer, etwa 0,90 Mtr. lang, abzuholen aus 
dem Fundbureau der Königlichen Polizei⸗Direction. Ver ⸗ 
loren: 1 goldener Trauring, gez. Anna 1898 d. 28. 6., 
abzuholen aus dem Fundbureau der Königlichen Polizei 
Direction. 


Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrwafſer, 12. Juli. 

Angekommen: „Holſatia,“ SD., Capt. Heyden, von 
Lulea mit Eiſenerz. „Emma,“ SD., Capt. Wunderlich, von 
Rotterdam mit Thomasſchlacke. „Köln,“ Capt. v. d. Heyden, 
von Riga mit Oel. „Einigkeit,“ Capt. Wallis, von Burry 
Port mit Kohlen. 
i Geſegelt: „Granit,“ SD., Capt. Catrenius, nach Hangö 
mit Zucker. „Stadt Lübeck,“ Capt. Krauſe, nach Memel 
mit Gütern. „Oberon,“ GD, Capt. Pöderbach, nach Memel, 
leer. „Unda,“ 


„Allida,“ Capt. Guſtaffon, nach Faaborg mit Holz. 


Central-Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
12. Juli 1898. 


Für inländifches Getreide ift in Mk. per To. gezahlt worden. 


Beten 
15 


Bezirk Stettin 190—205 | 140---150 | 145---150 | 142---146 


MIENIE REWA R 200 150 130 150 
DANIA e ee ie s 202---220 160 150 153157 
hon — 148150 PA 165 
Königsberg i. Pr. — 157-5834 150 160----168 
AUllenitein. » « » +» » 198—215 | 167---175 | 1361/2243 | 173176 
Breslau 173-206 148.165 135-155 | 159—166 
Poſen . e | 185—206 143.152 186—152 | 160—170 
Bromberg . 200—204 154 — Z 
DIe ae — se A — 

Nach privater Ermittelung: 

Tbögr.p. l. 712gr. p. l.] 5739r pA gr. p. 
Berlin . 203 146 — 173 
Stettin Stadt 205 146 150 148 
Königsberg i. Pr.. « - — — = DA 
Breslau 207 166 158 168 
Poſen „ 206 152 162 170 

Weltmarkt 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts 
Unterſchiede. 


. 

Von Nach | | 1247, | 11.9. 
New⸗ork | Berlin | Weizen Juli 82½ Cts. 184,24 
Chicago Berlin Weizen do. 76¼ Gt8. 8070 
Liverpool Berlin | Weizen September | Bf. 10% 0. 179,20 
Sdeſſa Berlin | Weizen Loco 95 Kop. 186,00 
Odeſſa Berlin Roggen do 62 Kop 142,16 
Riga Berlin | Weizen bo 105 Stop. 189,00 
Riga Berlin | Roggen bo, 78 Top. 146,50 
Re Weizen Sepemtber | 8,75 o. f. 14600 
Amsterdam | Köln | Weizen November 177 hl. fl. 105,76 
Amſterdam | Köln; [Roggen] October 119 hl. fl. 138,25 


= ęwzyprt 12. Jul, Abends 6 Uhr (RabeleTelegramin. 
11./1. 12./7. 


11/7. 18,/7. 
Gan. Pacifte⸗Aectien 831/4 | 83½ [Zucker Fair ref. 
Muse 


North Pacifie⸗Pref.] 705% | 108/3 81 

Refine Petroleum. 690 | 60 Weizen a | Si 

Stand. white i. N.⸗Y.] 6.25 | 6,26 per Juli. .| 821g | 8112 

Gred. Bal. at Oil City per September 78 Tis 
Jebruar 9⁴ per December . | 7234 | 78%/s 

S chm = 1 . 38.0200 KaffeeperAuauft| 5.55 5.55 

, 82 er 5 
40, Rohe u. Brothers 6.00 | 6.00 per October] 670 | 6.70 


Chicago 12. Juli Abends 6 Uhr. z U 
en. hr. (Kabel e 


i; 11 4 

Weizen per December 652/ [6734 
per Sul 176 ½ | 76 | ore per Juli 9.77% 9.974 
per September 68 67¼ [Speck fhort el. 5.87% 600 


— — — ne r Zr get 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Thorn, 12. Juli. Waſſerſtand 0,43 Meter über Null. Wind 
Nord⸗Weſt. Wetter: Hell, warm. Schiffs⸗Verkehr: 


Name 
lateng 


des Schiffers Badu on Na 
oder Kapitän | aż: 3 ? 
Domke Kahn Mais | Hamburg Thorn 

Fr. Hardt do. Faſchinen Polen Schulitz 
Franz Tietz do. Kleie Warihau | Thorn 
Ridlewskiſ do. do. do. do. 

Kwiatkowski do. do. do. do. 
G. Löpke do. Güter Danzig Warſchau 

Karl Burſche do. Gerberholz do. do. 

E. Schröder do. do. do. do. 
Palkowski do. Pflaſterſteine do. do. 

Heinr. Witt do. do. do. do 

Cap. Lipinski | D. Alice Güter do. Thorn 

E. Pohlmann Kahn Cementröhren do. do. 

Cap. Friedrich D. Anna Güter do. do. 

J. Pohlmann] Kahn do. do Wloclawek 
Lewkowiez do. do. do. Warſchau 

Paul Krupp do. Gerberholz do. do. 

Rüſter do. do. dd. do. 
Gtoppel do. do. do. do. 
Mianomicz do. Chamottſteine do. do. 
Sandan do. Mühlenſteine do. do. 

J. Grajewski do Pflaſterſteine do. do. 
K. Weber do. do. do. do. 
Engelhardt do. do. do. do. 

Leo Engelhardt] do. do. do. do 

Fr. Kopezinski F, Roheiſen r 


Geſchäft ift günſtig abzugeben. 
Offert. unter M 957 an die Exp. 


In Neufahrwaſſer ift ein 
Grundſtück 


billig zu verkaufen. Offert. unter 
M 863 an die Exp. d. Bl. (9507 
(Sch bin willens mein Haus 
aĵ mit Garten und Morgen 
Land krankheitshalber unter 
günſtigen Bedingungen zu verk. 
Ohra, Vogelgreif Nr. 28. 


Mehrere kleine u. größere ländl. 
Grundſtücke mit Ernte u. vollſt. 
Inventarium habe ich zur ſofort. 
Uebernahme günſt. z. vk. Selbſtt. 
Näh. Ed. BarwichJohannisg. 38,1 


(1034b 


+ 


Capt. Arentſen, nach Bolton mit Holz. 


4 Grundſtücke mit 
Jangfuhr, Reſtaurant billig 
zu verkaufen. Anzahlung 10000 
bezw. 20000 „4 Off. von Selbſtk. 
unter M 883 an die Exped d. Bl. 


Ein kleines gutgehend. Material- 


Mittwoch 
kar Auetion 


Bekauntmach Heumarkt Nr. 4, 
Die Beka A chung. ſar Hotel „Zum Stern“. 


die Schulen in Altſchottland ſollen in einem ſe öffentli Donnerstag, 14. Juli er. 
e werden. p } POWY Bormittagó 10 Uhr, werde 
Angebote mit entſprechender Aufſchrift find bis zum ich am angegebenen Orte die 
19. Juli 1898, Vormittags 11 Uhr ane ee en Keen, 

dem ſtädt. Baubureau einzureichen, woſelbſt auch die Bedingungen ps ; 
und Zeichnungen eingeſehen, oder gegen Erſtattung der Schreib⸗ 1 goldene Damenuhr mit 


2 ö ER „ h Double: Kette, 1 filberne 
a in Höhe von 2 Mark in Empfang genommen — é508 Herrenuhr, 1 Ring, 73 Stck. 


Danzig, den 11. Juli 1898. Wäſche und 1 Nähmaſchine 


$ im Wege der Zwangsvoll⸗ 
Der Magiſtrat. ſtreckung öffentlich meiſtbietend 


5 i gegen gleich baare Zahlung 
Bekanntmachung. a (sód 


Janisch, Gerichtsvollzieher, 
Breitgaſſe 133, 1 Tr. 


Auction 


Die Erde, Maurer, Bimmer, Tiſchler⸗, Dachdecker⸗ und 
Klempnerarbeiten zum Neubau einer Bedürfniſtanſtalt auf 
dem Kohlenmarkt werden in einem Looſe öffentlich an den 
ale © vergeben. den B : 

Verſiegelte, mit der Aufſchrift „Angebot für den Bau einer ETZ z 
Bedürfnißanſtalt auf dem Kohleumarkt⸗ verſehene Offerten Kehrwiedergaſſe 1. 
fin nach Maßgabe der dafür gegebenen Bedingungen und des] Umyrcitagd. 15.Juli1898 
Verdingungsanſchlages bis zum (9504 | Vormittags 11 Uhr, werde ich 
i 20. Juli 1898, Vormittags 11 Uhr, daſelbſt im Wege der Zwangs⸗ 
im Baubureau des Rathhauſes einzureichen. vollſtreckung: 

Die Bedingungen, welche von jedem Bieter vor Abgabe I Sopha, 4 Bilder, 1Anſatztiſch, 
feines Gebots zum Zeichen der Anerkennung durch Namens-] Vorhänge und Portieren że. 
unterſchrift zu vollziehen ſind, bezw. ebenſo wie die erforder⸗ öffentlich meiſtbietend gegen 
lichen Zeichnungen liegen im Baubureau des Rathhauſes] gleich baare Zahlung verz 
während der Dienſtſtunden zur Einſicht aus, find auch gegen ſteigern. 51 
Erlegung der Copialiengebühr daſelbſt erhältlich. 


Neumann, 
Danzig, den 11. Juli 1898. 


Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Pfefferſtadt Nr. 31. 


Ochgemälde- Auction 


Töpfergaſſe Nr. 16. 
Donnerstag, den 14. Juli 
von 10 Uhr ab, verſteigere ich 
8 EN CIE 5 1 
en fi Re ahmen (nicht Oeldruck), Land⸗ 
e 2 Frau, unſere liebe Mutter, ſchaften und Seeſtücke, gemalen 
[Schwieger⸗ u. Großmutter von Wiener Künſtlern, ſowie 

Frau um 11 Uhr 2 Garnituren, Sopha 


Emma Plath 1 
Max Büttner $ A À RE wód in AN um Goto 
$ 


Als Verlobte; i 


003040000402 


2 B. v. Ulaszewicz Ę 1 * 
g Stadtgebiet. Oſterode. 3 11 Damenſchreibtiſch, Verticow, 


$ denn Krause wozu höflichſt einlade. Ber 
2 . „ 5 . sy ð . 
200%099000000000009 | |! Drem 72. Lebensjahre. a den ganzen Tag 


2 ges 
Danzig, den 12. Juli 1898. (9427 


— . T] |||... i > A, Collet 
N Die tieſbetrübten Hinter: Auctionator und gerichtlich ver⸗ 
; bliebenen. eidigter Taxator, 


Die Beerdigung findet Töpfergaſſe 16, am Holzmarkt. 


\ Walter Sehmmacher PIĄ s i 

* i % Freitag, 4 Uhr, von der cea a a 

z aj Lerchen ale des Sonc | Tppfergafjel®- 
Morgen und folgende Tage: 

| 


een Galtadana Joſephs⸗Kirchhofes Halbe A 
Verkauf der friſchen Sendung 


Allee ſtatt. 

Vermählte. s Roſenberger Pa. Cervelat⸗ 
Sm wurſt, weich und hart, Corned⸗ 
Leubnitz bei Dresden beef und 10 Eimer Kaiſer⸗ 
im Juli 1898. Marmelade. (9428 

„ Collet, 
gerichtlich vereidigter Tarator 
—— RE ZOO O RZE. 


Auction in Ohra. 


zaje ner d. KM 
Qabes i Pom. » Bormittagd Sn 
w. Sokol, Geur, und Bean. I ae 
575 ; im Wege der Zwangsvoll⸗ 

ei ſtreckung ; 

1 Sohlen < Halblaftwagen 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung ver- 
ſteigern. (9484 


$ Die Beerdigung des 
Kaufmanns N 
= Wilhelm Meincke 
findet Freitag, Vormittag; 
l; 99 sę 805 der eee, j 
Sonntag den 10. Juli wurde es St. Johanniskirchhofes, 
uns ein Mädchen geboren, Halbe Allee ftatt. ; 
was hiermit anzeigen A 


Clara Meincke 


A Heute, Morgens 9˙½ Uhr, ſtarb nach kurzem 

Leiden unſer lieber Vater, Großvater und 
Schwiegervater, der Magiſtrats⸗Depoſital⸗Caſſen⸗ 
Rendant a. D. 


Heinrich Otto 


im 81, Lebensjahre, was mit der Bitte um ſtille 
Theilnahme ſtatt beſonderer Meldung ergebenſt 
anzeigen 

Danzig, den 13. Juli 1898. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Neumann, i 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Pfefferſtadt 31. 


Auetion. 


Donnerstag, 14. d. Migo 
Vormittags 12 Uhr, werde 
ich St. Catharinen⸗Kirchen⸗ 
ſteig Nr. 19 im Wege der 
Zwangsvollſtreckung (9458 

verſchiedene Möbel und 

Hausgeräthe, darunter 

auch 1 Tombank, Tiſche, 
„Kleiderſchräuke u. Stühle 
öffentlich meiſtbietend gegen 
baare Zahlung verſteigern. 

Wilh. Harder, J 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 

Altſtädtiſchen Graben 58. 

—— 4 klu— 


Auction 
Langfuhr, Hauptſtraße 17. 


Donnerstag, d. 14. Juli er. 
werde ich am angegebenen Orte 
Fa i oci dem Conditor Friedrich 
p | Baecker im Wege der Zwangs⸗ 

vollſtreckung folgende Gegen: 
ſtände als: 

1 Regulator, 1 Repoſitorium 

und Tombank, ovalen Sopha⸗ 

tiſch, 1 Sopha mit braunem 

Bezug, 6 ovale Tiſche mit 

Marmorplatten, 2 Cham⸗ 

pagnerkühler, 2 Schaufenſter⸗ 

ſtänder,5Kleiderhalter(Leiſten 

mit Knaggen) (509 
an den Meiſtbietenden gegen 
Baarzahlung verſteigern. 


Stegemann, Gerichtsvollz., 


Heute Morgen 1 Uhr endete ein ſanfter Tod die 
jahrelangen ſchweren Leiden meiner lieben Mutter 


Helene Wilhelmine Thiessen, 


geb, Hintz, 


im 79. Lebensjahre, welches hiermit tief betrübt 
anzeigt 


Landau, den 12. Juli 1898. 


Elise Andres, 
geb. Thiessen,. 


Für die vielen Beweiſe herzlicher Theilnahme und 
für die zahlreichen Blumenſpenden zum Begräbniß 
meines inniggeliebten Mannes ſpreche ich hiermit allen 
Verwandten, Frennden und Bekannten meinen tief- 
gefühlten Dank aus, insbeſondere dem Herrn Pfarrer 

Schickno für ſeine troſtreichen Worte. 5 


Heubude, den 12. Juli 1898. 
Wwe. Groth geb. Thiel. 


— . ⅛ vmm— a i 


Auction 
Neufahrwaſſer, Schulſtraße 12 


i otel de Concordia, 

Freitag, den 15. Juli 1898, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich wegen Fortzugs: 

Repoſitorium, Tombank, 2 Bier⸗Apparate, 3 Sophas, 

diverſe Tiſche, Stühle⸗ Gardinen mit Stangen, Spiegel, 

Bilder, 2 Kleiderſpinde, Küchenſpind, Schreibpult, 2 kleine 

Spinde, Bettgeſtell mit Sprungfedermatratze, 1 eiſernes 

und 2 Bankenbettgeſtelle, Waſchtiſch, mehrere Waſchſtänder, 

diverſe Bücher, Gläſer, vieles Hause und Küchengeräth 
gegen baare Zahlung verſteigern. 


Franz Schlichting, 


gerichtlich vereidigter Taxator und Auetionator, 
Neufahrwaſſer, Bergſtraße 13. (9586 


Villa mit ſchönen 


gehen bergan, Villa auf dem 


504) 


Aeusserst günstiger Kauf! 
In nächſter Nähe der Stadt Elbing 


ift ein vortrefflich gelegenes Grundstück umſtändehalber 
ſofort äußerſt günſtig zu verkaufen. Daſſelbe beſteht aus einer 
een (Stallungen), auch zu einem 
Reſtaurations⸗Etabliſſement h geeignet, Park und Garten 
erge. 

Außerdem 2 Wohnhäuser mit 3 kl. Morgen Land 
dazu. Gej. Kaufpreis 55 000 , Anzahlung nach Uebereinkunft, 
Schriftlichen Anfragen iſt Retourmarke beizufügen. 
Beleihungs⸗ und Verkaufs⸗Bureau 

Gutowski & Neithardt, 
Elbing, Aeußerer Marienburgerdamm 41. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Beabſichtige mein 


Grundſtück 
Dirſchau, Markt Nr. 12, in 
welchem e. Manufacturwaaren⸗ 
Geſchäft mit Erfolg betrieben 
wird, bei kleiner Anzahlung zu 
verkaufen Gustav Braun 
in Oliva. (2326 


Langfuhr 
Hirchauer Promenaden-Weg 


(unmittelbar am Walde ge⸗ 
legen) iſt ein beſſeres, zwei⸗ 
ſtöckiges Haus mit Veranda, 
Stallgebäude, Vorgarten, 
Hintergärtch mit Obſtbüumen 
n. f. w. altersſchwächehalber 
unter günſtigen Bedingungen 
zu verkaufen. (Alles im 
beſtem Zuſtande.) Näheres 
Oliva, Pelonkerſtr. 4. (9524 


Garten : Grundſtuick 


mit Land in Oliva zu verkaufen. 
Off. unt. M 902 an die Exp. d. Bl. 


Langfuhr. 


Bauplätze 


am Bahnhofe 
billig gegen geringe Anzahlung 
zu verkaufen. Näher. Kaſtanien⸗ 
weg Nr. 10, parterre. (2949 
Hänſer in Schidlit 
neu, und nahe Neugarten, 7½ % 
verzinslich, bei je 3000 Anzahl. 
vortheilhaft zu kaufen. Näheres 
im Weſtpreußt. Hypotheken 
Comtoir Poggenfuhl Nr. 1, 
Vormittag 9—12. 9376 


Bauplätze in Schidlit 
m beſter Lage, nahe Neugarten, 
eben, ca. 50 m tief bei 10—30 m 
Front, zu Allem hervorragend 
geeignet, unter günſtigſten 
Bedingungen zu kauf. Nah, im 
Weſtpr.Hypotheken⸗Comtoir 
Poggenpfuhl Nr. 1, Vormittags 
9—12 Uhr. (9375 
Für Vogelfreunde 1 
find 2 Paar Wellenſittiche nebit 
Voß ſchem Zuchtkäfig, ſowie 1 P. 
Bebras 1 P. Pothback und 1 P. 
Schmetterlingsfinken, Umſtands 
halber Hundegaſſe 100, 1 Tr. 
billig zu verkaufen. (930 b 
Echte Taub. find z. pk. Am bran). 
Waſſer Nr. 3, 1 Treppe. (9536 
Ein als Reſt⸗Pierd nicht 
brauchbares RAA 


Dienſt⸗Pferd, 


6 jährig, ſoll am Freitag, dem 
15. Juli, 11 Uhr Vormittags, 
in öffentlicher Auction an den 
Meiſtbietenden auf d. Kaſernen⸗ 
hof in Langſuhr verkauft werden. 
Danzig (Langfuhr), 
den 18, Juli 1898. 

1. Leib = Husaren = Regi- 

ment No. f. (9469 
9 kräft. Ferkel a10.% find zu DI. 
Ohra an d. Mottl. 4Ś1. Petęchike. 


1 Stamm Imerghühner, 
1, 2 Silber Bantams 


verkäufli 
Elstorpff, Thale b. Zoppot. 


— —-¾ — 
Grag. Hündin (Mops) 
zu verk. Hirſchgaſſe 7, 3 Tr. r. 
Zwergpapagef, Bantenbetigelt. 
Satz Geſindebetten mit Matr, 
u. mehr. and. Gegenſtände billig 
zu verk. Johannisgaſſe 57, 2 Tr. 
Zwei junge Hunde ſind zu 
verkaufen Zwirngaſſe 2, 2 Tr. 
Abgetr. Kleider, dar g. erh. D. L. 
Mant. zu vt. Hirſchg.3,2. Th. pt. r. 
1 ſeidener Umhang u. 1 Umhang 
von ſchwarzem Wollſt. find billig 
zu verkauf. Hirſchgaſſe 2, 2. TĄ, 
2 Treppen, links, Vormittags. 
Arbeitötleid ‚Delzeug, Seeitiefel 
zu verkauf Kohlenmarkt 18/19, 3. 
1 gut erh. Frack, 1 Ertramantel 
(Infanterie), 1 Eisſchrank, viele 
Bünde „Hackländer“ verkäuftich 
Schäferei 13-14, 2 Trp., rechts. 
Ein faſt neuer Frack und Weſte, 
Mittelfigur, Damen⸗Hüte und 
Kleider ſind billig zu verkaufen 
Hundegaſſe 117, 2 Tr., links. 
Ein Clavier (Tafelformatſ ift zu 
verkaufen Baumgartſchegaſſe 5. 
Eine /⸗Gelge ift zu verkaufen 
Biſchofsberg Nr. 2a, Möller. 
Fut erh. Flügel, dotrą. Ton, wegen 


191 Nußbaum, gut er: 
Pianino, item, f. 200.4 x 


Stutzflügel, 


ſehr gut erhalt., billig zu vk. durch 
C. Ziemssen, Hundeg. 36. (6788 


Zoppot. 
Prachtvolle Salon » Ein- 
richtung mit paſſenden Por⸗ 
tieren iſt umſtändehalber billig 
zu verkaufen. Zu erfragen bei 
M. Sakrzewski, 
Zoppot. (8941 


13. Kult: 


Specialität: 
Tricotagen, 
Strümpfe, 
Handschuhe. 


Süchſiſ 


Peter Claassen, 


Strumpfwaaren⸗Manufactur, 


che 
Langgaſſe 13. 
Den Reſtbeſtand in: 


rr 
Specialität: 
Kinder- 
Confection, 
Sportartikel, 
Badeartikel. 


Damen-Oberhemdblauſen 


verkaufe ich, um mit dieſem Artikel vollſtändig zu räumen, zu nachſtehend W F 


Alter Preis: 
Neuer Preis: 


Gebrauchte 


Salongarnitur 
Sopha, 3 Fauteuils, billig zu 
verkaufen Hundegaſſe 108. (9936 
N Chaiselongues 

find billig zu verlaufen Große 
Gerbergaſſe 6, part. hinten. (986 b 
Ein Spiegel iſt billig zu 
verkaufen Langgaſſe 77, parterre. 


Gut erh. Waſchmaſch.,Waſchtiſch, 
Commode, einige Bilder zu verk. 
FFF 


»Neue Plüſch⸗Garnitur 
und ein Schlafſopha billig zu 
verk. Poggenpfuhl 13, 2. (10036 
Eine Plüſch⸗Chaiſelongue, ein 
Teppich u. eine Reiſedecke iſt bill. 
3. vrt. Pferdetränke 13, Meierei. 
1 Bettgeſt. u. e. Matr. iſt zu verk. 
Spendhaus⸗Neugaſſe 1, 3. Etg. 
1g. erh. mah. Sopha m. braunem 
Damaſt b. z. vk. Poggenpfuhl 26. 


Sebiissekdamm50 Son ży ost. 


Kinderbettgeſt.,gelb pol. m. Roß⸗ 
haarmatr., zu vk. Wallplatz10,1,l. 
Ineu.nußb. 2th. Klelderſchr., nßb. 
Waſchtiſch mit Marmorpl. Anußb. 
Muſchelſtühle, 1 mah. Spiegelſp., 
1 birt. Wirthſchaftsſchr.m. Glas., 
1birk. Bettgeſt.mit Fedrm., 1birk. 
Kinderbettgeſtell, 1 Sopha billig 
zu verkauf. Häkergaſſe 20, part. 
Zwei Sopha billig zu verkaufen 
Melzergaſſe 1, Cing. Hintergaſſe. 


Hede, Gurte, Bind- 
faden, Sopha-Ge- 
stelle, Möbelstoffe 


offeriren ſehr billig (9424 
B. Altmann & Co,, 
Hundegaſſe 86. 


MAMO 


abzugeben. (9012 
Expedition der „Danziger 
__Reuefte Nachrichten _ 
Kinderw.z pt. Langgaſſe 58,r. 1.“ 

Alte und neue zurückgeſetzte 
Schuhe ſind billig zu verkaufen 
Jopengaſſe Nr. 6. (9216 

Circa 27, Gr. la. Stable 
fprungfebern,ca.1 Ctr. Roßhaare 
durch Waſſer beſchädigt, billig 30 
verkaufen Hundegaſſe 108. (9486 
Ein Humberzweirad w. Krankh. 
des Beſitzers gegen Caſſa preis⸗ 
merth verk. Breitgaſſes 1,1. (085 


Ein Repoſitorium 

mit 72 Schubladen, faſt neu, 3 m 
lang 2,50 m breit, u. 1Petroleum⸗ 
apparat mit Leitung zu verkauf, 
Karpfenſeigen Nr. 1. (8346 
Gin Repoſitorium, Tombank 
und ein Brodwagen, ſofort 
zu verkaufen Bäckerei Langfuhr, 
Brunshöferweg Nr. 21. 

Eine Hängelampe, 2thür mahag. 
Kleiderſchr., Menagenkorb mit 
Geſchirr zu verkauf. Heumarkt 7. 
Eine birk. Wiege iſt zu verkaufen 
Große Berggaſſe Nr. 4, Hof. 
5 neue Oeldruckbilder und eine 
Wiege zu vk. Brandgaſſe Ib, Hof. 
Eine Zimmermann'ſche Rolle 
zu verkauſen Wallplatz 5, part. 
EBM Ein Firmenschiid, [EA 
neu, 2,75X75, iſt zu verkaufen 
Hopfengasse No. 100, 
30 Köpfen Suh- auch Pferdehen 
ſind wegen Aufgabe der Pacht 
zu verkaufen Guteherberge 22. 


Tannene echeseftangen 


Ein neues Cigarrenſchränkchen 
zu verk. Gr. Mühlengaſſe 5, 8. 
1500 Stck. alte Dachpf. ſind v. Abbr. 
Schidlitz, Oberſtr. 286, ſof. zu verk. 

Ein Aquarium ſteht zum 
Verkauf Karpfenſeigen Nx. 6. 

2 große Oleander⸗Bäume 
ſind zu verk. Brandgaſſe 4, 2 Tr. 
Krankenfahrſtuhl u. Kinderwag. 
3.v. BahnhofNeufahrwaſſ. (10286 
Jagd⸗ u. Stuhlwagen, Break und 


= 


„| Wohnung v. Stube, Cab., Küche 


Serbſtfahrer zu vk. Müncheng. 2. 


ermäßigten Preiſen: 
3,25, Jal 


2,25, 


4,—, 4,50, 


| Commißbrod zu haben Sammt⸗ 
2 faſt neue Strickmaſchinen 
ſofort bill. zu verkaufen. Offert. 
unter M 742 an die Exp. d. Bl. 
neueſtes Modell 
Fahrrad, wenig gefahren, 
ift billig zu verkaufen Scheiben: 
rittergaſſe Nr. 3, 1 Treppe. 
Ein Fahrrad zu verkaufen. 
Heilige Geiſtgaſſe 48, part. 
1 ſchön blüh.Asklepia( Marzipan⸗ 
baum) zu verk. Steindamm? 0,2 r. 
Geſtell z. Schneiderei u. Reißzeug 
bill. zu vk. Näh. Fohannisg. 28, pt. 


c 
I fajt neue Fleiſchmühle ijt billig 


zu verk. Schmiedegaſſe 15, 2 Tr. 


verkaufen Näthlergaſſe 9, 2 

Meyer's Hand⸗Lexikon bill. 3. vk. 
Petershag. a. d. Radaune 21, 2. 
Ein hochfeſner, neuer Strafen: 
renner, Modell 98, ift Umzugs⸗ 
halber preiswerth zu verkaufen. 


Naumanıs „Germania“ 


beſte Tourenmaſchine, billig zu 
verk. Brodbänkengaſſe 20, 3 Tr. 
Eine ſehr gute Damen⸗Singer⸗ 
Nähmaſchine ift für 24% zu ver⸗ 
kauf. Hinter Adlersbrauh. 16b,1. 

Eine Fahrrad⸗Lenkſtange vom 
Triumphrad billig zu verkaufen 
Thornſcherweg 10, 1 Tr., links. 


Leere Margarine -Fajfer 


1 Herr. Schn.⸗Maſchine billig zu 


zu verkaufen Pfefferſtadt 44, 2. 
Gardinenſpitzen u. Einſätze ſind 
zu verk. Johannisgaſſe 23, 3 Tr. 
Ein gut erhaltenes Fahrrad 
iſt zu verk. Baumgartſchegaſſe 41. 
Ein Myrtenbaum, gr. Stamm, 
blüh., zu verk. Johannisg. 56, 3. 


Erſtclaſſ. Halbrenner 


Bocheleg., tadellos, uh, preisw. 
zu verk. Drehergaſſe 25,2. (10155 
Fahrrad Herkules ſteht billig 
zum Verkauf Am Stein 9, pt. 


Tangfuhr. os 

Ich fudge per 1. Auguſt evil. 
etwas ſpäler eine Wohnung v. 
8 Zimmern mit größer. Beben: 
gelaß, Stallung für 5 Pferde 
und geräumiger Wagenremiſe. 
Off. Hotel Monopol abzugeb. 
Oberſt Graf zur Lippe. 


Don kinderlofen enten 


wird zum 1. September Tej. 
1. October d. Js. im nener: 
bauten Hauſe eine 


Wohnung, 
beſtehend aus 2 Stuben, Küche 
und Zubehör zu miethen ge⸗ 
ſucht. Offerten mit Preisangabe 
unter L 981 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. (9213 
Eine Wohnung v. 2-3 Zimmern, 
Pferdeſtall, Remiſe und Futter⸗ 
gelaß zu miethen geſucht. Baum⸗ 
gartſchegaſſe Nr. 18. Bielfeld. 

Wohnung von kinderloſer 
Familie zum Preiſe von 20 A 
monatlich auf der Rechtſtadt gej. 
Off. unter M 867 an die Exp. d. Bl. 

Eine Wohn. von Stube, Cab. 
und Zubehör in der Nähe des 
Fiſchmarkt zu miethen geſucht. 
Off. unter M 913 an die Exped. 
Parterre⸗Wohnung v. 2-3 St. zu 
mieth.geſ. Off. u. M 914 an die Exp. 
Anſt. Leute jud. g.1. Oct,.e. Wohn. 
f. 12-15. Schw. Meer o. Sandg. 
Anſtändige Leute ſuchen zum 1. 
Oetbr. e. Wohnung für 12—15.%. 
Off. unt. M906 an die Exp. d. Bl. 


—— — — 


von einer alleinſt. Dame geſucht. 

Offerten u. M 944 an die Exped. 

Ein kinderl. Ehepaar ſucht eine 
Vorder -Wohnung 

von Stube, Cabinet u. Küche, 

zum Preiſe v. ca. 20 A Offerten 

unt. M 860 an die Exp. d. Bl. 


J. Oetbr. e. Wohn. i. Pr. v. 20.244 
LO Nähe d.Art.⸗Kaſ. Off. u. M 848. 
Auf d. Altſtadt, womöglich Altſt. 


Graben gel. Wohnung, 2-3 Zim. 
für e. verh. Schuhmachermeiſter 
paii., gej. Off. u. M 939 an o. Exp. 


, 8— 


ams, 3,50, 3,75, 4,75, brs; 7,50. 


6,— 


Singer⸗Nähmaſchine ijt ERN - 
r. | 5 


Zu erfr. tägl. von 1-2 u. 6-7 Uhr 
Nachmitt. Röpergaſſe 19, part.] 


Diverſe alte Sachen billig zu > 
verkaufen Brodbänkengaſſe 48. 


zu verk. Altſtädt. Graben 109. 


verk. Lawendelgaſſe 5, Hof, Th. 5. 


Ein Fahrrad siesti 


Jung. Ehep., kinderl., ſucht zum 


b 


10,— 


Geſucht 


Wohnung von 5 Zimmern mit 
Zubehör von ein. Arzte in paf. 
Lage zu ſofort oder 1. October, 
Off. unt. M 966 an die Exp. d. Bl. 

Eine kleine Wohnung wird 
v. einer ält. Dame im anſt. Hauſe 
gej. Off. unter M 931 an die Exp. 

Suche z. 1. Oct. eine Wohn. von 
2 Stub., Küche od. Stube u. Cab., 
welche ſich zur Plätterei eignet, 
Off. unt. M 933 an die Exp.erbet. 
Guterh. Wiegeſchaale u. Gewichte 
billig zu verk. Altſt. Graben 68,1. 
1 Wohn, v. 2 Stub. u. Cab. oder 
3Stub. nebſt Zub. w. z.1. October 
zu mlethen geſucht. Off. u. M 937. 


77. mn a nm nn nn mt 


gegend eine Parterrewohn. 
von Stube und Cabinet mit 
etwas Land, Garten oder 
Hof, oder ein ſolches Haus 
zu pachten. Offert. mit nag. E 


Ig. Ehep. kndri., ez Oetbr.e aft. 
Wón.t. Pr. v. 13-15% Off. u. M 958 
Stub. Cb. od. 2 kl. Stub. 2c. werd. v. 
ruh. Einw. z. Oct. geſ.Näh. Sandg⸗ 
Pr. 20 Off. unt. M 938 an d. Exp. 
Gej. e. Wohn. mit Zub. f. 12-14% 
Off. unter M 868 an die Exp. erb. 


Junger Kaufmann ſucht 


hübſch möblirtes 


Zimmer 


in der Nähe der Breit⸗ 
gaſſe. Daſſelbe muß ſepa⸗ 
rat liegen und hellen und 
bequem. Aufgang haben. 
Offerten mit Angabe des 
Preiſes und des Stod- k 
werkes unter M 821 an 
die Exped. d. Blatt. erb. 


Einf. mbl. Z., Nähe d. Kaiſ. W. ,v. 
fof. gef. Off. unt. M88 4an die Exp. 

Zimmer mit Peuſion von 
einer Dame auf 14—28 Tage 
an der See oder bei Danzig 
geſucht Langgarten 39, parterte- 


SEKS | Gin möbl Zimmer, Rechtſtadt ge? 


legen, ohne Penſion zu mieth. gel 
Off. u. M 865 an die Exp. d. Bl. 
Ein Mädchen jubt ein leeres 
Cabinet. Zuſerfr. Johannisg. 10, p. 
1 hell. hübſch. Stübchen ſep. Eg. zu 
mieth.geſ. Zu erfr. Näthlerg. 10, P. 
Alleinſt. Wittwe |. z. 1. Nuguſt e. 
frol. Stübch m. Nebengel. äh. d. 
Schienßſt. Off. mit Preis u. M 904 
IH. Stübch m. Zub. ww. de. Penſ. z. 
1. Aug. geſ.Langfuhr,Abeggſt. od. 
Mirch. Weg. Off. u. M 34A a. d. E. 
Neft. Dame |. z. 1. Set. Stube und 
Kohleng. Off. u. M917 an die Ex. 
G. ält. Frl. f. m. Mittag Wohnſt. z. 


1. Aug. Off. unt. M 915 an die Exp. 
Zimmer 


mit Burſchengelaß in der Nähe 
der Wieben⸗Kaſerne vom 20. Juli 
bis 11. Auguſt geſucht. Offerten 
mit Preisangabe bis zum 16, Juli 
unter M 956 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. (502 


— ZZOZ TA 
I junge Leute juchen z. 1. Aluguit 
Zimmer mit Beköſtig. Offerten 
mit Preis unt. H 971 an die Exp. 


mes” Bin 

mit Keller ſofort geſucht. 
(Rechtſtadt) Offert, unt. M932 
an die Expedition dieſ. Blattes. 


Wohnungen 


Seu 13 


Wohnung von 5 Zimmern von 
October 1898—1900 zu verm. 
Montag, Mittwoch, Freitag von 
11—12 Uhr zu beſehen. (856 
e Wetdengajje Ad iſt eine feine 
helle Wohnung von 5 Zimmern 
und Zubehör per 1. October zu 
vrm. Zu bej. v. 10—1 Uhr. (8108 


Langfuhr. 
Herrſch. Wohn 4—3 Zim. 1. Et. , 
Bahnhofſtr. 1, zu verm. Beſicht. 
tägl. Vorm. v. 10—8 Uhr. (8896 
8. Etage, beit. a. 6 Stub nebſt ub. 
3.0. Poggenpfuhl 42. Näh. pt. (5906 

Wohnung 
von vier Stuben, Cabinet und 
Zubehör für 800 «A zu vere 
miethen Langgarten 62, (9156 


| 
| 
| 


— — 


Nr. 161. 


$ Eine Wohn. für 14u.eine für 8.4 Poggenpfuhl 27, 1, e. frdl.f.möbl. J 
Langgarten 23 „Groß, Plehnendonf, von gleich eu Piet, A = Borderz., jep. Gg, gl. zu verm, 
4 76 görPoggenpfuh ijt Stube, Cab., Ein gut möblirtes Zimmer 
zum Preiſe von 9,50, 10 u. 1% fiche n , Se ee an 5 1 


monatlich zum 1. October zu ver⸗ ki i { ï G 
miethen. Näh. Langgarten 86/87. DD iwa ko 


Langfuhr, Eſchenweg ind zum 
1.10. Wohnungen v. St Cab. K. u. e e de 
Zub. ue. Wohn. m. gr.gew. Keller Sim Entr sth, Kam, K, Boden 
zum ierverl,a. z. Klempner oder] Adebarg. 3. v. Nuh. Brandg. 129. 
ee eee ee 58, F, it eine 
Langführ,Eſchenweg 7,1, iſt vgl. Wohnung, Stube, Cabinet und 
08.3.1.8, eine Wohnung, St. C. K., Küche ſogleich od ſpäter zu verm. 
n. all. Zub. zu v. N. 1. Et. b. W. (9513 e 
Langfuhr, Bahnhoſſtr. 2,3 Tr. 5. 1. Auguft a. kindrl. ruh, geute 
iſt eine Wohn. en. zu verm. Näh. Poggenpf. 30, 1. 
Mädchenſtube, Qu, reichl. Zubeh. Pongenpfunl 65 Vorderw., 2 St., 
an ruh. Einwohn. v. Oct. f. 300% K., Ba. kdl. .f. 26 vm. N. 2. Tr. 
zu perm. Näh. daſev 10-6 U. (10240 e passend 
Mittelwohn. „1. Etage, 38 immer, Kellerwohnung, 3. Noll- 
Entree, helle Küche und Keller, geſchäft, zum 1. Auguſt zu ver⸗ 
im Haufe Scheibenritterg. 3 für] miethen Tiſchlergaſſe 49, part. 
492 M pro anno zu vermiethen. Eine Wohnung 

Näheres Heilige Geiſtgaſſe 60. |ift zu vermielhen Ohra Nr. 66. 


Gartenhaus, Wohnung, beft. a. 
8 3imm. u. Zub., mit eig. Gatt., f. 
Bip. Mon. 3. v. Belts U Nim., 
oder 3 Zimmer gu ver- 
miethen Ohra⸗Niederfeld 379. 
meien r è —.. 
undcgajje 103 ift die zweite 
einge + vermiethen. (8716 
. ⁵˙—gañ 8 
J rſchaftlichem Hauſe in 
ZE (| Be von Laugfuhr, 
Wohnungen mit Balcon bezw. 
Garten, Badeeinr. 20. von 9, 6, 
7, 5, 4 u. 2 Zimmern von ſofort 
oder ſpäter zu verm. Anfragen 
r, Zaubenweg 2,2.(9465 


Langfuh 
Straupanfie 12, parterre, 


ntreey 6 Zimmer, Küche, Kell., 
S Bade⸗ u. Mädchenſtube, 
Garteneintritt u. Laube z. 1. Oct. 
Hirſchgaſſe 4/5, Niederſtadt, 
find Wohnungen zum 1. October 
zu vermiethen, beſtehend aus 
2 und 3 Zimmern nebſt Zubehör. 
Alles Nähere daſelbſt. (9576 


Ltilkurord (hrdhans 


Es find noch mehrere gut 
Wohnungen mit pe fine 
Penſion an Kurgäſte abzugeben. 

Näheres durch den Ver⸗ 
ſchönerungsverein in Carthaus 
Weſtpreußen. (9476 

Herrſchaftſſche Wol 
5 ! Wohnung, 
m nenen Hauſe, hochparterre, 
3 Zimmer mit allem Zubehör 
Hi | r dr DE 1. October 

tet), Näheres Fleiſcher⸗ 


© a CZE. 
Stadtgebiet 37 
T eine herrſchaftliche Wohnung, 
beſtehend aus 2 Zimmern und 
ſämmtlichem Zubehör zu Oct. an 
zmie Einwohner zu vm. (9766 

Heilige Geijigafie SL find zwei 


oohnutgen a 750.4 zu verm. 
Beſichtig. v. 10—11 Uhr 8.9825 


zz "FUN KPW: 
Eine Wohnung 
> Damm Nr. 11, von 3 Stuben, 
2 Cabinets nebit allem Zubehör 
zu verm. Preis 680 4 (8930 
Wohnungen von imm. 4004 
7 Bimm, 900.4, u. ſämmtl. Zub. v. 
„Oct. z. vm. Langfuhr, Eckeulm.⸗ 
u. Mirchauerweg, b. Ullrich. (9076 


Ein Wohn. v. 5Zim.,Badeeinr, 
und ſämmtl. Zubehör ift Anf. 
Langgarten, 1. Etg.zu vum Näh. 
von 11-2 Jopengaſſe 36, 3. (9176 
Heilige Geiſtgaſſe 61 iſt die 
1. Etage, befteh. aus 2 Bimm., 
2 Cabinets, Küche, Speiſekamm., 
Sell, Bod., an ruh. Fam. z. 1. Oet. 
zu v. Beſicht. in d. Vrm.⸗St. (926 b 
... AEAEE 


24% * Ind 
Heilige Geiſtgaſſe 135 
iſt die 1. und 3. Etage, beſteh. 
aus Saal, Entree, 3 Zimmern, 
Boden, Küche und Zub. Ott. zu 
um, Beſicht. v. 10—12 Uhr. (800 b 
Holzgaſfe 11ſt e St. Cb. Entr., 
K., B., K. zum 1. Oetbr. an ältere 
Herrſch. für 300.4 jährl. zu vrm. 
Zu beſehen v. 10-12 u. 3.5. (9136 


— — Fääͤ— — 
Langfuhr, Johannisthal 3 
eine herrſchaftliche Wohnung von 

Zimmern, Veranda, Küche und 
U. Nebenräumen, Badeſtube u. 

arten zum 1.Oeterpreiswerth 
zu verm. Näh. daſ., part. r. (989 b 
Ste u. Küche a. Tdi. L. zu b. 14,50.4. 


mit Waſſ. Kl. Hoſennäherg. 4,2, n. h 
isep (971b 


tennis anne 
Iiſchm J erb. Ich. Nebgel. 
I. Oet. zu vm. Näh.2 Tr., r. (9606 


Holzmarkt 20 


N eine herrſchaftliche Wohnung 
reppe, von 3 Zimmer, Küche, 
peiſekammer nebſt Zubehör 
dom 1. October er.zu vermiethen. 
t erfragen im Laden Hell. Geiſt⸗ 
Loffe n. Holzmarkt Ecke 143. (9886 
„* auch 6 Z., viel Zub., Herrsch. 
lasbale.„ringeGrt.,1M.b.Strsb., 
H ‚R.Zinglh.,k.Vis-A-vis!v.47ban 
lermannsh.W.6. Nh. dort. (6672 
ral. Wohnung 1. Etage 
Mi M zu vermiethen. Näheres 
Falchkanneng. 7, Werkſtatt. (8706 
Seming, 3 Zimmer, Zubehör, 
pass A, ŚŚctobet zu vermiethen 
Stern Lazareth 14. (7116 


hose, Winterwohnung 


hend aus 4 mittleren Zimm., 
großem Boden, Veranda und 
ia e eee 2 
2.8292 Ot, afer 
fi | x 927 t, Schäferſtraſte 
Zu Befichtigen Nachmittags von 
2—4Uhr. Zu erfragen Wilhelm⸗ 
ſtraße 34, im Hinterhauſe. (8146 
n „ Langgarten 44-45 
ift die Saaletage beit, aus Saal, 
4 Zimmern, gr. Entree, ſowie ſehr 
reichl. Zubeh. 3. 1. Oct. zu vm. AG. 


daf oder Brodbänkg. 9, 1. (894 b 


Hundegaſſe 126 
p iſt zu vermiethen: 

aug innern, Kühe cee 

ern, Küche, Keller. 

Sange: laap, bete en 18 

Boden n Küche, Keller, 


Saal⸗Gtage, beſtehend aus 


5 ZAK, Küche, Keller, 


Näheres Langgaſſe 11, 1. (9090 
i 
UD In. 9) 
ift die Wohnung des Herrn 
Pfarrer Scheffen, 5 Zimmer, 
1. Etage, nebſt Zubehör, zum 


1. October für 850 „ zu DET: 
miethen. Näheres part. (7354 


Am Markt 26 I, Badeſtube und ſämmtliches Zu⸗ 


herrſchaftliche Wohnung, ! * 
3 1 20, von ſoſort bis] der Thornſchen Brücke zu ver 
April zu vermiethen. Näheres] miethen. Näheres daſelbſt part. 
daſelbſt bei M. Baden. 49510 rechts von 10—1 Uhr. (10186 


ift die ckwohnung zu vermiethen | Kellerwohn. vom 1. Auguſt oder 
Näheres 1 Treppe. (i ſpäter an ruhige Einw. zu verm. 


wohn, eine beſt. aus Stube, Cab., gu Oct, Stube, Cabinet, Küche 
ieS PORA RSW sł früher zu vermiethen. 

ab., Küche u Zub 3. 1. Det zu] Wallplag5a ,d. d. G. 28. Entr. 
pum., boie(ó f aueh Wafterleit, Kell Bod, C. gut, an rah. 

Hirſchgaſſe 2 find Wohng vau. Einwohn.z.v. Beſicht. 10-12, 2-4. 
28 mm. n reicht. Zub. z. vm. (10106 bu } 
Schidlitz Tarthäuſerſtraße 1074, Badez., reichl. Zubeh. verj. von 
ijt eine Wohnung von 2 Stuben, gleich oder ſpäter zu verm. (9519 
Küche, Boden, Keller und Stall, 
für 16 %, an kinderloſe Leute 
von October zu verm. (10006 
Zoppot, Parkſtr.7, ind g. Winter⸗ 
wohnungen z. 1. Oct. zu verm. Küche, part., A 360, vom Oct. zu 
Borft Graben 31,2, e. Wohn zum verm. Näh. Gr. Krämergaſſe 5,1. 
Penſ.,4 Z. zu vm. Näh Tr. (520 Wohnung von Zimmer, Tab., 
1 Wohn zu vrm Hühnergaſſe 5,1. | Küche u. Zub., ift z. 1. Oetbr. zu 


iſt eine Wohnung v. 2 Zimmern 
nebſt Zubehör z. 1. Oet. zu vrm. 
Biſchofs berg 2a find BEL. Suben] ſofort zu verm. Zu bef. von 2.4. 
für mtl. 6 % zu verm. Möller. Neuſchottland 19e, find Wohn. 


i Je N U 
Die Saa-ktage Langgasge 10, 
4 Zimmer zc; zum October gu f HolzgaſſeSa, vis-a-vis der Vict.⸗ 
vermiethen. Näheres ! Treppe] Schule, ift zu vermieth.: in der 
von 10—12 und 3—4 Uhr. 3. Etage, 43, Entr., Wio, Küche 
Slwaerthor 8, I. Etage ift eine u Zub. u. in der 4. Etage 3, ohne 
Wohnung, beit. aus 4 Zimmern, Küche, Zub, von 10-12 u. 3-5Uhr 
allem Zubehör, eig. Garten vom 
1. October 1898 zu vermiethen. 
Ju beſ. p.111 Uhr Vorm. (10026. 


4 gr. Bimm. Mädchenk., Balcon, 
Gart. eig. Laube, f. 730% g. 1. Oct. 
3. verm. Mottlauerg. 12. (10046, 


Fischmarkt 6 |; 


1. Etage, 4 Zimmer, Mädchen⸗ fand. Markt 21,3. Gi. e. Giby 
gemetnisjaftiój gebe: da nebſt Zub. f. 15 -4 an 1-2 Perſ. 
gemeinſchaftlicher Trodenboden |, . äh, Gr. Mühleng. 20. 
u. Kellerantheil, vom 1. October n 
zu vermiethen. Preis pro Jahr 
700 A und Waſſerzins. Beſicht. 
Vormittags 11—1 Uhr. (10076 
Schidlitz 49, Thauſſee, Halte- 
ſtelle der Elektr. Bahn, iſt eine 


Küche, zum!. Aug. zu vm. Pr. 15,7 


jährlich zu vermiethen. 3 


Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 13. Juli. 


mit ſeparatem Eingang billig zu 
verm. Vorſtädt. Graben 27, 2. 
2 jg. Veute find. gute Schlafſtelle 
Schneidemühle 1, Hf lt, pt., iiS. 

Holzgaſſe 3, 1 Treppe, ijt ein 
Ein möblirtes Zimmer iſt zu 
vermiethen Burgſtraße Nr. 7, 1. 
Möbl. Bimm. m. Penſ. für 40 u. 
60 -4 zu um. Holzg. Sa, 8. (10496 
Pfefferſtadt 62, r. ift ein möbl. 
Vorderzimm. von fof. zu verm. 
Vorſt. Grabens, Tr., fröl.möbl. 
Vorderz. a. e. Herrn ſof. z. v. (10360 
Möbl. Zimmer, ſepar. Eingang, 
von gleich od. ſpät. mit auch ohne 
Penſion an Dame zu vermieth. 
Näheres Johannisgaſſe 28, part. 
Freundlich möbl. Cabinet 
mit Koſt billig zu vermiethen 
Johanuisgaſſe 47, 4 Trepp, 
Gut möblirtes Zimmer ſofort zu 
haben Heilige Geiſtgaſſe 9, 3 Tr. 
1 hell. gr. Zimm. m. ſep. Eing. an 
1-2 Hrn. von gl. od. ſpäter billig 
zu verm. Langen Markt 35, 4. 
Möbl. Vorderz. nebſt Schlafcab., 
1. Etage, zu um. Altſt. Graben 86. 
1. möbl. Vordz. 1. Et. n. Penſion 
für 40% zum. Paradiesg. 16,1, v. 
Elegembl. Zimmer, auf Wunſch 
Burſchengelaß, ſofort od. ſpäter 
zu vermiethen Langgaſſe 37, 2Tr. 
Cleg. möbl. Vorderzimmer nebſt 
Cab. vom 15. Juli zu verm. Näh. 
Breitg. 99,1 Tr., od. im Bierk. d. H. 
Ig. möbl. Zimm. u. Cab., a. Wunſch 
Burſchgel J. vm. Heil Geiſtg. 68,2. 
Pfefferſtadt 63, Th. 4, 1 Tr. iſt 
ein freundlich möbl. Zimmer an 
e. Herrn von gleich zu vermieth. 
Mattenbuden 26, möbl. Zimmer 
für 18 von gleich gu vermieth. 


Poggenpfuhl 73, 


2Tr., iſt ein hübſch möbl. Zimmer 
mit ſehr guter Penſion zu verm. 
Poggenpf.82 mbl. Zim. Cab. eig. 
Cntr- a. W. Barsch on (10306 
1 gut möblirtes Vorderzimm. iſt 
an 2 Herren mit Penſion zum 
1. Auguft zu vm. Röpergaſſe 7,1. 
Frdlmbl. Zimm.m.g. Penſ. ſof. od. 
ſpät. Frauengaſſe 49,2 Tr. zu urn. 
Frauengaſſe 9, 3 Treppen, 
iſt ein möblirtes Vorderzimmer 
an 1—2 Herren zu vermiethen. 
F.möbl. Zimmer, ſep. Eingang, zu 
erm. Hinter Adlersbrauhaus 23. 
2 módl. Zimmer mit jepar. Čing. 
an Herren von ſofort zu verm. 
Johannisg. 41, 2, Cing. Dreherg. 
Ein gut möbl. Vorderzimmer iſt 
zu verm. An der gr. Mühle 12,1. 
Altſt. Graben 96,97, vis-a-vis der 
Markth.ſe.g m. Vorderz mit Bale 


r 
Schloßg. 4, Wohn. f. 12% a ruhige 
Eheleute gl. zu verm. Näh. 1 Tr. 


Langfuhr, . Hage 5 auch 7 Ammer, 


behör Abegggaſſe 1a, dicht an 


Neufahrwaſſer, Bergstraße] Große OSelmühlengaſſe 9 Hr eine 


Schidlſtz 964 find zwei Ober-] Gr Jerbergaſſe 8, 2 Stub. Küche, 


Rangfubt 56, 2, 5-6 Zimmer, 


Keys Nähe der Milch: 
Ilhüferei, kannenbrücke, 

1Wohnung, 3 Zimm., helle küche, 
1. Et. A 540, Wohnung, 2 Zim, 


vm, Langgarten 44. Näheres 
daſelbſt bei A. Jaworski. (10206 


Ankerſchmſedegaſſe 23 ift eine 
Wohnung v. 2 Zimmer u. Zubeh. 


Japfengaſſe Nr. 9 


fejteg. aus Stube, Cab., Küche, 
Kell. u. Stall z. Oetober zu verm. 


Nachm. Näheres 8b, 4 Treppen. 
Leegstriess No. 5e, 
an derHuſarenkaſerne, Wohnung 
von 3 Zimmern, Zubehör, zum 

1. October zu vermiethen. 

Brodbäukengaſſe 9, Ecke der 
Kürſchnergaſſe,iſt die angeetage 
von 4 Zimmern und Zubehör, 
geeignet f. Rechtsanwälte, Aerzte 
um!. October zu verm. Beſichtig. 
10-1 N. Milchkanneng.32,2.(1013b 


Herrſchaftl. Wohnung 


Elegant mbl. Wohnung, 
2 Zimmer, Entree, fof. od. ſpäter 
zu vermieth. Pfefferſtadt 47, 1. 
1 kleines möblirtes Zimmer iſt 
zu vermieth. Vorſt. Graben 22,5. 
Eleg. m. gim. ſep. Eing., v. ſof. 
bill. zu vm. Mattenbud. 37, 1 Tr. 
Paggenpfuhl 39, 2, ſauberes, gut 
möblirtes Zimmer ſofort zu vm. 
Ein möblirt. Zimmer iſt zu 
vermiethen Johannisgaſſe 41,3. 


Gut mäblirte Wohnung 
Zimmer mit Cab., verſetzungs⸗ 
halber mit auch ohne Beköſt., mit 
letzterer 70 , pro 1. Auguſt zu 
vermiethen Jopengaſſe Nr. 24. 
2 gut möbl., ſep gel. Zim on1-29. 


Jortzugshalber Altſtädtiſch. 
Graben 32, 2 Tr., Ecke Hausthor 
freundliche Wohnung „5 Zimmer, 
Entree, Küche u. Zub. per Det. 
zu verm. Beſicht. 10-12 Uhr. 1016b 
Steufagtwajj., Bergſtr. 16, v. Oct. 
Oberwohn. mit Stall( 10% z. vm. 

> - A „Hundegaſſe 38 ift die Sgaletage 
Aradiesg. 5 liche Wolgang mit Hangeetage, od. auch geth. als 
$ Stuben, ſümmtl.Zubeh, zu um. Comtoir zu um. Bisher ö Jahre 
Frunshöferweg 37, 4 Zimmer, v.Jacobyścio. dazu benutzt. Näh. 
anni Give A imHausbeſ.⸗Verein e 

f À 19 7 Am Stein 13, eine Wohnung, 29 
Sa a 1 0 1 paſſend zur Häferei mit Rolle mit auch ohne Penſion zu verm. 
an pe zone. | Seen ai meritt, | Packen 7 TER 1026 
einher gu om. ZI pi TO Frauengaſſe 23 iit die 2. u. 3. Et. | Fr. 


Eine Wohnung zu vermielhen. Näh. parterre, 
von 2 Stuben und Küche iſt an Sanbgrube 8/4, 3 Bimm. Entree, 
ruhige Leute gu vermieth. Preis Zub. v. 1. Oct. zu verm. (10256 
15.4 Schidlitz, Unterſtr. 88. Fast. rr er 
. LEA L EE E A 


Cine fteundl. Wohnung 


von 2 Zimmern und Cabinet, 
großer heller Küche und reich⸗ 


Wohnung, 2Stuben, Entree und 


Kleine Stube an ruhige Fran 
f —.— Sf ober Mädchen für „ 
eee 5, Tr., 1. Oet.zuverm. Große Berggaſſeß. 
elegant möblirt. Bovderzimmer | Rangf.,Sauptitr.öbe, I, ein möbl 
M „Juli oder 1, Auguſt zu 2; em. Na i 
fkqem Bubeör, it vom i Oe⸗ per a Aai 819 Zim. v. ſogl. zu orm, Näh. daſelbſt. 
tober e rer Sundeg, 87,1, ein feint 8,1, ein fein m661.3im: | Freundlich möbl. Zimmer mit 
a tinen v. 10—5 Uhr Nach. | au verm. AufWunfejßen). (9956 e 
i 2 z | permiethen Fleiſchergaſſe 38. 
cee, ft möbl. Zimmer ijt Heil. ga 
oe Tr erbte e 
Wohnung Don ep EI puben 9, 1 Et, gut mr. | Clau. ſeparat for. billig zu verm. 
Woyn.2St. EN 1 857120 Eing. ſev., zu vm. (9945 | Gut möbl. Zimmer, ſep. Eing. per 
Bd., Kell. f. 25A an a. Leute, d. jg. L. Ser 15. Juli d.e. Herrn m. g. ohne Penſ. 
halten, zu verm. Näh, Dominiks⸗ ee ee zu Der. Frauengaff 44, Hart 
wall 12, Hinterhaus Trgrechts. ð³ð Fm eie nöd. Zimmer, part., 
Thornſcher Weg 128, Zimmer, | Ein gut möbl, Borbergimiutet ift Tagnetergaſſe 5 zu vermiethen. 
Mädchen- und Opeiſekammer, gl gu vm Steindamm ab 1 fein móbi, Vorder⸗ZJimmer 
zubehör, 420 bis 500% zu verm. Try miol imm Ausſnach dem | fep, Ging. an einen anſt. Herrn 
Näheres 1 Treppe, Frau Müller. | gear ift an 10d. 2 Hrn von gleich | zu verm. Aliſt. Grab. 25,3, links 
Zoppot, Sceſtraßße 53, Ober: | od. in um. HhBeifta. 71a.(9816 | amib Fin mer eil megel. 
borf, Winterwohnung von Breſtaaſſe 123, 2 Tr. dicht zu verm. Fleiſchergaſſe 73, 2 Tr. 
33immern, Canaliſation, Waſſer⸗ am Holzmarkt, find 2 möblirte Fangzgee IN 2 ft ein 
leitung, heller Küche, Cabinet U. | Zimmer, fep. Ging. an 1-2 Hrn. Ib e „ 2 Tr., ift ein 
r ß gu nern, 
Frauengaſſe 29 Wohnung von Fl. Zimmer u. Küchenantb. a. | Ein I. hell. Stübeh, an anft. Perſ. 
2 7 und Cabinet, ein großes Ala er zu v. leſterſtab 19. bill zu verm. Langgart ?? To br. 
2 anftänd, Leute erhalt. ſof Jogis 


orderzimmer ohne Küche zer TA 1 DIS 2 b 
Piefferstadt 4 bes, mit Penſ.Rammbau 27, pt. (928b 


zum October zu vermiethen. 
Melzergaſſe 14, 2 Treppen, ſofort zu verm. Auch wochweiſe. 2 anft. junge Lente finden gutes 
ijt eine Wohnung, 2 Rue J i omol möbt, Zimmer möbl. Zimmer Logis Poggenpfuhl 21, 2. (9925 
vom 15. Juli zu uermietfen | MŁ] Leute find. Logis i. Vorder⸗ 

) 


Küche nebit Zubehör, paſſend für 
ältere Dame, zum October zu Röpergasse 21, 3 Trepp, Ammer Hirſchg. 12, pty L. (9950 

paan — 2 ——— rend 
Sinne ue 1 Trein möbl. Junge Leute 


vermiethen. 

N 4e ind ohn d. Sub e | Simmer mit fep.Ging. del zu um. | finden gutes %ogis Sangfußr 88, 
ſämmtl. Zub., Bale, zu v. (10966 |  Gajtabie 7, 1 Treppe, ift ein Junge Leute finden auff. Vogts 
Fiſchlergaffe rene une fein möblirt. Vorderzimmer zum Strandgaſſe Nr. 5, Thüre 2. 
Tiſchlergaſſe 31 i. eine Wohnung er Nü „ZE ndi adia Ba ied 
zu vermiethen, paſſ. für e, allſt. 1. Auguft gu verm. Nih. 2 Tr. Ig. Mann find, Logis mitBetöft, 
Frau oder zwei anſtänd. Leute Ein kl. möbl. Zimmer it zu verm. Engl. Damm 7 im Neub., H., 1 Iks. 
Wohnung v, 2 Zimmern, Entree, Frauengaſſe 11. Dinterh, 1 Tr. Ein junger Mann findet anji 
Küche u. Zub., . 1. Aug. zu verm. Melzergaſſe 14,1 Tr. ijt ein mabi | Logis Katergaſſe 17, 2 Tr. r. v. 
Br gg Sandgrubess (8886 | Zimmer an einenderinzu derm] ii Junge Lente finden 
Sn g zum ty zwei | Em fre 5 be ene Logis Ochſengaſſe 8, 2 Tr. 
Stub. u. Zubeh u. von ſofort eine Ausſen. Langebr, mit fep, Cing. Ant, Junge Beute finden g. Logis 
Stube u. Zubehör zu vrm. (9456 iſt zu verm. Seifengaſſe 9,2 N im — Bimuiet Tüchlergaſſe G L 


gl„a.tagerw.żu v. N.3 Tr. r. (10320 | p 


g. Mann findet vom 15. d. Mts. 
anſt. Logis Altſt. Graben 60, part, 


Lord. Mädchen oder Frau findet ger ſchnell u. billig Stellun 
Sogi Gdiblig 29, im Hinter Wiwi ig g 


‚Offene Stellen: 


will, verlange pr. Poſtkarte d. 


Tanſt. jg. Mann findet anſt. Logis „DeutſcheBakanzeupoſt“ Eßlingen 
im Cab. Huſarengaſſe 3, Thüre 6. 2328) 


7 7 —— —— l A T P 
Ein f. Mann f. anſt. Logis ohne 2 Barbiergehilfen 


Betöft.Häferg.13,3,Borderhaus. können ſich m. bei A.Ciesniewski, 


mit Beköſt. Tiſchlergaſſe 15, 1Tr. 
Gutes Logis zu haben 
Brandgaſſe 9b, Hof, 1 Treppe l. ß 
Zwei junge Leute finden gutes Buffetiers 
ck Schneidemühle 1a, part. mit Caution, Antritt ſofort, 
Junge Leute find. gutes Logis ſucht B. Seybold, (9976 


1 junger Mann find. ein orol Schidlitz Nr. 36. (9336 
Logis bei ordl. Leuten im eigen. Es werden geſucht 
Zimmer Hohe Seigen 24, part. 1 Maurerpolier 

Junge Leute ſinden gutes 1 Zimmerpolier 
Logis Hohe Seigen 2, 1, rechts. 6 Maurer 
Junge Leute finden gutes Vogts 6 Zimmerleute 


6 Tiſchler. 
Hensel, Zimmermeiſter, 
2. Neugarten. (9395 


Tiſchlergaſſe 32, 1 Tr., vorne. Heilige Geiſtgaſſe 97. 


lanjt. ordentlich. Mädchen findet 
frdl. Logis als Mitbewohnerin 
Burggrafeuſtraße 8, 3 Treppen. 

1 anſt. Mitbewohnerin, die den 
Tag über nicht zu Hauſe iſtk. ſenild. 
mit auch oh. Beni. Paradiesg. 20. 
1Mädchen k. ſ. a. Mitbewohnerin 
mild. Johannisgaſſe 61, H., 3 Tr. 
Lordentl. Frau kann fich als Mit⸗ 
bewohn meld. Häkergaſſeß7, Hof. 

Mitbewohnerin mit Betten 
geſucht Töpferg. 25, Hof, 1 Tr. 


Eine Dame findet gute Penſion 
monatl. 26% Zwirngaſſel, 8 Tr. 
Neufahrwasser, 
Kl. Straße 13, 5 Min. von der 
Bahn, vorzügliche Penſion mit 
eigenem Zimmer billig zu haben. 
1 ür 40 M 3 b 
Pension Sie 5. (10886 


zu vermiethen. 


1 Pferdeſtall 


zu verm. Heil. Geiſtg. 185.(902 b 


2 Zimmer 


Hange⸗Etage. 


Größer gewöblter Bier⸗ oder 
Lagerkeller Langenmarkt 21gum 
1. Oct, zu vrm, Zu erfr. daſelbſt. 
1 Laden nebſt Wohn. ift fogl. od. 
1. Oct. zu verm. Bis Oct. Miethe 
frei. Altſtädtiſchen Graben 109. 


D. Jad. Hausthor 7 iſt v. gl. od. 
fpät. bill. 3. vm. Näh. Nonnenh. 11. 


Holzgaſſe 22 ift ein Faden 
mit Einrichtung eines Colonials 
wagren⸗Geſchäfts z. 1. Oetbr. zu 
verm. Beſicht. v. 10 Uhr ab. (10230 


Dom 
n Oetbr. 
zu vermiethen Reit ergaſſe 13, 
Laden und Wohnung von 4—6 
Zimm., Küche, Zub., in welchem 
bisher ein Herrengarderoben⸗ 
Geſchäſt mit gut. Erfolg betrieb,, 
auch zu jedem and. Geſchüft pafi., 
Laugfuhr, Hauptſtr., am Markt, 
1. Oet. z. vrm. Wilhelm Herrmann, 
(9518 

Tobiasgaſſe am Fiſchmarkt ift 
ein Laden nebſt Wohn., zu jedem 
Geſchüft, auch Schuhg.eign, ſof. zu 
pin. Näh. Gr. Krämergaſſe 5,1. 
Ein Laden, in dem 40 Jahre ein 
Töpfergeſchüft geweſen iſt, an der 
Markthalle gel., v. 1. Auguſt zu 
M 886 an die Exped. dief. Blatt. 


Laden mit Wong i 


Danzig, Langgaſſe 49. 


ſchaft ſucht 


Blattes zu richten. 


Fleiſcherg. 45, p. (10336 
Div Vermietungen 
Poggenpfuhl 22/3 iſt ein Comt. 


und Keller zu vermiethen. (7709 


TTT ̃ AREA 
Ein geräumiger Speicher 
Ut Heilige Geiſtgaſſe Nr. 135 
i (9015 


ô nahe der Börſe find zum Comtoir 
zum 1, October zu vermth. Nih, 
„Vormittag Heil. Geiſtgaſſe 93, 


vm. Z.erfr. J. Münz, Junkerg. 1a. 


Junge Leute finden anſtändiges Ein herrschaftlicher 
Logis Altſtädt. Graben 60, 1 Tr. Kutscher mit guten Zeugn., 
Jogis im frol. Gabinet zu haben unverheirathet, kann ſich melden 
Langgarten 27, Th. 2, ob. rechts. Hotel Monopol. (9526 
Junge Leute finden ſofort Logis > 
Tiſchlergaſſe Nr. 65, 2 Treppen. 3 F bitten 
Anſt. bill. Log. f. 2-5 19.Pt.a. Wim 
lit, Bk. z., Hundeg. 80,3. “1031 b ſucht von ſoſort oder jpäter 
Junge Lente finden gutes bei hohem Lohn (9482 
Logis Hintergafie 20, bart. Unrau, Podgorz Wpr. 
Aust e outes eaa aeee True 
Logis Altſtädt. Graben 68, 1 Tr. 
Junger Mann findet Logis Achloffergeſellen 
4. Damm 12, 2 Treppen. 
Häkerg. 5, N. Markth von jofort i J 
e. anſt. Logis mit a. oh. Penſ. zu vm. Mare. Malinski, 
Gin ją. Mann ſindet gutes Logis 80) Konitz, Heumarkt. 
e eee dor dre 1 Ao RE aż 
Junge Leute finden gutes billig. ER. e Beſchäftig., ein 
Logis Kl. Wollwebergaſſe 6. Lehrburſche kann gl. od. ſp.eintr. 
nit. Mädch., welch. Tags über n. 
zu Hauſe iſt findet gut. Logis bei ° 
e. Wittwe. Drehergaſſe 8, 1 Tr. Zim mermann 
Logis zu hab. Altſt. Grab. 90, r. zum Umbau eines Gewüchs⸗ 
1-9 jg.teute f. gut. Logis im Tab. hauſes. Ohra, Boltengang 419. 
Mon. 3.4 Burggrafenſtr. 10, 1 v. Ge cht wird ein junger frajf. 
Eine ord. Mitbewohnerin kann i 2 
fig melden Jungferngaſſe 25, H. 5 Uhr kalte Abreibung d. Körpers 


Dre bei einem Herrn übernimmt 
Eine anſt. Frau oder Mädchen 3 Argo . 
kann ſich als Mitbewohnerin Off. u. M 907 an die Exp. d. Bl. 


melden Tobiasgaſſe 6,3 Treppen. — 
Ig. Mann k. ſich als Mitbewohn. Heizer 
melden (eig. Zimm mit auch ohne Ion ſofort geſucht bei 15.4 Woch⸗ 


Einen jungen tüchtigen 


Gauſchloſſer) ſucht ſofort 


bei Felix Gepp, Brodbänkeng. 49. 
Geſucht wird ein 


Mann, der jed. Morg. 


lohn Dampfziegelei Biſſau 
bei Kokoſchken. 


1 Gärtner, der Roſen veredelt, 
m. fih Gr. Berggaſſe 5, Leitzsch. 


Schuhmachergeſellen 
in und außer dem Hauſe ſucht 
Fr. Drewing, Hundegaſſe Nr. 15. 
2 tüchtige Klempnergeſellen 
werden von ſofort verlangt 
Breitgaſſe 112. 
Schneidergeſelle, a. Palet. geübt, 
melde f. Goldſchmiedegaſſe 14, 3. 
Einen tüchtigen Friſeur⸗ u. 
Perrückenmachergehilfen 
75—80 4 und einen für Kund⸗ 
ſchaft ſucht (10066 
H. Volkmann Nachfofg. 
Hotelhsd., Hausd., Kutſcher b. h. 
Lohn zhlr.geſ.1. Damm 11.(10116 


F. Berl. u. Prov. Schlesw. f. Kucht. 
U. Jung. (R.fr.) 1. Danun11.(10126 


Hanfirer geſucht 
Stadtgebiet 52. Daſelbſt iſt 
täglich Glumſe zu haben. 

Für mein Kohlen- und 
Waaren-Geschäft ſuche per 
ſofort für Comtoir und Reiſe 
einen 


jungen Mann, 


der bereits in ſolcher Branche 
thätig geweſen und mit der 
doppelten Buchführung voll⸗ 
ſtändig vertraut iſt. (506 


Rud. Freymuth, 


Hundegaſſe. 


Baelihandiungsreisende 
erh. höchſte Provisionen bei Wilk. 
Schumann, Leipzig, Georgenſt. 38 

(505m 
4 Tiſchlergeſ. auf Möbel ftellt ein 
Paul Wagner, Schmiedeg. 23, Hof. 


i ür 
Tiicht, Hosenselneider seiere 
Maaßſachen find dauernde Bes 
ſchäftig. Off. u. M 954 an die Exp. 
Ein otdentl. nimt. Kutſcher wird 
geſucht Milchkannengaſſe 13, prt. 
Suche ſoffunverh. Hofmeiſt. Woch⸗ 
Kuhhirt Proll, Langgarten 115. 


C 
Tüchtiger nüchterner Arbeiter, 
der im Biergeſchüft thäig gewej., 
und gute Zeugn. auſweiſen kann, 


Ein gut gekleideter Laufburiche 
find. ſof. Stellung. Offert. unt. 


y 


Čine gat eingeführte Feuerverſiche rungs⸗Aetien⸗Geſell 


tüchlige Agenten 


für Danzig, Neufahrwaſſer, Langfuhr, Stadtgebiet, Schidlitz, 
Oliva und Ohra, gegen Gewährung hoher Provision. 
Meldungen find unte 


r L 59 an die Expedition dieſes 
(865 


melde ſich ſof. Langgarten 97/99. | 


7 


4 


1 Laufburſche melde fih bei 
Th. Wick, Ankerſchmiedeg. 22, 


Ein ordentlicher, kräftiger 


Arbeitsburſche 


findet bei ſofortigem Antritt 
dauernde Stellung. 
Eduard Ahlborn, 

16 Laufhurschen geſucht 
Spendhausneugaſſe 5, 1 Treppe. 
EinSchuljunge, Sohn achtb. Elt. 
im Alter von 13-14 Jahren, wird 
alsLaufburſche für die Nade 
mittagsſtunden gewünſcht Breit⸗ 
gaſſe Nr. 127, Eing. Mauergang. 


Ein kräftiger 


Laufburſche 


Sohn ordentlicher Eltern, kann 
ſich per 1. Auguſt event, früher 
melden Hundegaſſe 73, 1 Tr., 
von 1—3 Uhr Mittags. 
Ein kräft. Loufburſche bei hohem 
Gehalt kann ſich von jofort meld. 
Johannes Blech, Hakelwerk u. 
Spendhausneugaſſen⸗Ecke Nr. 5. 
Ein Sohn ordentl. Eltern, der 
Luſt hat, die Fleiſch⸗ und Wurſt⸗ 
macherei zu erlernen, kann fich 
melden bei Theodor Rohr- 
danz, Altſt. Graben 45. (9596 


Ein Lehrling 


für das Barbiergeſchäft wird 
geſucht Langfuhr 14. (90% 


$ " $ 
Kellner = Lehrlinge 
ſucht B. Seybold, 

Heilige Geiſtgaſſe 97. (998 
Ein kräftiger Knabe, der Luft hat 
Sattler u. Tapezier zu werd. m. 
ſich b. P. Balzuweit, Kl. Mühleng. B. 
Einen Lehrling ſucht H. Arndt, 

Ein Sohn achtbarer Eltern, 
der Luſt hat die Sattlerei zu 
erlernen, kann ſich melden 
Oliva, Köllnerſtr. 9. (10296 

Ein Lehrling zur Bäckere 
kann ſich melden Breitgaſſe 94. 
Für mein Deitillationg: u. Colo⸗ 
nialwaarengeſch. ſuche per ſofort 

Lehrling. 
Max Pommer, Schwetz a. W. 
Zimmer «Lehrlinge 


ſofort geſucht. A. Miethe, Bane 
gewerksmeiſter, Brabank 8. 


Weiblich. 


Per ſofort 
oder ſpäter ſuche eine tüchtige, 
ſelbſtſtäudige 


Putzdixectrice 


beigutem Gehalt und dauernder 
Stellung. Offerten mit Bild, 
Zeugniſſen u. Gehaltsanſprüchen 
bei freier Station erwünſcht 


F. Herrmann, 


Schwedt a. O. (8477 


Ein ordentl. Mädchen kann ff. 


in Dienſt tret. Altſchottland 11. 
Eine Nähterin 
für Wäſche kann ſich ſofort meld. 
Junkergaſſe Nr. 7, 1 Tr, 
Hoſennnätherinnen f. d. Beſch. 
Jopengaſſe 5, 4 Trepp., rechts. 
1 Aufwärterin für den Vor⸗ 
mittag melde ſich Kohlengaſſe 8. 


Damen, in Kreusstiehstiekerei 
geübt, können ſich mitProbearbeit 
melden Petershagen a. d. Rad. 8. 
Suche pergil. Auguft oder 
etwas ſpäter ein katholiſches, 
polniſch ſprechendes, umſichtiges 
ülteves Mädchen, welches 
perfeet kochen kann, zur 
Führung der Wirthſchaft. 
G. Feyerstein, (10085 
Sierako witz. 


Waseh-Nub,-u.Küchenmädeh, 


können fih melden 2. Damm 4. 
Bis 31. Juli w. ein ſb. ord Mädch. 
gu e. Rinde gej. Puubegafie 70,9 
Gude für mein Hanbſch.⸗Geſch. 
eine junge Dame als Lehrling. 
Mädchen t. Herrenpaletots geübt 
könn. ſich m. Jungferng. 25, 1 Tr. 
1 junge kräftige ſaub. Waſchfrau 
mit gut. Empfehlungen kann ſich 
melden Heil. Geiſtgaſſe 74, 4 Tr. 
Junge Mädchen, die Luſt haben 
die Blumenbinderei zu erlernen, 
geſucht Milchkanneng. Nr. 7. 
1 Fund od. 1 Mädch. kann ſich bei 
2 Kind. m. Poggenpf. 65, H., unt. 


Verkäuferin 


für unfer Putz⸗, Kurze und Wolle 


waarengeſchäft wird bei freier 
Station zum 1. Auguſt geſucht. 
Schriftliche Meldungen nebſt 
Gehaltsanſprüchen bitte einżur. 
Geschw. Wiens, 
Heil. Geiſtgaſſe Nr. 106. 
Geſucht eine alte Frau oder ein 
ült. Mädchen zur Beaufſichtigung 
zweier Kinder Stadtgebiets 7, pt. 
Ein anftäud. junges Mädchen 
wird per fofort für den ganzen 
Tag bei einem Kinde geſucht. 
Geſucht ein jung. Dienſtmädchen 
für eine Dame nach aeg 
+ 


Meldungen Jopengaſſe Tr. 


Suche 
zahlreich Kellnerinnen u. 
FBuffeimädchen 


6, für au ßerhalb u. Danzig. Piath, 


Agentin, Kleine Krämergaſſe 4. 


Batist-rayć 


Feines Gewebe, Fantaſie⸗Muſter 
Karo⸗Zickzack⸗Blumenmuſter 


in engliſchem Geſchmack 


ſchwere, reine Wolle 


7 
* 


zade-HAnzüge. 
Gr. Wollwebergaſſe 
<A. 


Junge Damen zur grol.Erlern. 


d. Damenſchneid. könn. ſich meld. 
Maſch.⸗Näh. m. inbegr. N.beend. 
Ohrz. d. B. E. hemcke, 3. Damm, p. 
E. jung. Mädch., welch. Beſtell. 
annehmen ſoll, wird f. e. Comtoir 
geſucht. Off. u. M 951 an die Exp. 
Kochmamſells, Kindergärtnerin 
1. Cl., Köchinnen für hier, Berlin 
und Zoppot, Stuben⸗ u. Kinder⸗ 
mädchen, d. poln. Sprache mächt. 
ſucht H. Wodzack, Breitg. 41, 1. 
Ein junges Mädchen, welches die 
Damenſchneiderei erlern. will, 
melde ſich Fiſchmarkt 39, 3 Tr. 
Suche ein anſtändiges Kinder⸗ 
mädchen, diverſe Dienſtmädchen 
mögen ſich immerfort melden 
Prohi, Langgarten 115, 


Junges anſfänd. NAŃ. 
mit gut. Zeugn. ſucht e. St. z. Auſw. 
Junkerg. 12/13, im Bierverlag. 
lord gran bu. St. z. Waſch. und 
Reinm. Mattenbud. 19, Hof,Th.7. 
Empf.e.Auswahlskinderfr.Land⸗ 
Ig. Frau ſucht Stell. zum Waſchen 
F. Frau d. i. Fr. trock. u. bleicht b. u. 
Wäſſche. Nh. Lange Brücke 8, Geſch. 
Tordenfl. Frau ſucht Stelle zum 
Waſchen Zwirngaſſe 2, 2 Tr. 
Anit. Frau bitt. um Beſchäft. für 
die Morgenſtd. Jungferng. 16, 2. 
Waſchfr.f. St. Langgt.55, H. Selke. 
1 ord. Frau b. um e. Auſwarteſt. 
f. den Vorm. Drehergaſſe 20, 2, r. 
1 anſt. Mädchen bittet um eine 
Aufwarteſtelle für den Vormitt. 
Zu erfr. Böttchergaſſe 19, part. 
Aeltere Aufwärterin ſucht für 
Nachm. o. v. 11 Uhr Vorm. Stelle. 
Zu erfr. Mattenbuden 19, Th. 6. 
Anſt. jg. Mädch. . Stelle f. d. Nchm. 
od. z. Mittagtrag. Fraueng. 25,4. 
Ord. Mädchen bitt. u. e. Stelle f. d. 
Vorm. Zu e. Häkergaſſe 13, H. 1. 
Ord. Frau empf. ih z. Waſchen u. 
Reinm. Zue. Jungferng. 25,3, Vdh 
Ein jg. Mädchen ſucht eine Auf⸗ 
warteſtelle Schüſſeldamm 36. 
1 kräft. Mädch., w. koch. k., bitt. um 
Aufwarteſt. Kehrwiederg. 3, pt. 
Saub. Wäſcherin, d. i. Fr. tr., b. um 
Stück⸗ u. Mon.⸗W. Off. u. M 888. 
Häkerg. 28, 1, w. e. ord. Frau m. 
gut. Zeugn. eine Aufwarteſtelle. 
1 Frau bittet um e. Stelle für den 
ganzen Tag Pfefferſtadt 14, Kell. 
Eine ordtl. Frau b. um e. St. f. d. 
Mrgſt. Zu erfr. Poggenpf. 65, Hf. 
Ein ordentl. Mädchen b. um St. 
für den Vorm. Jungferng. 25, 3. 
1ordl.jb. Frau b.umBeſch. i. Wſch. 
u. Reinm. Jungferng. 29, Th. 2, r. 


1 anſt. Frau ſucht paka alg 


— —̃——̃ —̃—— 
1 verheir. Mann ſucht Stelle als 
Aufſeher, Bote oder desgleichen. 
Off. unt. M 810 an die Exp. (978b 
Welt. Mann bittet um e. Wächter⸗ 
ſtelle Zunkergaſſe 1a, Töpferlad. 

Ein jönger Mann juht in 
den Abendſtunden von 7 bis 10 
Beſchäft., am liebſten i. Langfuhr. 
Off. unter M 910 an d. Exp. (9512 
Tücht. alt. Conditorgehilfe, ſelbſt⸗ 
ſtänd. Arbeit., ſucht v. 1. Aug. od. 
pät. Stellung. Offert. unt. M885. 
1 verheirath. älterer Mann fut 
Stelle als Aufſeher, Bote oder 
dergleich. Offerten unter M 919. 


Junger Mann, Materialist, 


der poln. Sprache mächtig, gegen⸗ 
wärtig in einer Deſtillation thätig 


oril. jg. Mädch. b. um e. St. für d. 
= aiötelnaffreschugt rde Bor: u. Nchm Mattenb. 19, Th. 20. 
1 Möbelpoliver, ſucht Arbeit. Beamtenwittwe, alemiteh.‚iucht 
Offert. unter ML 935 an die Exp. Stell. z. Führ. d. Wirthſch., felb. 
SĄ würde auch d. Erzieh. mutterlof. 
Weiblich. Kinder übernehm. Offert. unt. 

M 843 an die Exped. dieſ. Bl. 


Ein Vormund ſucht für ſein - 
Mündel, 18 Jahre alt (Mädchen), | BR 
eine Stelle als Lehrling in 
einer Bäckerei od. Conditorei. 


Unterricht in d. f. Damenſchnd. w. 

„gründl. erth. Fraueng. 18,3.(968b 

Frau ſüchtNuftwarteſtelle . Nach- Buchführungs = 

mittag. Näh. Stolzenberg 673,2. A M 

Zum Waſch. u. Reinmach. empf.. Unterricht 
ertheile Damen und Herren. 

Ausbildung erfolgt unter 


Frau Neumann, Häkerg. 21, 1, v. 
Garantie in circa 4 Wochen. 


1 Mädchen mit gut. Zeugn. w. e. 
Aufwſt. Niedere Seigen 4, part. 

Nachweisliche Anerkennungen 
für vorzügliche Erfolge. 


Eine ältere 
G. Wischneck, 


Buchhalter, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 45. 


Junge Mädchen 
können ſogleich zur gründlichen 


; (a). | Erlernung der feinen Damen- 
Kaſſubiſch⸗Markt 13,2 Zr. porne, ſchneiderei eintreten bei 


Melt. Mädchen ſucht Aufw.⸗ od. M. Kalittka, Langgaſſe 37, 2. 
Reinmachſt. Alt. Roß 3. Hoffmann, - — . 

1 Weißzeugnähterin, w.f.d.erjten | | 

Geſch. Danz.gearb. h., ſuchtPriv.⸗ 
Arbeit. Off. unt. M 862 an d. Exp. 
J. Nähte rin, d.a.ſchneid. g. Kinder⸗ 
kleider, ſ. Beſchäft. Off u. M 887 e. i 
1jaub.$rau Ditt. umWäſche zum | Dr. Luss, Mannheim. (6667 
Waſch. Spendhausneug. 8, Th.5. 3-500.4 ſucht ee 
Taub. Fr. bitt. u. Beſch. i. Comt. | u. Eignth.ſogl. v. Selbſtd.g mehr. 
od. dergl. Am Spendhaus 4 unt. | Sicherh. Off. u. M 6680.0.6.(916b 


l z — 

Wer Theilhaber ſucht oder Ge⸗ 
ſchäftsverkauf beabſichtigt, ver⸗ 
lange mein Reflect.⸗Verzeichniß 


24 


| 


f 


+ 


Mittwoch 


Mtr. 25 Pf. 
Qrgandy-Plumety „. 4) w. 
Melirte Kleiderstoffe „ 65 sr. 


Schwarze Crêpes „.. 90 sr 


19 


Bade- Laken. 


$ 


Juhaber 


ge OC 

sieh, Capikalanl 
Goldsieh. Capitalanlage, 
Geſucht ohne Vermittler 120004 
a 4 Proc. zur erjten Stelle auf 
ein Grundſtück in nächſter Nähe 
Danzigs. Werth circa 50000 A 
Off. unt. M 732 an d. Exp: (9467 


— WWE GER A TRY 

Mk. 12 000 
Hypothek zu zweiter Stelle ſof. 
oder p. 1. October auf ſicheres 
Grundſtück in Danzig geſucht. 
Off. unt. M 620 an die Exp. (897b 
Hinter 125 000 Bankgeld werden 


18000 Mark 


zur ſicheren 2. Stelle z. 1. Oct. 
geſucht. Gefl. Off. unt. M 231 
an die Exped. d. Bl. erb. (9298 


4000. ſuche auf mein Geſchäfts⸗ 
grundſtück, Hauptſtraße mit Grt. 
u. Bauſtelle nach 45 000.4 Miethe 
4000-4 pro Anno. Offerten unter 
D R 100 poſtlag.Langfuhr. (6590 


Darlehn v.1000 Mk. 
bis 2000 Mk. 


ſucht Kaufmann auf 1—2 Jahre. 
Sicherheit kann auf Mobiliar, 
welches mit 10000 «4 verſichert 
iſt, gegeben werden. Offerten 
unt. M 773 Exp. d. Bl. erb. (9516 


Mündelgelder, 


25 000 Mark, 


per 1. October zur 1. Stelle gu | 


vergeben. Krosch, Poggen⸗ 
pfuhl Nr. 22. (9473 


Ein Hiller Cheilnehmer 
zur Etablirung eines zweiten 
Fabrikgeſchäfts ſucht mit Ein⸗ 
lage nach Uebereinkunft. Ojjert. 
unt. M 880 in d. Exped. d. Blatt. 
Mark 40—50 000 
zur 1. Stelle auf ſtädt. Grundſt. 
per ſofort oder ſpäter vom Selbſt⸗ 
darleiher geſucht. Offert. unter 
M 881 an die Exped. d. Bl. 
100 4 werden von e. Beamten 


| gegen hohe Zinſen u. Vergütig. 


u. monatl. Abzahl. ſofort geſucht. 
Offert. unter M 900 an die Exp. 


Hypotheken 
Lapitalien 


höchſter Beleihungsgrenze, 


Baugelder 3 


offerirt bei prompter Regulirung 


Paul Bertling, Danzig, 
50 Brodbänkengaſſe 50. 

120.4. w. g. Sicherh., g. Zinſen u. 

monatl. Abz. gej. Off. unt. M 908. 


20 000 M., 15000 u. 1000 Mk. 


werden zum 1. October cr. zur 
erſten mündelſicheren Stelle auf 
Grundſtücke in Danzig geſucht. 
Offerten von Selbſtdarleihern 
u. M 918 an die Exped. erb. (1027 b 
140004 3. Jidderen St.n.e.länd« 
liches Grundſtück z. Aug geſucht. 
Offerten u. M 916 an die Exped. 

Suche auf mein Haus 4500 % 
ſogleich oder ſpäter, 2. Stelle. 
Off. unt. M 930 Exped. d. Blatt. 
Suche auf mein neu geb. Grdſtck. 
6000 4 z. 2. St., Taxe 45000 von 
gleich. Off. u. M 864 Exp. erb. 
4000 4. gu 5% zur 2. Stelle 
ſtädt. ſof. gej. vom Selbſtdarleih. 
Off. unt. M955 a. d. Exp. dief. Bl. 


Verloren d Gefunden 
1 U. weif i d hat fi 
AE RAA A 


f 


Elsass. Hemdent 


für Leib⸗ und Bettwäſche. 


A 


Ch 


äumt und gebändert 


Schwarzes Fernglas 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
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Louisiana-Tuch s. 55 o 


130 em breit, für Bezüge 


Leinen Tafeltuch 


130/170 em groß 


Reinin. Handtücher 


50/125 em, gef 


St. 150 Mk. 


mistian Petersen. 


13. Juli. 


in 


Weiße 


von Firma Theiner-Amberg, | ki 


auf Rennplatz verloren. Gegen 


Finderlohn abzugeb. Langfuhr, 
Gr. Allee 10, 1 Treppe. 90660 ! 
Auf d. Wege v. Bad Bröfen bis 
zum Bahnhof Bröſen oder vom 


Bahnh. Neuſchottl nachvangfuhr 
iſt geſtern Nachmittag eine gold. 
Broche verl. Gegen Belohn. abzg. 
Langfuhr 78/79, Richard Zielke. 
1 braunes Packet von der Woll⸗ 
webergaſſe b. Hauptbahnh. verl. 
Abzgeb. Bahnhof, Fundbureau. 
Verloren Taſchent. (F. W.) u. ſchw. 
Glacéhndſch. a. Brunshöferw. G. 


Indrlabzg. Brunshöferw. 21,11. 
KARTE TEN CE ATAK 


Klappichlüfjel gefund. Geg. Erft. 
d. Inſ.⸗Koſt. abz. Häkerg. 51. Boldt. 


Verloren oder liegen gelaſſen 
am Sonnabend Vorm ein Packet 
in graublau Papier, enthaltend 
2 Bettdecken. Gegen Belohn. abz. 
Langgarten 29, Hof. Knotowski. 


Kleine bunte 


Hündin 


(Foxterrier) 


ift am 12, d. Mts. 


entlaufen. 


Gegen Belohnung abzugeben 
Breitgaſſe 22, 1 Treppe. 

Unberechtigtes Einbehalten 
wird ſtrafrechtlich verfolgt. 
1 Mantel m. Kragen iſt Dienst. p. 
Thalm. b. Zopp. v. Wagen verlor. 
G. Bel.ahzg. Seeſtr., Villa Elfrida 
1 Tr. r. od. Dzg.,Mattenbud. 31,2. 
Portemonn m. Inh. geſt. 1½ Uhr 
in d.eleftr. Bahn Str. Ohra verl. 
Es w.geb., dafi. Hint. Laz. 20 abz. 


Ich verreiſe 


auf 4 Wochen. (10215 


Dr. 0. Schulz, 


Specialarzt für Ohren⸗, Najene, 
Rachen⸗ u. Halskrankheiten, 
Kohlenmarkt Nr. 22, 1 Tr. 


Zurückgekekrt 
mos Dr. Thun. 


Kinfl. Fahne, Pomben 


ſchmerzloſes Zahnziehen 2c, 
Sorgfältige Ausführung bei 
billigen Preiſen. (5636 


M. Henning, 
10 Gr. Wollwebergaſſe 10. 
Aufgepasst! 

Die zwei Damen aus Stadt⸗ 
gebiet werden herzlich gebeten 
Donnerſtag nochmals am be⸗ 
ſtimmten Ort zu erſcheinen, da 


wir durch dringende Verhält⸗ 


niſſe abgehalten worden ſind. 
E. A. Z. und O. W. T. 


Fata Morgana. 


Da verhindert, bitte noch einmal 


zu beſtimmen in Langfuhr. 


Sängerinn.liva,f.Alpenquartett, 


bitte nochm. Adreſſe. unter M 801. 


der Preis hervorragt. 


Eine Dame, 27 Jahre alt, 
aus feiner Familie, wünſcht 
mit einem älteren Herrn, auch 
Wittwer, in Correſpendenz zu 
treten. Offerten unter M 953 
an die Expedition dieſes Blattes 
erbeten. 


Haararbeit aller Art wird 
billig und gut angefertigt Gold⸗ 
ſchmiedegaſſe 17 und 2. Damm 4. 


Klagen, ; 
Gejuche nud Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemüß Th. 
Wohlgemuth, Johannisg. 13, 
parterre, Ecke Priejtergajie. 
Herrſch. Wäſche wird imFr. getr. 
u. gebleicht Gr. Berggaſſe 4, Hof. 

Feine Wäſche wird ſauber ge⸗ 
waſchen und geplättet Peters⸗ 
hagen an der Nabanne 4. 
Dam. ⸗ u. Kinderkleid. w. mod. u. 
gutſ. b. bill. Pr. ang. Brodbkg. 7,2. 

Alte und neue Kleider werden 
b. gearbeitetcßiſchmarkt43, Klein. 
Alle Arten Polſtermöbel werden 
ſauber u. billig umgearbeitet. Zu 
erfragen Kaſſub. Markt 13,2 Tr. 
Jede Malerarbeit wird ſchnell, 
ſauber und billig ausgeführt. 
Off. u. M 912 an die Exp. d. Bl. 
Malerarbeiten werden ſauber u. 
billig ausgef. Tagnetergaſſe 3. 


in nur neueſten Deſſins, 


Fantaſie⸗Mufter mit Schnur u. Quaſten 


Filiale Danzig: 


Grosse Scharmachergasse Mo. 9. 


Weiße n. crime Gardinen e. 


verſchiedenen Muſtern, 


Elſaſer Mäbel⸗Cröpe err. 


in hellen und dunklen Farben, 


u. crime Stores 
Ciſchdecken, 


müßte das Fahrräder kaufende Publicum einſehen, daß bei den ſogenannten hervor 
ragenden amerikaniſchen Marken Er 


Mlleim 
e Rad 


Ein 


% Sur mvogel 


kann bei billigen Preiſen hinſichtlich Güte des Materials und Gediegenheit der Aus⸗ 
führung mit jeder Marke in Concurrenz treten. 


Deutsche Fahrradfahrik „Sturmvogel“ 


Piskorski & Grüttner. 


Stck. 2,00 Mk. 
Stck. 2,50 Mk. 


Frottir=Tiicher. 
Gr. Wollwebergaſſe 
A. 


Beta» Prie ve. 


WET KOC SO e e Denn 
Rr 


40 w 
50 wr 


(9325 


Total⸗Ausverkauf wegen gänzlicher; 
s Auflöfungdes Geſchäfts u. ortzugs von Danzig : 


Mein Geſchäftslocal muß in kurzer Zeit geräumt fein. & 
3 Bis dahin müſſen die Waarenbeſtände meines Galanterie:, © 
3 Kurz: und Wollwaarenlagers zu jedem nur annehmbaren z 


2 Preiſe ausverkauft werden. 


R 
Ich mache das geehrte Publicum ganz beſonders auf 2 


2 dieſen Gelegenheitskauf aufmerkſam. 


$ Michaelis Alter, Srodbänkengaſſe 18, 


vis-a-vis der Großen Krämergaſſe. ( 


+ 
30999000000990900999000990099090%999 


Wäſche wird ſauber gewaſchen, 
gebleicht u. geplättet in Schidlitz. 
Näh.Kumſtgaſſe 18/19. F. Prange. 


Wenn Frl. K, ihre Sachen heute 
Abend nicht abholt, berrachte dieſ. 
als m. Eigenth. Fr. Kuschnereit. 
Die Beleidigung, die ich dem 
Comtoiriſten Herrn P. Schulz 
zugefügt habe, nehme ich hiermit 
zurück Heinrich Runde jun., 
503) Neufahrwaſſer. 
Achtung! 
Empfehle Glanz⸗Plätterei 
Heilige Geiſtgaſſe 64, partetre. 
Damen find, liebev. u. zuv. Aufn. 
Laukin, Hebamme, Johannisg. 7. 


unde werden geſchoren Große 
rämerg. 1,1 Tr., Cing. Jopeng. 


Um auch außer der 


Saiſon 


unſere ſämmtlichen bewährten 


Rock- | 
Westen- | Schneider 
Hosen- 


zu beſchüftigen 


offeriren wir zu folgenden, ſehr 


billigen Preiſen: 


Anzüge 


aus reinwollenen modernen Stoffen 


nach Maaß für 30 und 35 M, 


Paletots, 


hochelegant, für 25 und 30 M, 
Garantie für hervorragend 


guten Sitz. 


Schnellſte Ausführung. 
alcher & Co,, 


Altstadt. Graben 96/97, an d. Markthalle. 


Tisehlermeinter 


bittet um Aufträge von Arbeiten, 
als: Ausbauten, Möbelarbeit, 
Ladeneinrichtungen, ſowie jede 
in das Tiſchler⸗ und Baufach 
ſchlagenden Arbeiten, wie auch 
poliren. Offerten mit Art der 
Arbeit unter M847 an die Exped. 


Zoppot. 
Capezier- und Deroralions: 
Arbeiten 


führt billig und ſauber in und 
außer dem Hauſe aus 
P. Niirnberg, 
Bismarckſtraße Nr. 14. 


ek, 


a Uhren: 
De handlung, 


im MALY 


empfiehlt 
in reichhaltigſter Auswahl unter 


dreijähriger Garantie 
filb. Herrenuhren von 410 
filb. Damenuhren von 410 
gold. Damenuhren von 417 
Regulatoren .. von 416 
Wecker NAC von 4 2,50 


Alle Arten Ketten ſowie 
Broches, Ohrringe, 
Armbänder, Ringe ze, 
zu billigſten Preiſen. 


Trauringe 


in verſchiedenen Preislagen 
fertig auf Lager. (51 
Reparaturen werden 
ſorgfältigſt und billigſt unter 
Garantie a lade 


Passage, Laden Mo . 


At. 161. 2. Beilage der „Daminer Hlenete Madridten“ Mittwod 13. Juli 1898. 


us dem Wer e on en ure gen ute He [gelegenen torbe M en om A ee VE 
x $ 7 8 8 > 5 geprüfte Hebes vorläufig auf freien Fuß gelegt, es Auerlichtes in den Militär⸗Lazarethen gemacht 

F A 3 amm 3 : van S = : > i : $ 0 

Strafkammerſitzung vom 12. Juli en wohnen, ließ die Arheiterfrau Schlagomski ſich die e. Pr. Stargard, 11. Juli. Der katholiſcheſ worden find, die Vorzüge des Auerlichtes vor dem 


1 E ; Angeklagte rufen, als ihre Entbindung bevorſtand. — Zu⸗ in feier a 5 Pa ASY: 1 T 
Wie gewöhnlich hatte fi die Strafkammer I auch heute geſtandener Weite hat ſich die W., an e bereits s. Gefellenverein feierte am Sonntag fein dreißig⸗ gewöhnlichen Gaslicht namentlich für die Krankenſtuben 


wieder mit einer Anzahl Nohheitsdelicten zu bei äftigen. als 50 Erdenbürgern zum Dalein verholfen, in dieſem jähriges Stiflungsfeſt. Zur Erinnerung an dieſes Fejt | ergeben haben, hat jetzt die Medieinal⸗Abtheilung durch 
han Z > A n en ae DA se grobe Beritöße gegen die Mallet und iſt eine Medaille mit den Jahreszahlen 1868 — 1898 eine neuerliche Verfügung die allgemeine Einführung 
e ne e Erne kanne Sa e Aber das ede aaa „Regeln der Hebeammenkunſt geprägt, die WA ausgegeben wird. des Auerlichtes in den mit Gasanſtalten verſehener 
Geſicht und über den Hals beigebracht zu haben. Der Ans | wenigen A 1 1 ſodaß die arme Wöchnerin in r Roſeuberg, 11. Juli. Bei dem heutigen Lazarethen genehmigt. 
geklagte hat am 1. Mai mit jeinem Freude ee verurtheilte die ee best 2 A: Pa be ne und gleichzeitig 
FF ae nitter auf einem A Bildung 20. u einem Monat Gejńugnik. meter Perce ee Bürger] Daß die Fabrikate der „Hettich“ ⸗Fahrradwerke in 
Wagen fuhr Er bat io M bis ihn Sch. auf den r e wird wohl noch erinnerlich jein, daß vor Koppitz, der bisher erſter Ritter Er JJ) Th Züglin einer grugerie Beliebihe e 
Wagen nahm. Dann machte er den Vorſchlag, N zu (genannt „Sgalza⸗) aus Gymieln 145 F Ritterwürde % er war, die wette enen [R ja aUgemein befaunt, Dang aler Bereit TE 
vertragen und man unterhielt ſich friedlich, bis Aufreisung zum Glaſſenhaß Do Jer SS anden tz Rieſenbur 11. Juli. Am 17 ee enn e Beförderung mittel Des 
an das Ziel der Fahrt. Als Schnegotzkt vom Wagen ſprang. Der Thatbeſtand der Anklage war der, daß elde aus brach der Sohn A Arbeiters o ib November v. J. ſingt, dürften unſere Lejer noch nicht wiſſen. Aus 
A Die Zin = RE hier auf] Bremen, woſelbſt die Hettich⸗Räder beſonders beliebt 
1] orothea wollte] find. (fährt doch dort die Polizei Hettich⸗Räder) ift uns 


fuhr ihm Baranowski plötzlich mit dem offenen Meſſer quer einem in Galizien gedruckten und "le 2 ee f 
über das Geſicht und entlief. Für dieje hinterliſiige, gemeine Liederbuch ee TS ee lan. dem Schloßſee ein. T fin S 
That verurtheilte ihn das Gericht zu einem Jahre Gefäng⸗ reizenden Inhalts gegen das Dentſchthum in einer Ver. den Knaben retten, brach aber hierbei ſelbſt ein und der Hetti d⸗Mar i i 
nik, ordnete auch jeine ſofortige Verhaftung au. ſammlung des poluiſchen Volksvereins Z ee gerieth in die Gefahr des Ertrinkens. Der Chauſſ "ROR A RAE Pk Bde Ze 
Su der That des B. offenbart ſich ein GUavaftevgug, der | fingen laſſen. Heute waren der Beli 0 paz wärter Nagel rettete nun die in ee flotter Marſch, deſſen ſich hoffentlich ſchon in nächſter 
eee nicht Bes KO de Nb dera 1 Stefan Gurszynśtt und der Sareea Schweſter. Als Anerkennung für dieje Wente That Zeit auch die Capellen bemächtigen werden. 

, er Stanislaus Ber oje is za, beide aus Tarnow in Galizien der hat Natzel dieſer Tage eine Bel zen 
bei Neuſtadt Wpr. war wege echter Erpreſſung angeklagt. Str 5 r Galizien vor der hat Natz ! 3 Belohnung von 30.4 

. ſuchter & = 5 Strafkammer I angeklagt. Sie find vorſchriftsmäß 4 ć 
Der Inſpector Miler gen ver achbargutes hatte ſeine ade EDER S zorſchriftsmäßig gez und die Rettungsmedaille am Bande erhalten. 
wezyk ſeines Nach . aden, waren aber nicht erjchienen. Ebenſo fehlte Herr * Königsberg. 11. Juli. Herr Stadtrath Handel und Jnduſtrie. 


Grenze verletzt. Er forderte ihn deshalb auf, 300 Mark zu! Schulz — „Szulza“, der als Zeuge auf dem Zettel 

bet N 5 ie í J! o $ Zeug , tand, z 2 À > $ 

Sache ann Zweden an den farker ir ge Mane de Sache] Auf Antrag des Staatsanwalts erkenne das Gericht a Dr. Walter = mon bat der phyſikaliſch⸗ Stettin, 12. Juli. Spiritus loco 52,40 nom, 

3000 Mk. koſt wide, In letzteren f den Vorſchlag daß in allen Exemplaren und Druckplatten des Buches „Der öconomiſch en Geſellſchaft die Summe von Bremen, 12. Juli. Raffinirtes Per roleum. 

zur Giite 0 en. Der Juſpector gua en Grenzvberrückung Harfner“ drei darin enthaltene Lieder unbrauchbar zu 4000 Mk. zur Stellung einer Preis aufgabe (Officiele Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 6,20 Br. 

zu 3 Mt KR und wurde ſpäte ee Mark — verurtheilt.] m. chen ſind. Die Koten des Verfahrens wurden der überwieſen. Die Aufgabe verlangt „eine Arbeit, Hamburg, 12. Juli. Kaffee good average Santos 

Herr Berkrand gł a gie Anklage wegen verfuchter Preußischen Slaatscaſſe auferlegt. a auf dem 1 ee pflanzlichen oder thieriſchen] ber IE a Dein ern (Sólutbertót.) 
é i f ZAL boze Elektricität e 1 fu m eiche aris, 12. Juli. etreide markt. ufbericht. 

Erpreſſung zu. Das Gericht konnte heute nicht die Ueber⸗ ene Erſcheinungen Weizen behauptet, per Juli 24,75, per Auguſt 22,80, per 


a PE oder biufirhtlich der phyſikaliſchen September = October 21,50, per September⸗December 21,70. 
Urſache der organiſchen Elektrieität oder ihrer Be- en ruhig per Juli 16,75 A Septbr.⸗Deebr. 18,00. 
deutung für das Leben überhaupt oder für Bejtimnie| Met! behauptet, per Juli 54,25, per Auguſt 50,90, ber 
Functionen weſentlich neue Aufſchlüſſe gewährt.“ Zur] September⸗Oelober 46,50, per September-December 45,90, 
Bewerbung ift Jeder ohne Unterſchied berechtigt. Die] NüböL fallend, per Juli 52½, per Auguft 52/, per Sept 
Bewerbungsarbeiten müſſen gedruckt oder handſchriftlich December 53½, per Januar⸗April 53¾. Spiritus ruhig, 
in deutſcher, franzöſiſcher, engliſcher oder italieniicper ver Juli 50, ver August 9 per Geptember-Decbr. 40%, 
Seade pa zum 31. December 1900 an den Vorſtand er e aoi er w s] 
er yſikaliſch⸗b iſche ſellſchaf inge „12. Juli. > i b 1 
a nie bb Sao aa 8 5 M 3 8 ob <a i 
1898 veröffentlicht fein. Der Preis beträgt 4000 Mk. ver A t ler APPEAR SEE 
Er kann auch einer nicht zur Bewerbung eingelieferten Antwerpen, 12. Suli. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Arbeit zuerkannt werden, falls keine der eingeſandten Raffinirtes Type weiß loco 17% bez. u. Br, ver Juli 
prämiivt wird. Sollte keine Arbeit des Preiſes würdig Ber Br. p. Auguft 17½, Br., v. September⸗December 18½ Br. 
erſcheinen, ſo ſtehen für weniger bedeutende, aber doch ADEL ARA: ati Wetzen ARE 
werthvolle Arbeiten der angegebenen Richtung zwei feft, per September 8,72 Gd., 8,78 Br. Roggen per 


kleinere Preiſe von je 500 Mk. zur Rerfügung. Das] September 6,80 ; 

Urtheil iher die Preisarbeiten wird am F Juni 1901 | 5,72 Gd., 5,74 8 er 8 TE S 506 G5. DRS Bu, 

in der Generalberſammlung der Geſellſchaft verkündet | ger Auguft 5,07 Gd., 5,00 Br., per Mai 1899 4,32 Gd. 4,33 Br. 

und ſofort veröffentlicht werden. Sk [rap per Auguſt⸗September 12,20 Gł, 12,30 Br. 
* Schneidemühle, 10. Juli. Der Verleger des OW AE 

„Schneidemühler Tageblatts“, Buchdruckereibeſitzer] Baie.. Mio 14000 Sack les in en a = 

Havemann, war aus dem Vorſtaude des hiejigen | zwei Tage. Santos 1 Hack DIELERE 

Kriegervereins und aus dieſem ſelbſt aus⸗ Havre, 12. Juli. Kaffee good average Santos per 

geſchloſſen worden, weil das Verhalten ſeines] Juli 35,75, per September 36,00, per December 36,50. 

Blattes in der Wahlbewegung (das „Tageblatt“ mar | Behauptet. 

für den liberalen Kandidaten, Director Ernſt, eingetreten) London, 12. Juli. Wollauction. Tendenz feft, Preiſe 


it den Pfl. ABE i RA A a „Behauptet. s 2 
mit den Pflichten, die ihm, dem Verleger und Redacteur Neiw-York, 12. Juli. Weizen⸗Verſchiffungen der letzten 


des Blattes, als Vorſtandsmitglied des Kriegervereins den atlan 8 
obgelegen, ſich nicht vereinbaren laſſe. H. hatte gegen e 1900 Ge da 
Ra e ED an die e eae a anderen parer RESERO I von Californien und 
appellirt und er hat damit auch Erfolg gehabt. Die] Oregon nach Großbritannien 31000, do. nach anderen Häfen 
Generalverſammlung des agen erklärte den] des Continents — Arts. > 
Vorſtandsbeſchluß für nicht zu Recht New⸗Nork, 11. Juli. Weizen eröffnete ſtetig mit 
beſte hend. Alle Vorſtandsntitglieder legten infolge- | medrigeren Preiſen und ging auch im weiteren Berlaufe im 
RAZA: ee ee e die ‚infolge Preiſe zurück auf Angaben über günftigeren Stand der Ernte 
aj er nieder und verließen die Verſamm⸗ und auf Verkäufe der Hauſſiers und der Bailfierd. Gegen 
lung, welche alsbald zur Wahl eines neuen Vorſtandes] den Schluß vorgenommene Exportkäufe führten Reaction 
ſchritt. In denſelben find gewählt: die Herxen Semrauf herbei. Schluß ftetig — Mais ſchwüchte ſich im Verlaufe 
Steinke und Menſchel. ab auf niedrigere Kabelmeldungen und auf Angaben über 


zeugung davon gewinn daß ſich B. der Rechtswidrigkeit 
jener Hanhlungdweile Benoit geweſen it, und ſprach 
Wegen HA brechens hatte ſich der 
Arbeiter be Sittfichteitäuend ee Lubner 
iſt eine b olftubner von hier zu Er ſitzt zur Zeit in 
Graudenz in Auge perſouggch tak fur die Verhandlung ha 
mu Arden 0); des e wurde 
ie Oeffentlichkeit ausgeſ Das Gericht gewann die 
Aeberzengung don A Des Augeklagten und erkannte 
Z Zuſatzſtrafe von einem, Sue ſechs Monaten 
aus nud drei Jahren Ehrveriun, 
ahr erhelernd ite zie Berhandlung gegen den 
` Genieindediener und Nachtwächter Ariebrich Gies er aus 
Töblau, welcher angeklagt war, er habe als Beamter 
einen ihm anvertrauten Gefangenen vorſätzlich ent⸗ 
weiden lagen.“ Amn 7. gamar b Aber Hegner 
öblau ein verkommener Zuchthäusler Albert Behner 
aufgegriffen. Derſelbe folte wegen Landſtreichens dem 
mitsgefängniß in Jenkau zugeführt werden. Da er 
aber zu erfroren ünd krank war, um die Tour zu 
Fuß zu machen, wurde er auf einen Wagen geſetzt, und Giesler 
Raft ihn nach dem Gen dente aa pe aber — ein 
räftiger den beſten Jahren — hatte Angſt v 
Fi Naum. r ci m ſich zu feiner Sicherheit noch Ta z 
2 Unterwegs im Walde ; e 
chuljungens mit. wurde der 
Arreſtant, der heute Ha einen kranken, ſchwächlichen Gin- 
195 macht, 1 ah ge in an 19 in 
prach die Befürch r . ibn zur Hölle fahre, 
De ächtern war die Sache t 
e beiden Jungens Poe 2 ua 
Wagen und entflohen. Giesler befand ſich nun allein in der, 
wie er vermeinte, ſchrecklichen Situation. Und als dann der 
Arreſtant endlich vom Wagen ſprang und ſingend im Walde 
verſchwand, da athmete er erleichtert auf, warf ihm raſch 
> hallen Unter 1 aon er Bde niat 
mehr anhaben und fuhr raj avon, — nach Jenkau 
zum Amts vorſteher, wo er, getreu dem gewordenen Auftrag, 
den Brief ſeines Gemeindevorſtehers ablieferte. Er ent⸗ 
ſchuldigte fein Verhalten heute damit, daß er Furcht gehabt, 
Behner könne im Walde noch mehr Genoſſen haben. Das 
Gericht nahm zu Gunſten des Angeklagten nur Fahrläſſigkeit 
anund verhängte über ihn nur einecßefängnißſtrafe von zwei 
Wochen aus $ 347 Abi. 1 St. G.-B. 


Lorales. 

* Eine für Offieiere wichtige Entſcheidung hat 
das Oberverwaltungsgericht jetzt gefällt. 
Oberſt von Zitzewitz und 19 Ojficiere des Huſaren⸗ 
Regiments Fürſt Blücher von Wahlſtatt zu Stolp waren 
vom dortigen Magiſtrat zur Huudeſteuer veranlagt, da 
nach der Steuerordunung für Stolp u. A. nur ſolche 
Gewerbetreibende keine Hundeſteuer zu zahlen haben, 
welche die Hunde zum Ziehen 20. unentbehrlich brauchen. 
Nach fruchtloſem Einſpruch erhoben die Officiere Klage 
nd machten geltend, die Meute würde auf höhere 
lnordnung zur Ausbildung von Ofſieieren und Unter⸗ 
ofjicieren im, Patrouillereiten ꝛc. gehalten; zum Abſpüren 
eines Geländes gebe es kein wirkſameres Mittel, als 
hinter abgerichtetlen Hunden zu reiten. Die Hunde 
würden ſonach im Gewerbe der Cavallerieofſieiere 
gehalten. Der Bezirksausſchuß in Bromberg habe 
bezüglich des dort garniſonirenden Dragonerregiments 
in einem ähnlichen Rechtsſtreit eine für die Officiere 
günſtige Entſcheidung getroffen. Der M agiſtrat hingegen 
behauptete, die Ojjiciere halten die Hunde aus eigenen 
Mitteln und verwenden ſie hauptſächlich im ſportlichen 
Intereſſe und bei Hetz⸗, Treib⸗ und Parforce⸗Jagden; 
wenn ſie zum Dienſt nothwendig wären, würde der 
Militärfiscus die Hunde ſelbſt anſchaffen. Der Oberſt 
von Zitzewitz beſtritt, daß die Meute zu Sportzwecken 
verwendet würde; 58 Regimenter halten die 
Hunde lediglich im Intereſſe des Dienſtes; diejenigen 
Regimenter, die keine Hunde beſitzen, leihen ſich ſolche 
zu den Uebungen von andern Regimentern. Der Dienſt 
des Soldaten ſei als Gewerbe im weiteren Sinne an⸗ 
zuſehen, und die Hunde ſeien für dieſes Gewerbe 
unentbehrlich. Während der Bezirksausſchuß zu Gunſten 
der Officiere erkannte, entſchied das Oberverwaltungs⸗ 
gericht im entgegengeſetzten Sinne und wies die Klage 
ab. Das Oberverwaltungsgericht bezweifelte zwar 
nicht, daß die Hunde im Intereſſe des militäriſchen 
Dienſtes gehalten würden, der Gerichtshof erklärte aber, 


Des gewerbsmäßigen Jagdvergehens war der Eigen⸗ di ; ſei 8 16 des 5 * Bojen, 11. Juli. An der geſtrigen JuGeljeie rj günſtigeren Stand der Ernte. Schluß ſtetig 
thümer und Fiſcher Reinhold Baudeck aus Vogelſang bei die Gemeinden ſeien nach si . ‚neuen Communal⸗ des Ea. i enen neee Chicago, 11. Juli. Weizen gab durchweg tm Preife 
Stutthof beſchuldigt, auch auf Widerſtand gegen einen Forſt⸗ abgabengeſetzes ſchrankenlos berechtigt, alle Hunde gu | 7 A Allgemeinen Männeref nach auf Angaben über gänftigeren Stand der Ernte. Schluß 
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sd | Berein mit Ser S00 mie | Eta garate a kunde der der e und 
gliedern. Trotz des veguerifihen Wetters nahm das infolge Budajine der unterwegs befindlichen Zufuhren 
Feſt einen erhebenden Verlauf. Dem glänzenden Feſt⸗ Schluß ſtetig. ; 
guge Re 0 en das deutſche Volkslied — 
arzuſtellen. as gelang auch vortrefflich. Im Zoot . | 
logiſchen Garten hielt Juſtizrath Dr. Lewinski die Vermiſchtes. 
Feſtrede. Der Redner pries den deutſchen Männer⸗ 2 = ARE R 
geſang als den Hort deutſchen Denkens, deutſchen Eine rührende Sklavengeſchichte, die den Beweis 
Seins. Er brachte ein Hoch auf das deutſche Lied aus. liefert, daß nicht nur Großbritonien allein oft in den 
Das Feſt ift beſonders bedeutungsvoll deshalb, meil peinlichſten Conflliet mit den widerwärtigen Sklaven. 
die Theilnehmer fich zumeift aus denjenigen Streifen [verhältniffen in Afrika geräth, wird neuerdings 
des Mittelſtandes zuſammenſetzen, welche der Stärkung aus Algerien berichtet. Eines ſchönen 
des nationalen Gefühls in eeſter Linie bedürfen. Das Morgens im vergangen Jahre fand Hauptmann 
ift zweifellos geſchehen, und fo chat dieſes Geſangsſeſt Pierron des dort ſtationirten Jägerregiments in 
eine Bedeutung, welche über den Iocalen Rahmen weit | leinen Hühnerſtall ein merkwürdiges Küchlein. 
hinausragt. Ein im Wachsthum zurückgebliebener Neger⸗ 
— — — | NOGE von in zehn ale 5 hockte dort mit 
N wundenbedecktem Körper in halbverhungertem Zuſtande. 
Aus dem Verſicherungsweſen. Er war ein Sklave und — wie er zitternd e 
= In der fünften odentlichen General⸗Verſammlung | — ſeinem Herrn entlaufen, der ihn täglich auspeitſchen 
der „Wilhelma“, Deutſche Capitalverſicherungs⸗ und furchtbar hungern ließ.“ Das arme Kind hatte 
anflalt in Berlin, wurde der Geſchäftsbericht pro 1897, nun kurs vor Anbruch der Nacht den Hühnerſtall ere 
ſowie die Bilanz vorgelegt. Dem Aufſichtsrath und reicht, wo er fih etwas ausruhen wollte, um am 
der Direction wurde einſtinumig Decharge ertheilt. Aus] nächſten Tage feine Flucht fortzuſetzen. Der 
dem Geſchäftsberichte erſehen wir, daß im fünften Ge⸗ Offieier erbarmte fih jedoch des kleinen 
ſchäflsjahr 10696 Anträge über Mt. 7841842 Ver⸗ Flüchtlings und nahm ihn zu fih. Gute Nahrung, 
ſicherungsſumme eingegangen find, wovon zur Annahme Pflege und freundliche Behandlung ließen das 
gelangten 9581 Anträge über 6177071 Verſicherungs⸗ Bürſchchen bald dick und geſund werden, und 
jumm., Die Prämien⸗Einnahme ſtieg von Mk. 41474094 nichts fehlte ihm mehr zum völligen Glücklichſein, als 
auf Mk. 54925244, Die Prämien⸗Reſerve und die ihn Hauptmann Pierron zu feiner kleinen Ordonnanz 
Prämien⸗Ueberträge haben fih von Mk. 39457155 erngunte. Leider blieb die Freude nicht lange unge⸗ 
auf Mk. 644 802,60. Außer dieſen Capitalverſicherungen ſtört. Vor einigen Wochen brachte der frühere Herr 
waren am Schluſſe des Jahres 1897 drei Nenten⸗Ver⸗ des kleinen Ausreißers in Erfahrung, mwer fiğ des 
ſicherungen mit einer Jahres⸗Rente von Mk. 3388,40 Knaben, den er längſt todt geglaubt, in ſo groß⸗ 
in Kraft. An Ueberſchuß find Mk. 20 114,61 zu ver- müthiger Weiſe angenommen hatte. Sofort brachte 
zeichnen, wodurch die Anſtalt in der Lage ift, an ihre er die Sache zur Anzeige, beſchuldigte den 
verſicherten Mitglieder eine Dividende von 7½ Proc.] Hauptmann, das Kind geſtohlen zu haben, und 
zu vertheilen. n i forderte die Herausgabe feines rechtmäßigen 
— — ³—A—ä—G' A O Eigenthums. Der Officier, der das Herz auf dem 
Brandſtiftung und gegen den Rentengutsbeſitzer Anton Aus der Geſchäftswelt. e Fe omoa e alie. 
Juchta und deſſen dk mieta geb. Störmer] Anerlicht in den Militär-Lazarcthen, Nachdem Auch als MARNE Oberſt von dem Vorgefallenen in 
aus Teſſendorf wegen Anſtiſtung dazu. Die An⸗ die Verſuche, die auf Verfügung der Medicinal-JKenntniß ſetzte und ihm zum zweiten Male den Befehl 
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beſteuern. 


beamten lautete die Anklage. Bei dem Angeklagten iſt ein 
doppelläufiges Jagdgewehr, ſowie allerhand Jagdͤgeräth be 
ſchlagnahmt worden. Er ſteht ſchon lange in dem Verdacht, 
ein gewerbsmäßiger Wilderer zu ſein, doch konnten ihn die 
Forſtbeamten ſchwer überführen. Am 23. April d. J. legte 
ſich der Förſter auf die Lauer und beobachtete das Haus des 
Angeklagten ſcharf durch ſein Fernglas. Plötzlich bemerkte 
er, wie B. aus der Thür trat und in gebückter 
Stellung, mit dem Gewehr im Anſchlag, einigen Rehen nach⸗ 
ſchlich. Bald gab er auch einen und noch einen Schuß auf 
das Wild ab. Die Schrotkörner ſchlugen in das Unterholz 
des nahen Waldes und wurden ſpäter für die Unterſuchung 
arang entfernt. Der Beamte lief nun dem B. nach und 
forderte ihn wiederholt auf, ſein Gewehr herzugeben. Der 
Angeklagte lief jedoch nach ſeiner Wohnung, ſchlug die 
Thüre dem Förſter vor der Naſe zu, verriegelte ſie 
und verhöhnte den Beamten. Trotz dieſes klaren 
Beweiſes, verſuchte Baudeck dem Gericht weis zu machen, 
daß er ute gewildert habe. Das Gewehr ſei uralt, — er 
habe es bereits in dem Hauſe vorgefunden, als er daſſelbe 
kaufte, — und ſeine Schießerei habe lediglich den Zweck gehabt, 
die Rehe aus dem Roggen zu verſcheuchen. Natürlich ſand 
die Mär beim Gericht keinen Glauben. Es wurde vielmehr 
auf drei Monate Gefänguiß und Einziehung 
ſämmtlicher Jagdgeräthſchaften erkannt. 

Der Gutsbeſitzer Ernſt Guth aus Adl. Borkau hatte 
lich wegen fahrläſſiger Körperverletzung zu verantworten. 
Der Angeklagte benutzt in ſeiner Wirthſchaft eine Häckſel⸗ 
maſchine, die mittels Roßwerks betrieben wird. An derſelben 
war das Klauenwerk nicht bekleidet, wie dies zum Schutze 
der Arbeiter vorgeſchrieben iſt. Im Jahre 1895 gerieth die 
Arbeiterfrau Grzembowski mit den Kleidern in das Werk, 
wurde zur Erde geſchleudert und brach den Oberſchenkel. 
Dieſer Unfall kam jedoch nicht zur Kenntniß der Behörden. 
Der Angeklagte ließ nun wohl das Klauenwerk 
bekleiden, nicht aber die Kurbelſtange. Am 17. Februar 
dieſes Jahres nun gerieth das Mädchen Franziska Wendt 
in das Werk und wurde ebenfalls verletzt. Das Gericht 
nahm in beiden Fällen fahrläſſiges Verſchulden des Ange- 
klagten an, da er für ſeinen Betrieb verantwortlich iſt und 
gegen die beſtehenden Schutzvorſchriften verſtoßen habe und 
verurtheilte ihn zu insgeſammt 100 Mark Geldſtrafe. 

Wegen fahrläſſiger Tödtung betrat die Wittwe Marianna 
Woytowski aus Tuchlin im Kreiſe Carthaus die Anklage⸗ 
bank. In dieſer Sache fungirten die Herren Kreis- 
phyfikus Dr. Kämpfe Carthaus und Kreis⸗ 
wundarzt Dr. Dobberſtein Sierakowitz als ärztliche 
Sachuerſtändige. Es handelte fih wieder um eine Hebe⸗ 
ummen⸗Pfuſcherei, durch die in unverantwortlich leichtfertiger 


Provinz. 


Elbing, 11. Juli. Das Fehlen eines Waſſer⸗ 
rechts macht ſich für die Beſitzer der Hommelmühlen 
recht unangenehm bemerkbar. Faft ſtets ſchweben 
Proceſſe wegen dieſer oder jener Angelegenheit. In 
einem Sammelteiche der Hommel hatten die Mühlen⸗ 
beſitzer die Fiſcherei ausgeübt. Die Herren Gutsbeſitzer 
Geysmer⸗Schönwalde und Hgeſe⸗Behrendshagen, deren 
Länderen den Geizhals einſchließen, glaubten für fidh 
das Fiſcherelrecht allein beanſpruchen zu dürfen und 
klagten dieſerhalb gegen die Mühlenbeſitzer. Das 
Schöffengericht ſprach im November v. J. das Fiſcherei⸗ 
recht den Mühlenbeſitzern zu. Das Oberlandesgericht 
zu Marienwerder hat jetzt das erſtinſtauzliche Urtheil 
unter koſtenpflichtiger Abweiſung der Kläger beſtätigt. 
Wie ſehr verwickelt derartige Proeeſſe find, dürften 
ihon die zur Beweisführung herangezogenen Urkunden 
beweiſen. Die Kläger beriefen ſich auf die Privilegien 
der Stadt vom 10. April 1246 und 24. Auguſt 1457, 
den Territorialvergleich zwiſchen der Stadt Elbing und 
dem preußiſchen Staate vom 1. December 1826, die 
Erbpachtverträge über die Mühlen der Beklagten von 
den Jahren 1805 und 1806 ec. 2C. Nach dem Er⸗ 
kenntniſſe, welches 24 Seiten umfaßt, bleibt es dahin⸗ 
geſtellt, ob nicht möglicherweiſe den Klägern gleichfalls 
das Fiſchereirecht am Geizhalſe zuſteht. — Die für 
heute geplante Fahrt des Gewerbevereins 
durch die Elbinger Weichſel nach Danzig iſt mit 
Rückſicht auf das ſchlechte Wetter verſchoben worden 
und jol am 25. Juli er. ſtattfinden. — In 
Behrendshagen ift ein neues Schulgebäude er- 
baut worden. Die Schule erhält gleichzeitig eine zweite 
Claſſe. Vor einigen Tagen wurde die Schule ein⸗ 
geweiht. — Wegen Brandſtiftung verhandelte 
das Schwurgericht heute wieder gegen drei Perſonen 
und zwar gegen die Arbeiterfrau Tulodzetzki geb. 
Wallenberg aus Marienburg wegen betrügeriſcher 


Deutſche Fonds Griech. Monopol fr. 43.60 | Türk. eonſ U. 10 4 — | Oeſterr. Ung.⸗Stb., alte .|3 15 20 0 Ą 
» W SĘ | 4560 400 Fr.⸗L. p. St. 5 > 5.20 | Bert. BA. Sat, W.. EATA L i 
Deutſche Reichs⸗Anleihe unk. 1905 | 3½ 102.80 do. mit laufend. Coupons * 43.60 80 Gold dente p. S-t. i. 0 5 Gui $ 874 ° +13 | 93.40 | Braunſchweiger Bank. 5116.10 p Lotterie⸗Anleihen. 
5 A 0 3j 102.75 | Holländ. Com. Cred. EN F410 D gänzurgenas r , , 1867 . . „ fE 1145.80 
TT. t c Din anne sense. || io 
reuß. eonfoli ihe un 2102.6 o. ſteuerfr. Nar.⸗ . p, . Qoofe p. Gr. ul . ją TES dh X armſtädter Bank +. 248 153.25 Dr N Mor ; 
keys dwie oi r | pz nono ee e een a i Mo | duo ae: e ea eee e e 2 >| 3 Be 
96. talieniſche Rente 4 996 Br a z nn! do E OWE — eutſche © Ie led ben dr A POK X ib 
PR e SAU, zz 2 „1919 x = iſch ja R O 92.60 Inländ. Hypoth.⸗Pfaudbr. Moskau⸗Rjäſan 4 1101.90 Deutsche en AR. 7 138.80 Sie. Prüm. Anl... e s a e | 81/2/129.60 
Berliner Stadt⸗Obl. 66.75. 300 100.20 „ amortifirte Rente & 98.50 Did. Grundſch.⸗ Bank . . .|4 1100.00 | agp ee 245 1101.10 Deutſche Grundſchuld⸗B. 7 [129.70 a Looſe a e » | = | 2680 
7, „ 3898 . . .| Susli00.20 Mexikaner « *|ę | 99:80 do. unkündbar bis 1904 . . .|4 |108.00 | North. G enn... 81.40 | Disconto⸗Commandit .|10 198.75 denbürg. 40 Thlr.⸗ L. . 3 132.30 
aBeftpr. Prov. Aulehe . + 3175 100.28 | Deritaner 100 BFF 9990 SD e un sse 3½ J 99.60 pk - ( SĄ Lien. 3 | 6190 Dresdener Bank 49 161.00 Gold, Silb 
Lauch Genial Pfbör. . 2 100.20 Mezitaner 1890 100 8. . -|6 |9880 | gamb. Spboch⸗ Bk Pſdbrunt 1600 4, 1100.25 A Pacific 1 .16 | — [Gothaer Grundered. . „ „| 4 126.00 old, Silber und Banfuoten. 
s p mo» a EEE | 50. eA E EN iaa FF OMA e e RSE E . | 4124401.59 | Gamb. Gm. u. Diseb. . . . .|8 [157.80 | Dukaten p. St. 9:69 f Am. Coup. zb 
Oſtpreußiſche n „ „| 3170| 99.80 | Norw. Sypoth.-Dblig. -e «|3 n n n „ conv. | 312| 98.00 o. do. 500 fl. 4101.50 | Hamb. Hypoth BB. . . „| 8. 1159.00 | Souverei ns 20.37 Ne a 
: 4 03.00 12 5 vereigns 37 ewy — 
Pommerſche JJ!!! od, 1». | PY10110 Pak x unk. 1905 3½ 99.75 een, a 4½ 100.40] Hannoverſche Jank. 4 |13800 | Napoleons 16.323 Engl. Bantu. | 20.36 
Poſenſche, 6—10 p 99280 eee ZDE A ala Elonni tint T900 4 100.40 Sul Gon Vereinsbd. . .|6, 10 Dollars . : lassas Fran. „ | 8000 
ER «| 81) 9. 0 ] A J ordd. Grunder.⸗Pfandbr. 3. r — e ; als den. „ f 
Weſtßreußiſche rittſch. 1. 1. B. 6% 1000] do. Siber dente 1006.. 4,10 50 |, 45. unt. Ae. 4 020 8 LEE ; Diagdeb; Privat. o CCA ah SE „ 11340 
m neuländiſch.. . | 31a] 99.90 VVV», we 4510180 | pom. Dyp. 6. 6. unt bis 1900 4 1100.50 In⸗ und ausländifche Eifenbahns | Meining., Snpoth.-B. . . -, .|6 11308 7 neue .| 16.7 Bebe T 169.95 
Weſtyr A A E . 800 do. ser Sole swej BE A> „ 7. 8. unk bis 1904 1 1050 | Stamm- und Stamm⸗Prioritäts⸗ Yationaisant für Deutjólanb . 812114960 | or, Not. el. 41625 Ruf. Bantn. |216.15 
reußiſche Rentenbriefe.. » | 4 1103.00 o. 58er Sl p. St. j of.” „9,10. unk. b. 1906 4 103.25 Aeti ff Płw 0 je „ goli 
. . * | Sya] 99.75 do. oer S.. 44 |149.10 | Pr. Bodener.⸗Pfandbr. 7. 3½ 99.75 etien. 7 Nordd. Grunder⸗B. . .| Alla] 98.90 ny ae 
E u . ; do. free p St. „ 8. eonv. | 31/2 98.75 Aachen Maſtricht Div. Oeſtr. Greditanftalt . . . . . 11. — Wechſel 
Ansläudifche Fonds. Pol. en Pfandbef. . 4% 100 | 7 2 s: |4 1.9990 | Gotthawbbam . | 1 10 : VT 88. 169.20 
ne „fand. 2 p ; 100. Ay EJ sh . Bl.. „ j mſterdam und Rotter .. 169. 
// 00% V 
. i 0, A p 8 i EZ ee } = SR e 4170. Pr. C 51134. i Plä 
rt DS CE . | 1: | al mooo | wie emtanteie Saon -> - en de Serena ee 1 11 1-1] SEES 
do. fußere 4%  „|fr.| 6450 | Rum. fund. Rente. . . » r. Sppoth.⸗Aetien⸗Bant 8-12. |4 100.20 | Defe e ..|6 128 95 Sonden 20.37 
e ta |. lz gB2R | By Mark e + <|5 10025 „ 16 Er Mad: P Snpr, brenner lan < 18 war ee en DU a AO I E E gi 1 AEE aoar 
Barlett 8 M.a. or... |fe |2860 f bo. amt. Rente as - 2 00 | 7 » unk. 5. 1965 |4. [20880 | Warſche⸗ WEnn. 42088600 Fran le h | Bsp ee 3 = EEE en 
uenos⸗Aires Prov. Boją 5 fr. 44.10 do. do. 400 Mark a >| 79 10 s E F sial 99.80 „ 20 ¼ 386. do. 50% St.⸗Prior. „ 6 dei eise ST. 80.80 
Chineſiſche Anleihe 1896 „ 15 | 9950 | um. amort. de 1892. . . e 4 10100 f Stettiner Nat.⸗Hypothekenb. . 44 94.00 5 Hibernia i 2 . e .| $i/sj192.00 | Wien öſtr. W. S. 189.70 
„ „ 188. 4% 88.20 boj do, be 1898. „ + » -|5 80 „ $ E E E Stamm ⸗Prioritäts⸗Aectien. Große Berl. Straßenbahn. . 16 312.00 Italien. Plätze 10 C. 75.25 
Egypter, gavantirt 3 — do. do. de 1889. e o » 84 93.50 P 5 unk. b 1905 3 — Marienburg⸗Mlaw ka 5 119.50 | Hamb.⸗Amerik. Badetj. . . 6 121.30 Petersburg Ra zk 5 | se — 
AR. DUB ee bo. bo. be 1890. s 4 99 0 3 1 31/9 Oſtpr. Südbahn 5 | — en 5 . . 4 179.40] Petersburg EM — 
o. wa DEO a = OE ED o A ® KUBĘ bniąsb. Pferdeb. Bras .. 10 |202.50 | Mari N : 
Brieg. 1881 und 83. fr. 3870 | bo. de. de 18844. | 980 Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Actien . Bank J i aneh e e 3 
Griech mis laufend Coupons : . lr. 3870 | Ruf. Boden.. 5 | = und Obligatio anf- und Induſtrie⸗Papiere. Norddeutſcher Lloyd 5 110.00 PT 
bo. Woldveute G, 58 Ir. 8210 3 „ gar.. 4½193.40 e i- nen. Div Stett. Cham. Dibie 20 1396.00 Discon? der Reichsbank 4 9 
do. JJTJJ7JJTTT Dr a eens Oſtpreuß. Südbahn 14, „ . eee 6% 11.28 Ba Ir s 
i „ S. 20 2: fr.] 3210 J Türk. Mom. 1868 5 | 98.25 „ „X . e ee Berliner Handelsgeſellſchaft | 9 165.00 
=: = 
7. 
zak PROJ r. a 


— WK PM | 


10 


zugehen ließ, den Sklaven herauszugeben, beharrte er 
bei ſeiner Weigerung. Selbſt nachdem die peinliche 
Angelegenheit dem commandirenden General unter: 
breitet worden war und dieſer den Hauptmann 
ermahnte, den „Eleven“ des Herrn X.“ endlich 
freizugeben, blieb er ſtandhaft. Erfreulicher Weiſe 
hatte die Conſequenz des human geſinnten Officiers 
auch keine nachtheiligen Folgen, weder für den kleinen 
Deſerteuer noch für deſſen Wohlthäter. Der General, 
der mit ſeiner Diplomatie die Bezeichnung „Zögling 
und Lehrherr“ anſtatt der häßlichen Worte „Sklave 
und Gebieter“ gebraucht hatte, ſetzte es durch, daß der 
rachſüchtige „Lehrherr“ auf das Anrecht an ſeinen 
Zögling verzichtete, nachdem ihm ein Entſchädigungs⸗ 
eld in der Höhe von 400 Mk. ausgezahlt wurde. 
etzt iſt der kleine Neger der „Eleve“ des wackeren 
Hauptmanns und wird es auch wohl gern bleiben. 
Gemälde als gute Capitalsanlage. Aus dem 
Nachlaß des verſtorbenen Pariſer Notars Segond 
wurden am Freitag zu Paris im Hotel Drouot vier 
Gemälde verſteigert, die ganz anſehnliche Preiſe er⸗ 
zielten: „Der Tümpel“ von Rouſſeau, „Die Leje” von 
Corot, „Venedig“ von Ziem und „Weide“ von Moja 
Bonheur brachten zuſammen 190000 Fres. Das In⸗ 
tereſſanteſte an dem Verkauf iſt aber die Vorgeſchichte: 
Vor einigen Jahren fiel Segond bei einem Unter⸗ 


Mittwoch 


folgt ſeinem Rathe. Er kaufte die genannten vier 
Bilder für 7400 Fres. Aus dieſen 7400 Eres, find 
jetzt 190 000 geworden. Das ift eine ſchöne Verzinſung. 

Vom Nad- und Motoren⸗Verkehr. Die Zahl 
der radfahrenden Perſonen in Berlin hat nunmehr 
die ſtattliche Zahl von 50000 erreicht. 


Ein japanuiſches Haus aus Porzellan ſoll auf die 
Paxiſer Weltausſtellung geſchickt werden. Es mißt 
mehrere Ellen im Umfange und wiegt etwa 1400 Centner. 
Vom künſtleriſchen Standpunkte aus betrachtet, ſoll es 
eme hervorragende Leiſtung ſein. Die Anfertigung 
wird 40000 Mark koſten. 

Gedächtnißtafel für Kaiſer Friedrich. Der Kaiſer 
hat unmittelbar, ehe er die diesjährige Nordlandsreiſe 
angetreten hat, Beſtimmung über die Ausführung der 
Gedächtnißtafel für Kaiſer Friedrich an der Villa Zirio 
in San Remo getroffen. Aus dem Wettbewerb für die 
künſtleriſche Ausführung der Tafel war bekanntlich der 
Berliner Baumeiſter Carl Bauer als Sieger hervor⸗ 
gegangen und dieſem die Herſtellung des Kunſtwerkes 
übertragen worden. Der Künſtler hat an den Kaiſer 
das Geſuch gerichtet, ihm für den Guß der Tafel 
eroberte Bronce-Geſchütze zu überweiſen. Dieſem 
Anſuchen hat der Monarch entſprochen und das Kriegs⸗ 
Miniſterium angewieſen, das erſorderliche Material zur 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


13. Juli. 


geweiht werden. Die feierliche Einweihung wird im 
Königlichen Schloſſe ſtattfinden. j 2 
Eine elektriſche Beleuchtung der ägyptiſchen 
Pyramiden wird, einem Bericht der „Elektricien“ 
zufolge, allen Ernſtes beabſichtigt. Schon gelegentlich 
der Nachricht über die elektriſche Beleuchtung der 
römiſchen Katakomben wurde darauf hingewieſen, daß 
wahre Freunde des Alterthums ſich mit der Anwendung 
moderner Beleuchtungseffecte auf die ehrwürdigen 
Stätten uralter Bauwerke wenig zufrieden er⸗ 
klären dürften. Daſſelbe wird ohne Zweifel bei den 
elektriſch beleuchteten Pyramiden derFall fein. Die dunklen 
und geheimnißvollen Gänge, die im Innern der Pyra⸗ 
miden zu den alten Grabkammern führen, ſollen nun 
bald in tauſend Feuern erſtrahlen, und man kann ſich 
deſſen verſehen, beim nächſten Beſuch des berühmten 
Platzes von Giſeh auf der Spitze der rieſigen Cheops⸗ 
pyramide einen mächtigen elektriſchen Schein⸗ 
werfer zu erblicken, der feine Strahlen in die 
Umgegend hinauswirft. Die alte Sphinx wird vielleicht 
mit Glühlampen in allen möglichen Farben verziert 
werden, um den Gipfel der Geſchmackloſigkeit zum 
Ausdruck zu bringen. Und das alles nur, weil man 
am Nil durch Ausnutzung der Katarakte große Kraft⸗ 
anlagen ſchaffen will, zunüchſt zur Bewäſſerung der 
den Fluß umgebenden öden Ebenen, dann zum Betriebe 


Nr. 161. 


Ein Akademikerſtreich wurde in der Nacht zum 
Sonntag in Düſſeldorf verübt. Es iſt bekannt, daß 


die Stadtverordneten in Düſſeldorf dem Denkmal für 


Heinrich Heine einen Platz verweigert haben. Geſte rn 
Morgen nun bemerkten Spaziergänger im runden 
Weiher an der Jägerhofallee, in deſſen Mitte ſich eine 
Grotte mit einer Fontaine befindet, daß dort eine 
lebensgroße männliche Puppe aufgeſtellt war, die ein 
Schild mit folgender Inſchrift zu Füßen hatte: „Dem 
grogen Heinrich Heine das dankbare Düſſeldorf!“ Da 
die Polizei der Puppe nicht beikommen konnte, wurde 
die Feuerwehr geholt, welche die Fontaine aufdrehte 
und ſo das „Denkmal“ in die Luft ſprengte. Die Affaire 
wird hier viel belacht. 


Zamilieutiſch. 


Wechſel⸗RNäthſel. 

Sucht mich an höchſter Stelle. Mein Name beſteht aus 
fünf Zeichen. Aendert zwei Zeichen man um, fehl’ im Orcheſte⸗ 
ich nicht. (Auflöſung folgt in Nr. 163.) 

Auflöſung des Zahlenräthſels aus Nr. 159: 
Wagner, Agra, Gran, Newa, Erna, Regen. 


F 

aben Sie in⸗ 
Verehrte Hausfrau! $g ge ua 
Seifenpulver verſucht? Wenn nicht, dann ſäumen 
Sie nicht länger, denn es giebt zur Erzielung einer 


nehmen ein Gewinn von 10 000 Fres. zu, die er auf 
irgend eine Weiſe fruchtbringend anlegen wollte. Ein 
Bilderhändler, dem er ſeinen Wunſch mittheilte, 
empfahlt ihm einige Bilder zu kaufen, und Segond 


Rheinische 
Vieh-Versicherungs - Gesellschaft 


zu Köln, 

Ehrendiplom des landwirthschaftl. Central-Vereins für Rhein- 
ee 1877, Silberne Medaille, Ehrengabe der Stadt Köln, 
juerkannt von der Landwirthschaftlichen Jubiläums-Ausstellung 
Köln 1890, für die Förderung der Vieh-Versicherung u. dadureh 
erfolgte Förderung der Landwirthschaft. 

Einzige Gesellschaft dieser Branche, welehe empfohlen 
wird vom Central-Vorstand des landwirthschaftlichen 
Vereins für Rheinpreussen, dem Central-Vorstand der 
Oldenburgischen Landwirthschafts - Gesellschaft im 
Grossherzogthum Oldenburg u. verschiedenen anderen 
landwirthschaftlichen Vereinen und Corporationen, 
von der General- Anwaltschaft ländlicher Genossen- 
schaften für Deutschland zu Neuwied, sowie v. Deutschen 
Ofäcier-Verein zu Berlin und den Kaiserlich Deutschen 
Ober-Postdirectionen. Die Rheinische versichert auf Wunsch 
auch gegen feste Prämie unter den mit dem Deutschen Land- 
wirthschaftsrath vereinbarten Normalstatuten und Bedingungen, 
welche jedem Interessenten auf Verlangen gratis 
zugesandt werden. (5887 


mm Thätige Agenten werden gesucht. 
Die General-Agentur. 
Gustav Meinas, Danzig, Heilige Geistgasse 24, 1. 


Br 


. Eine Zuckerin-Tablette 
ZU” zu 2 Pfennig "QE 


ist so süss, dass der Süsswerth von 


I Pfund Zucker nur 12 Pfennig 


1 Liter Kaffee zu versüssen kostet 
aur 1 Pfennig, (1953 


Zu haben bei: 


A. Fast in Danzig, 


on gros Lager für Danzig, Umgegend und West- 
preussen, 


kostet, 


Rich, Utz 
W. Machwitz 


Verfügung zu ſtellen. 
lang und 1½ Meter hoch werden. 
Fertigſtellung in Berlin ausgeſtellt werden und dort 
vor ihrer Web 


Die Gedenktafel ſoll 3 Meter 
Sie wird nach ihrer 
zu können. 
doch noch t 


ug nach San Remo kirchlich 


von Spinnereien u. ſ. w., und da bleibt eben noch ſo 
viel Kraft übrig, um die Pyramiden elektriſch beleuchten 
Hoffentlich wird man aber der Verſuchung 


blendend weiſſen Wäſche kein probateres Mittel. 
Achten Sie jedoch bitte genau auf die Schutzmarke 
„Schwan“, da geringwerthige Nachahmungen 6055 


rſtehen können. boten werden. 


eu eröffnet! 


Eugen Flakowski, 


Danzig, Breitgaſſe 100, 


Eiſeuwaaren⸗ Handlung, 


empfiehlt fein reich ſortirtes Lager in ſämmtlichen Artikeln der 


Eisemwaaren-Bpanche 


wie: 


für alle Branchen, 


Sans: und Küchengeräthe, emaillirte Geſchirre, 


Baubeſchläge und Baumaterialien 


zu ſtreng reellen, billigen, aber feſten Preiſen. 


poza 
3 Bauhölzer 
jeder Art, 


Dachlatten, Fufleiſten, fertige Fußböden, Ver- 


ene, Treppentraillen, ſowie trockene Bohlen J 


eſchene, rothbuchene, elerne Bretter und Bohlen 


a 9329) 


offeriren 


ab Ć «b i” © HB 


(8640 


Solinger gtahlwaaren, Werkzeuge 


ec e 88 
a 


Mauerlatten, Srenzhölzer, Bohlen, Bretter und $$? 


affy & Adrian, Krakauer Künye. r 
TECC 


Aachener Badeofen 


D. R.-F. Ueber 50000 Oefen im Gebrauch, 
In 5 Minuten ein warmes Bad! Er Original a | 


„wm Houben’s Gasöfen 


ME 3.6. Houben Sohn Carl Aachen,» sę 


R. Schrammke, Danzig, 
Hausthor 2, 
Waaren - Versandt- Geschäft, 


ak Gegründet 1882. 
Billigſte und re Bezugsquelle 


ür (9418 
Colonialwaaren, 
Wein, Rum, ‚Cognac, Cigarren, Mehl, Speicher- und | 

Bürstenwaaren, Scheuertücher. 


en gros en detail. 


DIT Ofjetite heute unter anderem als febr billig: 
Streuzucker, grob und fein, Pfd. 23 J] Corned Best et kę Pfd. 70 . 
Brodzu cker „% 25 „ Schweine⸗Schmalz Pfd. 40 und 45 „ 
Maſchinen⸗ Zucker „ 27 „Amerik. Schmalz, Fett... Pfd. 30 p 


Dampfkaffee, beſonders kräftig 
und reinſchmeckend . Pfd. von 80 an 
Rohe Kaffees per Pfd. von 60 9 an 
Kaffeeſchrot, grob und fein Pack 10 . 
3 gr. Schachteln Wihie . . . 10 „ 
3 Doſen Amor . 12 „ | Vorzügl. Moſelwein 
Soda per Pfd. 4 J, 3 Pfd. 10 „ 1 Hochfeiner Cognac . „ „ 1, 
Alt abgelagerten Bordeaux-Rothwein, per / Liter⸗Flaſche von 1 Mk. 

Anerkannt guten Ungar (Dessert-Rusbruch), Flaſche 1,00 Mk. 

. Hochfeinen Medieinal- Ausbruch, Flaſche 1,50 Mk. 
Bitte verſuchen Sie mal meine Speciał-Cigarre, Marke „Amerikano“, 
ganze Kiſte 3,00 , 10 Stück 40 A. 


Himbeer⸗ und Kirſch⸗Saft, 40 und 50: gi 
ae Hong d. 50 „ 
Pflaumenmus Pfd. 20 und „A Y 


Marmelade „ 30 „ w 
Bisquit, 1 Pack 10 „, 1 Pfd. 40 u. 50 „ 
per Flaſche 60 „ 

1,30 «% 


für Acetylen, Petroleum, Benzin⸗ und Steinkohlengas, vielfach 
mit goldenen Medaillen gekrönt, empfiehlt mit voller 


Arnold Nahgel Nachf. 
A. Winkelhausen 
R. Wischnewski 


1 Jeder Käufer erhält bei mir eine Weihnachts⸗Sparmarke gratis! 


Neu! Nicht übersehen. Neu | 


Gerh. Loewen 

Max Lindenblatt 

A. Schmandt 

Otto Perlewitz x 
Kaffee-Specialgeschäft, Breitgasse 4 | 
A. Weide jun., Kalkgasse 4 

Rud. Moehrke 

J. Draczkowski 

Gebr. Dentler, Fischmarkt 

J. v. Dieczelski 

Wilh. Hintz 

Kuno Sommer 

Julius Kopper 

Jok. Wedhorn 

Heinr. Albrecht 

Alb. Hermann 

Alexander Wieck 

Gustav Henning 

P. Zimowski 

A. L. Wachowski-Stadtgebiet | 
Reinh. Selke in Danzig-Schidlitz, 

A. Radtke-Schillingstelde, 

Ed. Duwensee 
Georg Biber 
Johannes Krupka 
Auguste Hohnfeldt 
H. E. Fast in Oliva, 

A. Fast, 

A. E. Schmidt | in Zoppot. 
A. Weide jun. 


General- Vertreter für Ost- und Westpreussen: 
Adolph Fast, Königsberg i. Pr. 


Phurg ur 


in Neufahrwasser, 


(4748 


À z 25 
—— Z OR ZACZ ZEW needs 


Hygienischer Schutz. 
(Kein Gummi.) (6663 
Tauſende von Auerkennungsſchreiben 
von Aerzten u. A. liegen zur Einſicht aus. 
1, Schachtel (12 Stück) . . 2,00 % Porto 
½ Schachtel 3,50 M, / 5 . 
½ Schachtel 1,10% 
S. Schweitzer, 
| Berlin O., Sopros Trane 69/70. 
\ Jede Schachtel muß nebenſteh. Schutzmarke 
D. R. G. M. 42469. frag. Auch in Drog. u. beſſ. Friſ.⸗Geſch. z. hab. 
Mae ähnl. Präparate find Nachahm. 


Bindfaden 


Engros- Lager (7924 
Breitgaſſe Nr. 100. 
Eugen Flakowski. 


BienenhonigMarkthallegr (7882 


Wer an f nd 
7 rämpfent 
Epilepſie u. anderen 
nervöſen Zuſtände leidet, verl. 
Broſchüre darüber. Erhältl. gan. 


franco durch d. Schwanen⸗ 
Apoth., Frankfurt a. M. (6895 


Naturheilanſtalt 


„Finkenvwwalde“ 
au der Buchheide b. Stettin, Poſt Höckeudorf i. Pomm 


Buchen: u. Fichtenwalde. — Ill. Proſpeete gratis u. franco 


Grätzer und 


offerire 


ſauberſter Füllung. 


AS : Im Januar d. J. eröffnete ich 
ein Biergeſchäft Kohleumarkt 
9, wobei ich mir gleich zur 
Aufgabe machte, nur gute Biere 


Nr. 


N 
PSA 


7 zu liefern. Für die bisher ge 


y 


Dr. med. Lindtners *” 


Herrliche, ſtaubfreie u. geſchützte Lage, dicht am 6700 ha großen 


Bayriſch Bier 


in allerbeſter Qualität und kia 


babie Unterſtützung, die ich in 
jo reichem Maße genoſſen, bin 
ich in den Stand geſetzt worden, 
mit 2 Geſpannen meiner werthen 
Kundſchaft Danzig's und Um⸗ 


A. Kurowski Garantie für Betriebsfähigkeit unter eonlanteſten Zahlungs⸗ 
Paul Machwitz bedingungen; auch übernimmt die Ausführung von Aeetylen⸗ Paul Wolff's Posen 
Carl Voigt Belenchtungsanlagen in jeder Größe (9259 6 
Nr Die Generalvertretung ul) um oii IL ranca Wanzento 
5 ; et di i i 
Ernst Riis der Allg. Carbid- und Acetylen Ges. m. b. H. Berlin 8. W. Gries Stahlwaarenfabrit 
Boernh. Kurowski Danzig, Dominikswall 12. u n Ares, Solingen (eine Flüssigkeit) 
Joh. Blech Man fordere Brofpect | an die Leſer der „Danziger Neueſte Nach⸗ rottetsicheralleWanzenaus, 


richten“ ein Meſſer wie Zeichnung im Werthe 
von «4 1,20 per Stück, falls die Annonce 
6 Tage nach Ausgabe der Zeitung in meinen 
Beſitz gelangt. Es kann nicht Zweck dieſer 
meiner Offerte ſein, Jedermann nur allein 
ein Meſſer zu ſchenken, ſondern vielmehr 
mich bei denjenigen geehrten Leſern bekannt 
zu machen, welche bis heute noch keine 
Gelegenheit hatten, ſich von der unüber⸗ 
troffenen Qualität meiner Fabricate zu über⸗ 
zeugen und ſolche gegen die Coneurrenzwaare 
prüfen zu können u. ſelbſtverſtändlich im Stande 


find, recht bald eine Nachbeſtellung 
folgen zu lafen. In dieſem Falle 


wird Retvurſendung pp. von mir nicht 2 
gewünſcht. 601 


(Wohnort u. Poſtſtation.) 


Käuflich in Fl. à 50 Pf. und 1 M, 
in der Droguenhandlung von: 

Paul Eisenack, Gr. Woll⸗ 
webergaſſe Nr. 21. Richard 
Lenz, Brodbänkengaſſe Nr. 43. 
Carl Lindenberg; Breit: 
gaſſe Nr. 130/132. Richard 
Zschiintscher; 4. Damm 1. 

(5314 


+ 


NA, + N K 
8 Wochen alte, ſchwarze 


r ̃ ͤRͤ 


Mein Geſchäft iſt das erſte und älteſte Fabrik⸗ und Ver⸗ 
ſandtgeſchäft am Platze und kommt nur eignes Fabrikat und 


Wegen Todesfall 


gegend prompt zu liefern und prima Waare zum Verſandt. Es iſt in Ihrem eigenen 
die billigſten Preiſe PYT Intereſſe daher, Ihren Bedarf da zu decken, wo Sie direct Ca nzlicher 
A ( vom Fabrikanten bedient werden. Neues großes Preismuſter⸗ d 
Beſtellungen werden noch buch mit vielen Neuheiten verſende an Jedermann umſonſt. 
H. Albrecht, ſſtets entgegengenommen. Ausv er auf 
Neugarter Thor. a ede OMA NON AAA ONO M 
R C, Wee. 0 5 sa 8 A Kraatz 
= aa ZO LJ 
für ſchmiedeeiſerne 2 2 Dürkopp Damen - Räder $ y 


Grabgitter 


Kreuze,Grabgitter, fertigeGitter | Bezugsquelleu Reparatur 


ſowie neue Muſter ſtehen zur Werkstatt 
gefälligen Anſicht. (9091 | für Brillen, Pinceuez, Oper 
läſer ꝛc. (897 


Take. Zur ee g 
Otto Schulz, Optiker, 
48 Jopengaſſe 48, 
y zw. Portechaiſen⸗ u. Beutlergaſſe. 


Finnen, Geſichtspickel, Ge⸗ 
ſichtsröthe, Kopfſchuppen, 
Schuppenflechte, Bartflechte 
heilt ſchnell und grün d⸗ 
lich — briefliche Auskunft 
koſtenfrei — Retourmarke bei⸗ 
legen. Br. Hartmann, Ulm 


30 Mark. 


a. D., Specialarzt für Ha 

und Harnleiden. = der Portechaiſengaſſe 1. 
$ $ nder, 

Bienenhonig, i 15 Büchſe F 


80 Pfg. Markthalle 95. (7537 


Billigste 


Für 30 M wird ein feiner 
Sommer = Anzug nach Maaß 
in vorzüglicher Ausführung und 
ut: tadelloſem Sitz geliefert. (8366 


Schillgaſle 1a, (10056 
Papierhandlung 
Margarete Dix, 


Melzergaſſe Nr. 3. 
Größte Auswahl in Malvor⸗ 
lagen und Malutenſilien am 


Ć wegen Aufgabe der Vertretung zum Selbfitojtenprei8. py 


Bernstein & Comp., p 
Re 1. Damm Nr. 18, (9145 pi 
ALS DARA CASA Selle 


1 


ma (9367 | Platze. Ausverkauf mit Gegens 
Louis Konrad, Händen zum Brennen gu jedem 
neben dem annehmbaren Preiſe. (8412 


Fracks 


und (8986 
e 


Frack - Anziig 


werden verliehen >, 
Breitgaſſe 20. 


Marmelade, 40 und 30 E 
Markthalle Nr. 94. (82 


i Flechten, Röthe 

Ca. 60 Ce ntn er Miteſſer hab. Sie nie 
gutes vorjähriges 

[Glyeer.⸗Schwefel⸗ 

milch⸗ Seife a 50 J. 

Kronenparfüm., Nürnberg. Hier 

hat zu verkaufen (9523 bei k Lindenberg, Breitg, 28122 


Große Wollwebergaſſe 1, Jeugberle 

sp g bei Gebr. v. Kuhn's 
V I y 5 € [li er nur von Franz Kuhn, 
Manteuffel, Heubude. Is. eite, Se 8 Sn R 


Offerte gegen Monatsraten von ii, bis t des Kaufpreises. 


niani i eee LE LU r far: T FF D EN) 
$ $ 


D Te COO nenn A Ir 155 TE 5 55 WD 


ee een, EIEEEEEETELLEET 


a ikalien y GR Prämürungen: 
N 2 | 
Versand A u, SB po 
„| nur erstklassiger, ife 3 05 ' — ! Antwerp en. 
Vielfach prämi- | > 25 À DLO 
irter Fabrikate, YAVA > e WARNY 195 
die mit minder- eplItz. 


REN a. 2 t 
eena PX) P] Bial, Freund & CO. den 


| KONG zu verwechseln KOSY BR — — KOCH 1896 


und zu 5 c: x N Paris. 

vergleichen sind. i EA a 10 1897 

| A Ry Leipzig. 
Breslau 5 


Mauentzienstrasse 16. 


-o Selle eee Re 


22 e 


Lieferungs bedingungen: | 


Um die Anschaffung von Polyphon-Musikwerken den weitesten 
Kreisen zu ermöglichen, liefern wir dieselben gegen 
Zahlung einer Monatsrate von ½0 bis ¼1 des Preises. 
Ein Instrument im Preise von ca. 50 Mk. wird also schon 
gegen Zahlung einer Monatsrate von 4—5 Mark geliefert. 


Der Mechanismus der 


«e 6 Monate Garantie. s- 


j Die zum Versand ge- 5 ki i) s „ Instrumente ist der denk- 
brachten Polyphon-Musik- z» 2 ix bareinfachste undsolideste, 
werke sind nur erstklassige | A HZ 1 = da jeder Teil derselben 
Material fegte und it SD * | Miski WITA Au 
K aterial gefe ZE » SDI PRPA hergestellt wir uc 
! der pełalichsten Sorgfalt — e die neuen Concurrenz- 
| Paz] gestimmt. Ihr 1 i : ah za A| fabrikate, welche sich zum 
voller, charakteristischer ! Dark WSZ? =. grossen Teil als auf f 
H AIR Klang, vereint mit der Ah 8 , N Täuschung berechnete 
i Klarheit der Musik, hat | ZY 2 ; Nachahmungen darstellen, 
dieselben in- kurzer Zeit | M : f if haben nicht vermocht, der 
zum erklärten Liebling | Bra i i sich stetig steigernden 
des gesamten Publikums M ' Nachfrage den geringsten 
gemacht. | e f Abbruch zu thun. 
Ilustrirtes Proisverzeichnis und Bestellzettel umstehend. 
AL 5 e 2 25 e kad e a. 
$ n IDA ACADA 6 HA 25 A . 


ie 


6 Monate Garant 


© 
© 


Preistabelle 
rere EE EE 
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Abbildungen einiger Instrumente. | 


8 Sn 


— 


= 


beliebtesten Pol 


phon Werke. 


Des Instrumentes Anzahl | Netto- Preis des | Preis der 
No. |-Hóho | Breite] Tiefe der Töne [Gewicht Ausstattun g Instrumentes] Notenscheihi 
| om em cm Ko. MA 
1 | 12 191/2 | 19 30 2'/a | Polisander-Gehäuse, imitirt mit buntem, geschmackvollem Deckelbild . . . 20 50 — al 
2 | 151/2 | 251/2 | 221/2 41 9,200] Klegantes Nussbaumgehäusd 1 u... % 88 = = | l 
3: | 15% 28 25 41 | 3500| Fein ausgefiihrtes Nussbaumgehäuse in Roccoccostili k.. 41 50 — s 
4 |18 31 | 28 46 5,100 Sehr solides Nussbaumgehäuse . . . 2. sa. wa aa [54 50 — | 0 
5 | 211/2 | 37 32½ 54 .|8,700| Feines Nussbaumgehäuse, Roccoccostii k 82 | 
6 | 26 54 47 r Nussbaumgehäuse, sehr elegante Ausstattung, wegen des besonders schönen | 
: Tones ein sehr beliebtes und begehrtes Instrument . . . FFF 140 
m | 32 54½ | 49 100 |18'/s | Nussbaumgehäuse in hochfeiner Ausführung. Das Instrument besitzt durch die | 
| Verdoppelung der Basstöne einen herrlichen Ton . . E E E ERZE ERIE 
8 | 341/2 | 58 52 123½ | Sublime harmonie piccolo, Nussbaum- oder Eiche-Gehäuse mit künstlerisch aus- | 
77 eführter Schnitzerei und Marqueterie. Dieses Musikwerk steht in jeder | 
3 3eziehung ohne Concurrenz da; die gediegene Ausstattung und der edle i | 
Doppel > 5 ; 5 5 * 0 
dimen Ton machen es zu dem beliebtesten Salon Instrument 225 — 1 |4 
9 34 |58 | 521/2 24 Dasselbe Werk in elegantem schwarzem Gehäuse, mit reicher Schnitzerei und \ 
i geschmackvoller Golderayirung: ao «% 3 4 ß 240 — 1 |40 
10 | 35 68 63 118 29,500 Forte tremolo. Das Gehäuse (Nussbaum) ist ebenso prachtvoll ausgestattet wie j 
68 5 8 des Polyphons No. 8. Der Ton des Instrumentes ist kräftig, | | 
dabei dennoch angenehm, was durch besonders sorgfältige Bearbeitung oł 
der Stimmenkämme erreicht worden ist. , . . 7 2.012280 a 2,12% 
Notenscheiben, Die Bearbeitung der Musikstücke ist eine künstlerische und als i N y j 
solche von Musikgelehrten und Fachmusikern vielfach anerkannt, Das Verzeichnis enthält 7 SE) 2 DALE CHU 
nen re RAE wać 875 5 Aufnahme 1 8 5 G erweitert, Nachstehend 17. . Bestellzetiel. G 
eine kleine Anzahl heliebter Stücke, unter denen wir zur ersten Bestellung zu wählen bitten: 5 è A 1 
1 „Wiener Blut“, Walzer, 5 26. Knusper-Walzerans Hänsel und Gretel“, i Unterzeichneter bestellt bei der Buch- und Musikalien 
2. Mikado-Walzer, ; . Einzugs-Marsch aus „Tannhäuser“. p . A 
3. „Rosen aus dem Süden“, Walzer, 28. Miserere aus „Der Troubadoure, Handlung Bial, Freund & Co. in Breslau 
a N n 1 5 5 305 „nie Wer , ren | $ A 
er ee, 21. Der Porgler ung . Gł 1 Polyphon-Musikwerk It. No des Prospekte 
ke ug warn) 4 „Spinn, 11 EN 8 k 
„ Radetzki-Marsch. „ „Still ruht der See“, Lied. $ i 
9. „Wien bleibt Wien“, Marsch, 94. Mot. aus der Ouverture zu „Die lustigen zum Preise von eee ee 
e deen s, ha al a 
11. „Bitte schön“, Polka, . Schatz-Walzer a. d. „Zigeunerbaron“, i al 
19. "Hemklopfen", Pelka. ee i Pe mm... Notenscheiben dazu a Mk. und zwar No. 
13. „Sei nicht bös“, Lied a. d. „ Obersteiger“. 37. „Dorfschwalben aus Oesterreich“, Walzer. | 
14, Gigerlkönigin. 38. Nach dem Balle. ee eee ES AO w AAA Na E 4 
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